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Die Karte des Tages

Pomnt Je Gaſſe

z

Karte Manz

Die japanischen Angriffe auf Ceylon
Wie wir heute berichten, ist seit Sonntag der
britische Stützpunkt Colombo auf der Insel
Ceyſon ſtarken Angriffen durch die Luftstreit-
Kräfte der japanischen Marine unterworfen.
Der japanische Ministerpräsident Tojo erließ
im Zusammenhang mit dem Luftangriff auf
Colombo am Montagnachmittag eine Erklärung,
in der er darauf hinwies, daß Japan keinerlei
feindselige Gefühle gegen das indische Volk
tege. Japan sei jedoch entschlossen, Dagland
und seine militärischen Stützpunkte in Indien
anzugreifen und den englischen Einfluß zu be
seitigen. Deshalb sei auch für das indische
Volk nunmehr die Zeit gekommen, Indien für
die Inder zurückzugewinnen. Er hoffe, so
schloß Tojo, daß das indische Volk sich nicht
von engliſchen Versprechungen beeinflussen

lassen werde.

Der Führer empfing
den rumäniſchen Generalſtabschef

Führerhauptquartier, 6. April. Der Füh-
rer empfing in ſeinem Hauptquartier den
königlichrumäniſchen Generalſtabschef Gene
ral Stefler. General Stefler befand ſich auf
einer Deutſchlandreiſe. Er beſichtigte als
Gaſt des deutſchen Heeres Truppenteile und
Einrichtungen der Wehrmacht.

Auſſtand in indiſcher Provinz?
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 6. April. Die indiſchen Zei
tungen berichten, daß unter der Bevölkerung
von Khorſan ein Aufſtand gegen die Eng
länder ausgebrochen ſei. Nach einer Mel
dung von Radio Mondi aus Kabul iſt es
den britiſchen Truppen, die nach Khorſan
entſandt wurden, nicht gelungen, die Situa
tion zu meiſtern. Zur Niederſchlagung der
Revolte müſſen ſtärkere Truppenverbände
angefordert werden.

Exkrakour auf der Jnſel Man
Drahtmeldung unseres Vertretere)

ws. Liſſabon, 6. April. Die britiſche Jnſel
Man, die eine beſondere ſtaatsrechtliche
Stellung einnimmt, zeigt ſich wenig gewilkt,
die Londoner Regierungspolitik mitzu
machen. Das Parlament der Inſel hat es
abgelehnt, die in Großbritannien geltenden
geſetzlichen Beſtimmungen über die Ein
ziehung von Frauen und Mädchen im Alter
von 40 bis 50 Jahren für die Jnſel anzu
erkennen. Trotz der Drohung des britiſchen
Gouverneurs, das Jnſelparlament aufzu
löſen und eine allgemeine Abſtimmung vor-
zunehmen, ſind die Volksvertreter der Jnſel
nicht zu einer Zurücknahme ihrers ableh
nenden Entſchluſſes bereit. Die Londoner
Regierung trägt ſich fetzt mit dem Gedan
ken, ein Ausreiſeverbot nach Man zu er-
laſſen, um zu verhindern, daß zu viele Bri
ten die Gelegenheit ausnutzen, und ſich nach
Man in Sicherheit bringen, wo ſie ſich den
britiſchen Kriegsmaßnahmen und Vor
ſchriften entziehen können.

Rooſevelt hat den Geſchichtsprofeſſor an der
Univerſität Columbia, Carlton J. H. Hayes, zum
neuen USA- Botſchafter in Madrid ernannt. Hayes
hat ſich in ſeinen Büchern und journaliſtiſchen Ar
beiten als unverſöhnlicher Gegner der autoritären
Staatsauffaſſung bekannt. Auch gilt er als er
vitterter Feind Deutſchlands.

Kalkuttg von den Japanern bedroht
gchwere Luftangriffe auf die Jnſel Ceylon Arbeilen in den Helfeldern Burmas eingeſtellt

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 6. April. Das wich

tigſte Ergebnis der Kämpfe im oſtaſigti
ſchen Raum während der Oſtertage iſt ein
großer Angriff der japaniſchen Luftwaffe
auſ Ceylon. An dem Angriff, der ſich
hauptſächlich auf den Hafen von Colombo
und auf den wichtigen engliſchen Flotten
ſtützpunkt Trinkomali richtet, waren etwa
300 japaniſche Maſchinen beteiligt. Mel
dungen aus Schanghai bezeichnen dieſes
Bombardement gegen Trinkomali als eines
der heftigſten, das bisher im oſtaſiatiſchen
Krieg vorgenommen wurde. Trinkomali iſt
von großer Bedeutung für die Verteidigung
und Sicherung der indiſchen Küſtenſchiffahrt.

Die Arbeiten in den Oelfeldern Burmas
ſind nach einer Meldung des ſkandinaviſchen
Telegrammbüros bereits vor einiger Zeit
eingeſtellt worden. Der Ausfall dieſer Pro
duktion iſt ein ſchwerer Schlag für die eng
liſche Treibſtoffverforgung. Derſelbe hat
nach japaniſcher Auffaſſung bereits dazu ge
führt, daß die motoriſierten und Panzerver
bände der Engländer ſeit über acht Tagen
nicht mehr zum Einſatz gelangten.

Durch die überraſchende japaniſche Lan
dung in Akyab an der Weſtküſte Burmas,
über die wir vor kurzem ſchon berichteten,
das einen ausgezeichneten Flotten und
Flugzeugſtützpunkt abgibt, iſt nicht nur die

unmittelbare Gefahr für die burmeſiſchen
Oelfelder, ſondern auch für die Hauptſtadt
Bengalens, Kalkutta, gewachſen. Japaniſche
Flugzeuge können von Akyab in einer
Stunde Kalkutta erreichen, und man rechnet
damit, daß die Zufuhren nach Kalkutta auf
dem Seewege binnen kurzem ausfallen
müſſen.

Jn London iſt man weiterhin, einer
ſchwediſchen Meldung zufolge, im Zweifel,
ob ſich der japaniſche Hauptſtoß gegen Indien
oder gegen Auſtralien richten wird. Jn
zwiſchen iſt jedenfalls der Befehlshaber der
britiſchen Streitkräfte in Burma, General
leutnant Alexander, mit Rückſicht auf ſeine
erfolgreichen Rückzüge“ zum General be

fördert worden.
In einer ausführlichen Zuſammenfaſſung

der japaniſchen militäriſchen Operationen
in Ching ſeit Beginn des Krieges um ein
größeres Oſtaſien bis Ende März gibt das
kaiſerliche Hauptquartier bekannt, daß die
japaniſchen Streitkräfte in 34 Gefechten ins
geſamt 76 666 Mann Tſchungkingtruppen
getötet oder gefangengenommen haben.
Hierunter befinden ſich 58 313 Getötete und
18 358 Gefangene. Jn dem Kommuniqué
wird geſagt, daß die japaniſchen Verluſte ſich
n nur 2586 Tote und 6382 Verwundete be
iefen.

Sowjetſoldaten entlarven Skalin
Freche Moskauer Lügen zum Alkeniak auf Papen

Grahtbericht unserer Berliner Schriftleitung)
Berlin, 6. April. Die Oſtertage haben

für die Bolſchewiken neben den militäriſchen
Niederlagen noch aufſehenerregende propa
gandiſtiſche gebracht, die der Welt in ihrer
Eindringlichkeit ein neues Zeugnis pluto
kratiſch-ſowjetiſcher Lügentaktik liefern. Man
hat bisher ſchon außerordentlich üppige
Blüten dieſer Methodik der Kriegführung
unſerer Gegner erlebt zu denen ſich nun in
wenigen Tagen gleich dret neue Beiſpiele
fügen. Wie hat Moskau durch amtliche
Veröffentlichungen immer wieder verſucht,
den Finnen die Schuld am Ausbruch des
Winterkrieges zuzuſchieben. Sowjetſoldaten
beſtätigen nun unzweideutig, wie Stalin in
raffinierter Weiſe dieſen Krieg vorbereitete
und die erſten Schüſſe abfeuern ließ. Gleich
zeitig verbreitet die Sowjetagentur Taß
ein ungeheuerliches Dementi über die Ver
bindung der Attentäter auf Botſchafter von
Papen mit den Sowjets, obwohl amtliche
Sowjetvertreter beim Prozeß in Ankara auf
der Anklagebank ſitzen und ihre Schuld
durch die klaren Ergebniſſe der Unter
ſuchung durch die türkiſchen Behörden ohne
jeden Zweifel feſtſteht. Nun ſtellt die Taß
die Tatſachen einfach auf den Kopf und be
hauptet, das Attentat ſei von deutſchen
Kreiſen inſzeniert worden. Fehlte nur noch
die Ableugnung des Bombardements der
ſchwediſchen Stadt Haparanda. Prompt ver
öffentlicht nun die Taß-Agentur ein
Dementi, daß ſelbſtverſtändlich keine
Sowjetflugzeuge je über dieſer Stadt ge
weſen wären. Drei Beiſpiele ſowjetiſcher
Lügentaktik, die klar das ganze Syſtem, das
die engliſchen Meiſter faſt noch übertrifft,
aufzeigt.

Die Welt wird den Reim auf dieſe Tat
ſachen finden oder ihn ſich ſchon längſt ge
macht haben. Bekanntlich ſpielten für Mos
kau die ſieben Schüſſe auf Mainila“ bei den
ſpäteren Reinwaſchungsverſuchen eine große
Rolle. Wir erinnern uns, daß Molotow in
alle Welt hinausrief. die arme Sowjetunion
wäre durch das kleine Finnland überfallen
worden. Durch die Ausſagen der gefangenen
Sowjijetſoldaten wird nun das beſtätigt, was
von finniſcher Seite immer behauptet wor-
den iſt, daß nämlich dieſe Schüſſe durch Sow
fetbatterien auf direkten Befehl von Moskau
zur Auslöſung des Krieges abgefeuert wor-
den ſind

Das Attentat auf Papen deutſchen Krei-
ſen in die Schuhe ſchieben zu wollen, iſt
ebenſo dumm wie dreiſt. Darin liegt aber
für die Welt lediglich ein Beweis. wie pein-
lich berührt Moskau durch den Prozeß von

Ankara iſt, der immer ſtärker die ſowjetiſche
Urheberſchaft klarlegt, je weiter er fort
ſchreitet. Moskau ſieht, daß in der Türkei
unter dem Eindruck dieſes Prozeſſes die Be
völkerung über die Attentäter hinaus be
ſonders gegen jene Mächte äußerſt erbittert
iſt, die den Frieden und die Neutralitäts-
politik des Landes mit allen Mitteln unter
graben wollen. Moskau weiß, daß die beab-
ſichtigte Wirkung des Attentates nicht nur
nicht erreicht, ſondern gerade in ihr Gegen
teil verkehrt worden iſt, da Agenten amt-
licher ſowfetiſcher Stellen mit auf der An
klagebank ſitzen. Jn dieſem Augenblick, in
dem bereits für Moskau alles verloren iſt,
und die Antipathie unter der türkiſchen Be
völkerung gegen die Mordbuben ſtändig
wächſt, verſucht Stalin in lächerlicher Art,
das Rad dennoch herumzureißen durch die
Behauptung, Papen habe ſozuſagen ſeine
Mörder ſelbſt gedungen und bezahlt. Der-
gleichen Spuren finden ſich jedoch ſelbſtver
ſtändlich in den Akten des ruſſiſchen Gerich
tes ebenſo wenig, wie ſich etwa deutſche
Bombenſplitter in der ſchwediſchen Stadt
Haparanda finden, wo dafür aber einwand-
frei Bombenſplitter bolſchewiſtiſcher Her
kunft ermittelt worden ſind.

Dieſe Frühjahrsoffenſive der Lügen ſoll
allem Anſchein nach die Aufmerkſamkeit der
Welt von der mißlungenen militäriſchen
Winteroffenſive der Sowjets ablenken. Sie
iſt aber ſo plump und ſo dumm angelegt, daß
die Dummen wohl an den Fingern abzu
zählen ſind, die ihr noch Glauben ſchenken
können.

Maſri Paſcha wieder frei
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. Rom, 6. April. Ueber die Befreiung
Maſri Paſchas, des früheren Generalſtabs-
chefs Aegyptens, der durch britiſche Jntrigen
vor das Kriegsgericht gebracht wurde, er
fährt die Agentur Mondar folgende Einzel
heiten: Nahas Paſcha als Oberbefehlshaber
Aegyptens hat nach einer Unterredung mit
dem Kriegsminiſter Seif el Naſo Paſcha zu
ſammen mit dem General Atallah, dem
Generalſtabschef des ägyptiſchen Heeres,
Maſri Paſcha, und die zwei Fliegeroffiziere,
die in den Prozeß mitverwickelt waren, zu
ſich rufen laſſen und ihnen mitgeteilt, ſie ſeien
frei und könnten in ihre Wohnungen zurück-
kehren. Bis zu ihrer endgültigen Frei
ſprechung ſtünden ſie unter polizeilicher Be
wachung.

Von der Schlichtheit der Rede
Von Kriegsberickter Dr. Stocker

Mein lieber, väterlicher Freundl! Deinen so
gut gemeinten und ausführlichen Brief nehme
ich zum Anlaß, um einmal einiges zu sagen, Was
mir schon lange auf dem Herzen liegt. Du
Jirst vielleicht etwas verwundert den Kopf
schütteln, wenn Du über diesem Brief die Worte
„Von der Schlichtheit der Rede“ findest, aber
gerade von ihr will ich hier ja sprechen Sieh
es bitte auch nicht als anmaßende Schul-
meisterei eines jungen Gernegroß an, wenn ich
hier verschiedene Ratschläge andeute, jedoch
muß einmal all das Euch in der Heimat be-
richtet werden, was uns Soldaten in manchem
Eurer Schreiben, die Ihr mit so viel Liebe in
unsere Hände legt, trotz aller Anteilnahme miß-
fällt. Es ist das heldische Pathos, das uns
Jungen so gänzlich fremd geworden ist, es ist
das Sprechen von unseren Taten, die wir
wissen es am besten unser ganzes Ich for-
dern, es ist Euer Lob, das uns auszeichnen soll
und dennoch manches Mal seiner uns fremden
Würde und der tönenden Worte wegen nicht
in unsere Herzen dringt. Eines sei gleich vor-
ausgeschickt: Wir Soldaten sind dieselben ge-
blieben in unserem Innern, in unserem Fühlen
und Denken, auch unsere Hochwerte sind immer
und stets die gleichen, und dennoch hat unser
ganzes Kriegserleben das Maß unseres Emp-
findens gewandelt. Wenn wir 2. B. als Illegale
im schwarzen Schuschnigg- Oesterreich mit einer
Sehnsucht in der Stimme von Deutschland
sprachen, da, lag in unserer Rede eine völlig
andere Melodie, als heute, wenn wir vom Reich
sprechen, das wir nun selbst verteidigen dürfen
Nicht, daß uns jetzt etwa Reich und Vaterland
weniger bedeuten als damals da wir es uns erst
erringen mußten, Nicht, daß wir des Ringens um
Deutschland müde geworden wären weit ge-
fehlt dieser Kampf ist uns vielmehr nun
zur Selbstverständlichkeit geworden, und diese
verbietet wieder ein tönendes Lob, das uns im
Augenblick wohl ein wenig sehmeichelt, uns
dennoch aber peinlich sein muß.

Du darfst mich, und uns alle, in Deinen von
mir stets herbeigesehnten Briefen nicht „Held“
nennen, auch das Wort von der „Einsatzbereit-
schaft“, die Ihr in der Heimat zu Eurem Spruch
der Tatbereitschaft gemacht habt, klingt in
unseren Ohren ein wenig fremd, denn daß Ihr
daheim auf Posten steht, wissen wir gut genug,
wir können es ja nahezu Tag für Tag an all
den Spenden und Opfern, die Ihr uns bringt,
ermessen, aber darüber zu reden, erscheint mir
ein wenig verfehlt.

Große Taten bedürfen nun einmal keiner
tönenden Worte, um der Umwelt nahegebracht
zu werden, denn sie wirken durch sich selbst,
und das Wort, das sie erklären will, wirkt
klein, ja anmaßend, gemessen an der ganzen
Gewaltigkeit solcher Ereignisse

Wie klassisch schlicht sind da zum Beispiel
unsere Wehrmachtberichte, die völlig ohne
Pathos Ereignisse von weltgeschichtlicher Be-
deutung knapp und einfach melden. Es wird
hier eine Sprache geführt, die gerade uns Sol-
daten nahezu aus dem Herzen bricht und vor
allem in ihrer knappen Korrektheit unserem
Denken völlig entspricht. Mag in Zeiten des
Meinungsstreites auch das grobe Wort zum
„Schwert des Geistes“ werden, so wird dennoch
nur das Geschehen selbst in Zeiten des Da-
seinskampfes Geltung haben. und die Rede
darüber muß ebenso schlicht und einfach sein
wie der Mann, der durch sein Tun solche Er-
eignisse herbeiführt wie der Soldat also.

Ist es denn nahezu nicht so, daß in heldi-
schen Zeiten das Wort „Heldentum' selbst die
matteste Farbe besitzt? Es ist nun einmal so,
daß all die Begriffe, die in Tagen der Geruhb-
samkeit zu Idealwerten emporgehoben werden,
sich in Zeiten des Kampfes und der Verteidi-
gung zur Selbstverständlichkeit wandeln. Und
eine solche ist doch heute der Einsatz der ge-
samten Nation. Da opfert man eben und emp-
findet dieses Opfer als Leistung, die getan v er
den muß und die nicht erst durch Worte ge-
würdigt zu werden braucht

Mein lieber väterlicher Freund, all das habe
ich Dir night gesagt, um irgendwie geistr
zu erscheinen, sondern vielmehr wollte ich I
nur ein Zeugnis mpf unseres Empfindens und
Denkens geben. Da hat doch zur vergange
Weihnacht jeder von uns Liebesgaben und
Paäckchen erhalten, für deren Sorgsamkeit und
Liebesmüh des Zusammentragens die Auswahl
des Inhaltes eine beredte Sprache führte. Und
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jedem dieser Packehen lagen Segenshriete bel,
clie oft, ach, ebenso verfehlt stilisiert waren,
Wie ich es oben dargestellt habe. Und das gab
auch letzten Endes mir Anlaß, diesen Brief zu
schreiben. Wir Soldaten sind uns Eurer Treue,
Ihr Lieben daheim, so sicher, daß es solcher
betonter Versicherungen erst gar nicht bedark;
Wir fühlen es ja, das starke Band, das uns alle
umschließt, aber gerade das haben wir so tief in
unsere Herzen aufgenommen, daß wir mit lauten
Worten davon nicht schreiben mögen,

Nimm bitte diesen Brief, so wie er gemeint
Wwar, als ein Schreiben an einen Menschen, den
man in Liebe so verehrt, daß man ihm selbst
all das zu sagen wagt, was ich Dir heute er-
zählt habe,

Die italieniſchen Wehrmachkberichte
Rom, 6. April. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut: Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

Feindliche Aufklärungsabteilungen, unterftützt
von Artillerie, wurden im Gebiet ſüdöſtlich von
Mechili zurückgeſchlagen. Jm ſelben Gebiet griffen
unſere Kampfflugzeuge mit ſichtbarem Erfolg einen
Kraftfahrzeugſammelplatz an und beſchädigten eine
beträchtliche Anzahl von Fahrzeugen ſchwer. Ein
Flugzeug kehrte nicht zurück. Die Eiſenbahnlinie
MarſaMatruk-Alexandrig wurde von unſeren Flug
zeugen wiederum bombardiert und an mehreren
Punkten unterbrochen.

Starke Verbände der deutſchen Luftwaffe führten
bei Tag und Nacht wiederholte Einflüge auf die
Jnſel Malta aus. Das Arſenal, die Werkſtätten
und Treibſtofflager von La Valetta wurden heftig
bombardiert und ein dort im Dock liegender Kreuzer
wurde getroffen. Flugplätze und Startbahnen der
Jnſel erlitten beträchtlichen Schaden. Eine Hurri
rane wurde im Luftkampf abgeſchoſſen.

Der italieniſche Wehrmachtbericht vom Sonntag
hat folgenden Wortlaut: Das Hauptquartier der
Wehrmacht gibt bekannt:

Artillerie und Spähtrupptätigkeit an der Cyre
naika-Front. Der Gegner unternahm Einflüge auf
Benghaſi und Derna. Militäriſche Ziele wurden
nicht getroffen. Es gab einige Verletzte unter der
Eingeborenenbevölkerung. Ein feindliches Flugzeug
wurde von der Flak von Benghaſi, drei weitere
durch deutſche Jäger im Luftkampf abgeſchoſſen.

Starke deutſche Verbände griffen Tag und Nacht
Malta an. Die Flughafenanlagen von La Venezia,
Halfar und Luka wurden ſchwer mit Bomben belegt,
zahlreiche Flugzeuge am Boden beſchädigt und
Artillerie und Scheinwerferſtellungen zerſtört.

A5A kKonkrollierk Braſilien Gummi
Drahtmeldung unseres Vertreters)

wWs. Liſſabon, 6. April. Die Ausplünde
rung Südamerikas durch den Kapitalismus
der Vereinigten Staaten hat jetzt zu einem
ſchweren Schlag gegen die braſilianiſchen
Gummiproduzenten geführt. Auf Befehl
der Waſhingtoner Regierung hat die braſi
lianiſche Regierung eine Verorönung er
laſſen, durch die mit ſofort ger Wirkung die
Durchführung ſämtlicher Beſtimmungen
über die Rohgummiproduktion unter die
Konkrolle der Bank von Braſilien geſtellt
wird. u gleicher Zeit wurden auf Wunſch
der Vereinigten Staaten auch Einheitspreiſe
für Rohgummi feſtgefetzt, die praktiſch Mil
livnengewinne für den nordamerikaniſchen
Kapitalismüus bedeuten. Meldungen aus
Rio de Janeiro beſagen, daß dieſes Abkom
men eine der Forderungen geweſen iſt, die
Waſhington dem braſilianiſchen Finanzmini
ſter bei ſeinem letzten Beſuch in Waſhington
aufzwang.

Trotz dieſer Machenſchaften dürfte die
geringe Kautſchukgewinnung in Braſilien in
keiner Weiſe für die USA ausreichen. Der
Engpaß der nordamerikaniſchen Kautſchuk
induſtrie bleibt beſtehen.

Der Träger des Ritterkreuzes des Eiſernen
Kreuzes, Leutnant Arpke, Zugführer in einem
Sturm-Regiment, hat in Erfüllung ſeines vor
bildlichen Soldatenlebens in den Kämpfen an der
Oſtfront den Heldentod gefunden.

Sowjeks aus 69 Ortſchaften geworfen
46 feindliche Flugzenge an der Oftfronk abgeſchoſſen

Aus dem Führerhauptquartier,6. April. Das Oberkommandv der Wehrmacht gibt
bekannt:

An der Oftfront ſcheiterten mehrere örtliche An
griffe der Sowjets. Bei einem eigenen Angriff im
mittleren Frontabſchnitt wurde der Feind in mehr
tägigen Kämpfen aus 69 Ortſchaften geworfen. Er
verlor hierbei außer Hunderten von Gefangenen
und Toten 47 Geſchütze, 27 Granatwerfer, 132 Ma
ſchinengewehre und zahlreiche Handfeuerwaffen.

Am geſtrigen Tage wurden an der Oſtfront 46
feindliche Flugzeuge in Luftkämpfen abgeſchoſſen
vder am Boden zerſtört. Zwei eigene Flugzeuge
gingen verloren. Erfolgreiche Nachtangriffe der
Luftwaffe richteten ſich gegen Anlagen der ſowjeti
ſchen Flugrüſtungsinduſtrie in Rybinſk ſowie gegen
militäriſche Zieke in Moskau

Jn Nordafrika wurden erneute Vorſtöße ſtarker
britiſcher Aufklärungskräfte auf Mechili abgewieſen.
Die Eiſenbahnſtrecke Alexandria Marſa Matruk
wurde an mehreren Stellen durch Bombentreffer
unterbrochen.

Rollende Angriffe deutſcher Kampf und Jagd
fliegerverbände richteten ſich gegen militäriſche An
lagen der Jnſel Malta. Jn den Stagatswerften, in
Hafen und Dockanlagen, Kaſernen, Brennſtofflagern
und Verſorgungsbetrieben wurden Volltreffer mit
nachfolgenden Exploſivnen und Bränden beobachtet.
Durch Bombenwurf wurde ein Leichter britiſcher
Kreuzer im Dock, ein Handelsſchiff und ein Hafen
tanker beſchädigt.

An der engliſchen Südküſte bombardierten
deutſche Kampfflugzeuge ein für die Verſorgung
wichtiges Jnduſtriewerk.

Britiſche Bomber griffen in der letzten NachtWohnviertel verſchiedener Orte in Weſtdeutſchland
an, vor allem in der Stadt Bonn. Die Zivil-
bevölkerung hatte Verluſte an Toten und Verletzten
Militäriſcher oder wehrwirtſchaftlicher Schaden ent
ſtand nicht. Dagegen wurde eine Anzahl öffentlicher
Gebäude mit zum Teil hohen kulturellen Werten
durch Bombenwurf beſchädigt. Flakartillerie und
Nachtjäger ſchoſſen fünf der angreifenden Bomber ab.

Der 9KW- Bericht vom ſonnkag
Aus dem Führerhauptquartier,5. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt:

Jm ſüdlichen und mitleren Abſchnitt der Oſt
front wurden vereinzelte Vorſtöße des Feindes
abgewieſen. Bei der Säuberung des rückwärtigen
Gebietes im mittleren Frontabſchnitt wurde eine
Gruppe von 3000 Partiſanen vernichtet. Starke
Kampf-, Sturzkampf und Jagdfliegerverbände
unterſtützten wirkungsvoll die Kämpfe des Heeres
im Nordabſchnitt. Die Sowjets erlitten empfindliche
Verluſte an Menſchen und Material Jn Luft
kämpfen und durch Flakartillerie wurden 47 feind
liche Flugzeuge bei einem eigenen Verluſt abge
ſchoſſen.

Verbände der gleichen Luftflotte griffen die
Reſte der ſowjetiſchen Oſtſeeflotte in den Häfen von
Leningrad und Kronſtadt an. Zwei Schlachtſchiffe
und zwei Schwere Kreuzer erhielten Bombentreffer
ſchweren und ſchwerſten Kalibers. Die Beſchädi
gung eines Minenkreuzers iſt wahrſcheinlich.
Schwerſte Artillerie des Heeres unterſtützte die An
griffe der Luftwaffe durch Bekämpfung feindlicher
Flakbatterien.

Jm Raum ver Fiſcherhalbinſel und an der
MurmanKüſte verſenkten Kampfflugzeuge durch
Bombenabwurf ein Handelsſchiff von 1200 BRT
und beſchädigten fünf weitere ſchwer.

Jn Nordafrika wurde ein Vorſtoß britiſcher
Aufklärungskräfte abgewieſen. Flugplätze und Kraft
fahrzengkolonnen in der Marmaricg wurden mit
guter Wirkung bombardiert.

Die Angriffe auf militäriſche Ziele und die
Hafenanlagen in La Valetta ſowie britiſche Flug
plätze der Jnſel Malta wurden bei Tag und Nacht
mit ſtarker Wirkung fortgeſetzt. Ein im Dogk liegen
der britiſcher Kreuzer wurde durch Bomben ge
troffen.

An der engliſchen Südweſtküſte bombardierten
deutſche Kampfflugzeuge ein Werk der britiſchen
Flugrüſtungsinduſtrie.

Aus einem britiſchen Bomberverband, der am
geſtrigen Nachmittag unter ſtarkem Jagdſchutz in die
beſetzten Weſtgebiete einzufliegen verſuchte, wurden
durch deutſche Jäger und Flakartillerie 14 Flug
zeuge vhne eigene Verluſte abgeſchoſſen.

Ein Jagdgeſchwader unter der Führung ſeines
Commodore Major Trautloft errang am geſtrigen
Tage den 2000. Luftſieg.

Um die Zukunft Frankreichs
Doriok als Mahner und Kufer im Streit
Drahtmeldung unseres Vertreter s)

Sie. Paris, 6. April. Der Kampf um die
Zukunft Frankreichs hat wieder einmal an
Heftigkeit etwas zugenommen. Das bedeutet
allerdings nicht, daß er diesmal nun wirk
lich ausgetragen wird, denn das Be
harrungsvermögen der Zentralgewalt in

Vichy und anderer Jnſtangen, iſt groß, und d
die allgemeine Neigung zum Nichtstun iſt,

ſeitdem das parlamenkariſche Regime mit
ſeinem politiſchen Uebereifer zuſammen
gebrochen iſt, ebenfalls gewaltig. Trotzdem
fehlt es nicht ganz an dem Willen zur Er
neuerung. Mit dem ganzen Einſatz ſeiner
Perſon iſt beiſpielsweiſe Doriot ein ſolcher
franzöſiſcher Rufer im Streit

Doriot iſt in ſich folgerichtig geblieben.
Früher ein Kommuniſt, hat er zu einer
Zeit dieſem Glauben bereits abgeſchworen,
als der Kommunismus in Frankreich noch
eine ſtattliche Macht darſtellte. Als Anti
kommuniſt bekehrte er den größten Teil
ſeinern alten Anhänger zu ſeiner neuen Er
kenntnis. Als innenpolitiſcher Gegner des
Kommunismus zog er aus ſeiner Aktivität
die Folgerung, indem er ſich der franzöſi
ſchen Freiwilligen-Legion anſchloß und in
deutſcher Uniform mit dem franzöſiſchen
Armabzeichen im Oſten diente Dieſer Mann
darf, wenn er nach Frankreich auf Urlaub
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Die HorridoFwille Von Higismund v. Radeckt
St. Petersburg, am 3. Dezember 1910.

Sehr geehrter Herr!
Mit Intereſſe habe ich von den lichtvollen

Darlegungen Kenntnis genommen, in denen
Sie die pädagogiſchen Ergebniſſe des Ge
brauches Jhrer Horrido-Zwille ſchildern.
In der Ueberzeugung, daß auch mein
„Benno von Mechtshauſen“ dringend ſolcher
Nachhilfe bedarf, erſuche ich Sie, mir eine
Zwille per Nachnahme an die obenſtehende
Adreſſe zu ſenden. Weidödmanns Heil!

(Unterſchrift)

Dann wurde, des Realismus halber, noch
eine Tannennadel und ein Hundehaar in
das Kuvert geworfen und dieſes andächtig
zugeklebt. Und während jetzt der Abſender
fieberhaft auf die Ankunſt der Horrido-
Zwille wartet, will ich erklären, was das
eigentlich iſt. Eine Zwille iſt, laut dem
Wörterbuch von Sanders, eine „kleine
Schleuder“. Aber das ſagt gar nichts. Man
kann einen Stock oben ſpalten, einen Stein
dazwiſchenzwängen, und es iſt auch eine
„kleine Schleuder“. Man kann einen Stein
an eine Schnur binden, ihn wie ein Rad
um die Hand ſauſen laſſen, und es iſt eben
falls eine kleine Schleuder. Aber noch lange
keine Zwille! Nein, eine Zwille iſt auf
Deutſch ein Taſchenkatapult (manche Kame
vraden ſagten auch „Katapulk“) und ſchleu-
dert nicht, ſondern ſchnellt ab, was etwas
ganz anderes iſt. Alſo ein Ding, das wie
eine Stimmgabel ausſieht (und in der Tat
die Getroffenen zum Heulen bringt), an
deren beiden Enden zwei dicke Gummiſtücke
hängen, die in der Mitte durch einen Leder
fleck verbunden ſind. Nun legt man die
Ladung in den Lederfleck, zieht ihn mit der
Rechten an, bis ſich die Gummiſtücke wie
Frühlingsküſſe dehnen und ſucht nach einem
Gegenſtand, der darauf möglichſt heftig

reagieren wird. (Jch ſage „Man“ es iſt
aber meiſt ein Junge von dreizehn Jahren.)

Was aber iſt „Horrido“? Das iſt ein
Ausdruck der Jäger oder Weidmänner, die
in ihren Zeitſchriften ja auch zuweilen den
Auerhahn als den „laurigen Urvogel“ be
zeichnen. Mithin liegt keinerlei Grund vor,
nicht auch Horrido zu rufen etwa, wenn
ſich im Forſte das Blut des Sonnenunter
ganges im Blut des erlegten Ebers ſpiegelt,
und ſo. Dann reißt es den Weidmann hin
und er ſchmettert ſein Horrido durch die
erſchrockenen Täler Zugegeben, doch
immerhin, was hat Horrido mit einer Zwille
zu tun? Die hatte ein Förſter zur Strafe
für ſeinen Dackel erfunden, um bei dem
„Gehſt her oder net?“ das „oder net“ aus
der Welt zu ſchaffen.

Nach drei Wochen kam die Horrido
Zwille DRP. an. Sie war aus lederum-
nähtem Stahl und hatte prachtvoll dicke,
rote Gummiſtücke. Als Ladung konnte man
Erbſen, Rehpoſten oder auch braſilianiſche
Paranüſſe verwenden; beſonders dieſe be
ſaßen balliſtiſche Qualitäten und ſangen mit
einem angenehmen Ton durch die Luft. Nach
vierzehn Tagen Uebung war ich ſoweit,
jeden beliebigen Pädagogen auf dreißig
Schritt treffen zu können. Allein, das war
alles nur Vorbereitung.

Denn uns gegenüber wohnte ein ruſſi
ſcher General. Er war ſehr dick, ſehr alt,
und ſprach nur in abgeriſſenen Belltönen,
die von weitem wie „Hau hau hau“
klangen. Dieſer General nun hatte einen
Kutſcher, der noch dicker war als er ſelbſt.

Jeden Nachmittag um vier hielt der dicke
Kutſcher mit zwei Orlower Trabern vor
der Tür und wartete auf den dicken Gene
ral. Er wartete genau eine halbe Stunde,
die den herrlichen Apfelſchimmeln ſauer
genug ankam: ſie ſcharrten mit den lang

kommt, ſchon vor ſeinen Landsleuten
ſprechen und von ihnen Vertrauen ver
langen, wenn er jetzt auf einer Vortrags
reiſe zum Beiſpiel ausführt: „Die deutſche
Front im Oſten hat den Winter über feſt
geſtanden, und der deutſche Soldat iſt von
er Notwendigkeit der völligen Nieder

werfung. des Bolſchewismus durchdrungen.
Er iſt dem Führer dankbar, daß dieſer recht
zeitig zugeſchlagen hat, denn ſonſt wäre
Europa ein Opfer der aſiatiſchen Horde ge
worden. Um ſo mehr müßte, ſo wendet ſich
Doriot an ſeine Landsleute, das franzöſiſche
Volk als Ganzes mit ſeiner Einſtellung zu
Europa aktiv Stellung nehmen, zumal das
Berſagen Frankreichs in Deutſchland mit
Recht Erſtaunen und Befremden ausgelöſt
hat, gleichviel, ob es ſich um den Prozeß
von Riom handelt oder um die lahmen Pro
teſte franzöſiſcherſeits auf die feigen briti
ſchen Bombenüberfälle.“

Wie das ſchwediſche Auswärtige Amt mitteilt,
hat der ſchwediſche Geſandte in Kujbyſchew anläßlich
des Bombenabwurfs bei Haparanda am 2. April
Jnſtruktionen erhalten, bei der Sowjet Regierung
ſeitens der ſchwediſchen Regierung Proteſt einzu
legen und anheimzuſtellen, daß Vorkehrungen ge
troffen werden, um eine Wiederholung des Vor
falles zu verhindern.

behaarten Füßen, warfen den Kopf hoch,
daß der Schaum im Bogen nach hinten flog
und zitterten der Erlöſung des Laufen
könnens entgegen. Um Punkt halb fünf riß
der Portier die Tür auf, die Mütze ab
und der General watſchelte ſchwerfällig,
Schritt vor Schritt, auf die Equipage zu.
Nun lief der Portier blitzſchnell, immer noch
die Mütze in der Hand, voraus, riß den
Schlag auf, der General hob ſeinen Elefan
tenfuß, wälzte ſich ächzend hinein, der Schlag
knallte zu, der Portier brüllte wie verrückt:
„patſcholl!“ und ſchon war der Wagen weg.

Dieſe Prozedur wiederholte ſich mit der
Regelmäßigkeit eines Uhrwerkes Tag für
Tag, und ich überlegte, wie man einen ſol
chen Aufwand an Fett und Würde aus dem
Gleichgewicht bringen könnte. Auch ſym
pathiſierte ich mit der Ungeduld der edlen
Pferde, die ſo lange warten und dann ſo
etwas ziehen mußten. Alſo ließ ich eines
Tages das Fenſter offen und legte mich
hinter den Gardinen auf die Lauer. Der
Kutſcher thronte wie ein Buddha, die Tra
ber tänzelten, der Portier lief mit gezoge
ner Mütze voraus und der General
watſchelte Schritt vor Schritt auf den Wagen
zu. Jch aber hatte meine Zwille hinter der
Gardine bis zum Berſten geſpannt: Ladung
und Gabelenden ſtanden in genau einer
Linie mit dem anviſierten Ziel.

Nun riß der Portier den Wagenſchlag
guf, der General hob langſam ſeinen
Elefantenfuß, und ich alles war ſorgſam
vorausberechnet ſchnellte fetzt die Ladung
gegen den Pferdebauch ab. Denn das iſt
eine empfindliche Stelle. Die Sache klappte.
Die Paranuß ſang durch die Luft, wie ein
Gewitter ſprengten die Traber mit dem ver
blüfften Buddah los und was blieb
nach?, eine leere Luft, ganz ohne Trittbrett,
ein dummlächelnder Portier, und der Gene
ral, der den Elefantenfuß noch immer auf
gehoben hielt und bläulichrot „hau hau
hau“ machte.

Die Tierbändiger in Indien

Zeichnung: Hövker, Hakke,

„Soll ich dir helfen, Winston?“

Rooſevelts Einmiſchung in Indien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 6. April. Mit der Ankunft
von Oberſt Louis Johnſon, dem Sonder
botſchafter Rooſevelts in Jndien, beginnt
die aktive Einmiſchung der USA in die in
diſchen Angelegenheiten, nachdem Sir Staf
ford Eripps nicht in der gewünſchten Weiſe
vorankommt. Johnſon, der nach amerika
niſchen Preſſemeldungen zuerſt gleichzeitig
mit Cripps dort eintreffen wollte, hat jetzt,
nachdem ſich allerlei Schwierigkeiten für
London ergeben haben, eine weit günſtigere
Baſis für Kuliſſenmanöver. Die Meldung
der Schweizer Preſſe aus Waſhington
unterſtreicht die amerikaniſche Abſicht, ſich
verſtärkt in Indien einzuſchalten.

In Waſhington erklärt man, die Ver
einigten Staaten ſeien bereit, den indiſchen
Parteiführern die Verſicherung abzugeben,
daß die USA eine Bewegung für ein freies
Indien unterſtützen würden. Mit Rückſicht
auf die Engländer wird aber Rovſevelt kein
genaues Datum nennen. Sollte Johnſon
ſcheitern, ſo ſteht der andere Rooſeveltmann
für IJndien, der ehemalige ſtellvertretende
Staatsſekretär Grady, bereits in Reſerve,
der einſtweilen mit der wirtſchaftlichen Her
e Jndiens an die USA beſchäfigt iſt.

Flugplätze bei Formoſa
bombardiert

(Kabelmeldung unseres Vertreters)

T. Tokio, 6. April. Wie Domei zu den
Angriffen fapaniſcher Bomber auf die Flug
plätze Chuchow und Lihſut in der Provinz
Tſchekiang ergänzend meldet, liegen dieſe
beiden Flugplätze nur 500 Kilometer unweit
der Jnſel Formoſa. Allem Anſchein nach
habe man dieſe Anlagen zur Baſis für Luft
angriffe auf Formoſa machen wollen. Es
könne kein Zweifel darüber beſtehen daß
die in den letzten Monaten durchgeführten
Arbeiten unter der Leitung nordamerika
niſcher Jngenieure geſtanden hätten. Beide
Flugplätze ſeien in der modernſten Weiſe
angelegt und durch ſtarke Abwehrgeſchütze
geſichert.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter
Dr. Karl Friedrich Lauer. Druc und Verlag: Mittel
deutſcher NationaiVerlag G. m. b. H. Preisliſte 23.
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Nach fünf Minuten war Buddha mit
ſeinen Pferden wieder da und hielt. Hielt
mit beiden Fäuſten, daß ſich die Leinen
ſtrafften! Wieder watſchelte der General
heran, wobei er heiſere Drohungen gegen
den Kutſcher ausſtieß. Wieder wartete eine
Braſilnuß. Jetzt wird der Schlag gehalten,
der General beginnt ſeinen Fuß zu heben
und krach! ſprengten die Pferde un
aufhaltſam los, ſo daß ſeine Exzellenz wie
derum ſprachlos in die leere Luft tritt.

Jetzt fing der Portier diſpektierlich zu
lachen an. Doch der General blickte ihn an,
und der Portier ſchlug ein Kreuz.

Der Ort war zweifellos verhext. Der
Kutſcher mußte zwei Häuſer weiter halten,
und man ſah ſich beim Einſteigen ſcheu um.

Ich gebe zu, daß es eine Gemeinheit war.
Auch hätte allerhand paſſieren können.
Immerhin war ich der feſten Abſicht, das
Ritual der Wagenbeſteigung auch am näch
ſten Tage und an allen folgenden, zu ſtören.
Ich wollte doch ſehen, ob ich den Mann dazu
bringen konnte, ſeine Pferde weniger lange
warten zu laſſen.

Doch als ich am nächſten Tage ſtill hinter
der Gardine ſaß, da ſah mein zielendes Auge
nicht bloß den General aus der Haustür
treten, ſondern auch ein junges Mädchen.
Sie trug die ſchlichte Tracht der Smolna
Schülerinnen und war unbeſchreiblich ſchön,
mit großen, blauen Augen. Und als der
Portier den Schlag aufriß, der General auf
den Sitz wies und ſie mit einem bezaubern
den Fuß auf den Tritt ſteigen wollte da
verſagte die Horrido-Zwille. Kraftlos
ſchrumpften die Gummi zuſammen und un
geſungen blieb das Lied der Baranuß. Denn
jemand hinter der Gardine hatte nicht die
Ladung, ſondern ſich in das Mädchen ver
ſchoſſen. Nichtsahnend hatte der Dicke einen
Schutzengel mitgenommen. Und fort waren
ſie paſcholl!

Da legte ich meine Horrido-Zwille hin
und hatte fortan andere Sorgen.
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Ihre Verlobung beehren sich an-
zuzeigen: Charlotte Korittke,
Falle, Sternstr. 3, Martin Claus,
Tiehtentanne Kreis Zwickau),
Ostern 1942.

Hiitraud Berlitz, 2.Hilfsschwester. und
Siegfried Fischer, 2. Z. Unter-arzt im Osten, geben ihre am
I. Ostertage erfolgte Verlobung
bekannt. Ostrau über Halle
(Saale), Dresden.

Z. DRK.-
Dr. med.

hre Vermählung geben bekannt:
Alfred Kokot, Obergefreiter in
giner Iuftnachrichtenabteilung.,
2. auf Vrlaub, Ruth Kokot
geb. Bieler, Halle (8.), Talamt
ſtraße 1

re Vermählung geben bekannt:
ßudoif Kruse, Nothurga Kruse
geb. Vogel. Halle (S5), Adolf-
straße 2, 7. April 1942.

Rerzlichen Glückwunsech zur sil
bernen Hochzeit dem Bhepaar
Waiſter Meye von ihrem Sohn
Heinz.

f In treuer, Pllichterfüllung
fiel am 23. Februar 1942 bei
den schweren Kämpfen im

Osten im 28. Lebensjahr mein
über alles geliebter Mann, mein
ſeber, einziger Sohn, unser her-
zensguter Bruder, Schwager und
Schwiegersohn

Hans Fröhlich
Leutnant und Batl. Adjutant
cinem Ink.-Ket., Inh. des FR
und I, des Inf.-Sturmabzeichens
und des Verwundetenabzeichens.

in

in schwerem Herzeleid:
Käthe Fröhlich geb. Rothe,
August Fröhlich, Helga Fröh-
iüen, Gefr. Wolfgang Teich-
mann, z. Z. im PFelde, und
Frau Marta geb. Fröblich,
Dr. Hans Rothe, Unteraxzt,
z. 7. im Felde, und Frau Ur-
sula geb. Drebler, Johannes
Rothe und Frau Clara geb.
Müller.

Halle (S.), Reilstr. 14, Läbeck,
Hannover. Von Beileidsbesuchen
bitten wir absehen zu wollen.

Zimmer, gut möbl
Schlaſzimmer
von ruhigem

(mösgl.
Dauermieter

Angebote unter P 5233 MNZ. Halle.

eytl. Wohn- und
Stadtinneres),

gesucht.

Für
vyiertel der Stadt
dorf oder Reidet
sofort gesucht. Ar
A. Werneburg
dorf, Aeußere Del
Fernruf 262 33.

Angestellten
Zimmer m. Kochgelegenheit, im Ost-

(Einzelperson)

(Diemitz, Büsch-
urg) gelegen, für
gebote erbeten an
Co. Halle Bäsch-

itzscher Str. 23/24,

2—3 Zimmer
mögl.
soliden
guter Lage sofort

(auch
mit Küchenbenutzung,

Mieterinnen

teilmöbliert),
von 2

(berufstätig) in
gesucht. Angebote

unter E. 5464 an MNZ. Halle (Saale).

Hausmannswohnung
sucht feißig. Ehe-
paar, auch Garten
arbeit würde über-
nommen Werden.
Angebote Ra 440
MNZ, Ranniseche

Straße.
ZTimmer, 1 großes

oder 2 kleine leere,
von berufstätigem,
jungem Ehepaar so-
fort gesucht. Zu
schriften R 195 an
MNZ, Riebeckplatz.

Lehrerin, sucht gut-
möbliertes, sonni-
ges Zimmer. An
gebote Ra 308 an
MNZ7, Rannische

Straße.

Wohnung in Halle
od. Umgebung s0-
fort od. später ge-
sucht. Mietpr. bis
100, RM. Zuschr.
M 1901 an MNZ,
Mühlweg.

Pension m
arb. Beaufsichtig.
evtl. Miterziehung,
für Lyzealschülerin
der 6. Kl. sofort
gesucht. Zuschrift.
K 12444 an MNZ,

Kleinschmieden.

Geräumige AlaZim. Wohn. (mög-
lichst Altwohnung)
für sofort od. spä-
ter gesucht. Zuschr.
X 12446 an MNZ,
Kleinschmieden.

Wohnung, 2 Zimm.
von jungem berufs-
tätigem Ehepaar f.
sof. gesucht. Auch
als Untermieter an
genehm, bis 40,
Angebote Ra 435
MNZ, Rannische
Straße.

Zimmer, möbliertes,
evtl. Mansarden-
zimmer übernimmt
auch Hausarbeit
mit) von jungem
Mädchen gesucht.
Angebote Ra 444
MNZ7, Rannische
Straße.

Zimmer, zwei leere,
von junger, anstän-
diger Frau dring.
gesucht. Zuschrif-
ten K 12457 MNZ,
Kleinschmieden.

I--2 gutmöblierte
Zimmer mit Tele-
benutzung. Zuschr.
K 12454 an MNZ,
MNZ, Kleinschm.

Lehrerin sucht ein.
Unterstellraum für
Möbel. Zuschriften
K 12458 an MNZ,
Kleinschmieden.

Wer gibt berufs-
tätiger Kranken
schwester 1 großes
leeres od. 2 kleine
Zimmer mit Koch
gelegenheit ab
Angebote Ra 434
MNZz, Rannische
Straße

WonHnunGsTAus cH
Danksagung!

Far die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, die uns beim Hin-
cheiden unserer leben entsechlafe-
nen Mutter in Wort, Schrift und
Kranzspenden zuteil wurden,
drücken wir hierdurch allen un-
geren innigsten Dank aus. Beson-
deren Pank Herrn Pfarrer Roen-
neke, Verwandten und Bekann-
ten, sowie den Hausbewohnern.
Im Namen aller Hinterbliebenen
Familie O. Nitzschker.

Danksagung!
Far die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme durch Wort, Schrift,
Kranzspenden und Begleitung beim
Heimgang unseres lieben Enischla-
fenen, des Kaufmanns Heinrich
Hotze, ist es uns nur auf diesem
Wege möglich, allen unsern herz-
lichsten Dank auszusprechen.
Margarete Hotze und Angehörige.
Halle, im April 1942.

AMTLICHE ANZEIGEN
HALLE

Sohulbeginn.
Der Unterricht in den hiesigen Volks-,

Mittel u. Oberschulen beginnt nach
den Osterferien, also am 9. April
1942, um 8 Uhr Vorm. der Nach
mittagsunterricht in den doppelt be-
ſegten Schulen um 13.30 Uhr.

Die Vnterrichtszeiten sind dieselben
wie in den Sommermonaten 1941,
und z2war:
in en einfach belegten Schulen
von 8 bis 13 Uhr,
in den doppelt belegten Schulen
von 8 bis 13 Uhr und von 13.30
bis 18.30 Uhr.

Im April 1942. Der Oberbürgermeister.

Sperrzeit für Tauben.
Auf Grund der Verordnung zum

Schutze der Felder und Garten
gegen fremde Tauben vom 4. März
1953 bzw. 13. Dezember 1934 (MBI.
der Preuß. Landw. Verwaltung und
Landes Forstverw. A Nr, 18/1933 und
3/1935) wird für den Stadtkreis Halle
die Sperrzeit, innerhalb der in
diesem Frühſahr Tauben bestellte
Felder und Garten niebt auf
suchen därfen, vom 10. April bis
9. Mai 1942 festgesetzt.
Ralle, den 31. März 1942.

Der Oberbürgermeister
Feld- und PForstpolizei

3-Zimmer-Wohnun
in schönster Woh
Miete RM. 70,
lichst

gebote unt. F 546

Wohnungstauseh.

5 6-2immer-Wohnung, Balkon.
Etagenheizung,

Norden, Miete bis RM. 150,
5 MNZ, Halle (S.).

Biete moderne
g mit Etagenbheiz.
nlage an d. Saale,

Suche moderne
mög

od.
An

Cröh witz

2Biete: 2 Zimmer

Zimmer
50, evtl. mit
oder Hypothek bi
schriften K 12459

und Küche mit
Korr, hochprt., 32- RM. Suche: 3

und Küche m. i Korr. bis
Baukostenzuschuß

s 1000, RM. Zu-
MNZ, Kleinschm.

Tausche 316- Zimm.
W'ohnung, 19 RM.
Miete, Zentr., geg.
2 Zimm. Roß
piatznähe. Zuschr.
K 12450 an MNZ,
Kleinschmieden.

Biete in Schneide-
mühl moderne 5-
Zimmerwohn. mit
Bad, 2 Balk. und
Zentralheiz., 82,
RM. Suche ähn-
liche in Halle S.
Angebote K 12453
MNZ7. Kleinschm.
Tausche 4-Zimmer-
Altwohn. m. Bad,
69, RM., Stadt
mitte, gegen 3-2Zi.-
Wohnung d. B.-V.
Dittenberger. An-
gebote K 12448 an
MNZ, Kleinschm.

Tausche Siedlungs-
haus i. Halle-Nord
gegen I-2-Famil.-
Haus i. Vorort von
Berlin. Zuschriften
K 12452 an MNZ,
Kleinschmieden.

Biete im Süden ge-
räumige, sonnige
3- Zimmerwohnung
mit klein. Abstell
raum. Suche 3-Zj.
Wohnung evtl. mit
Bad, Innenklosett.
Angebote Ra 436
MNZ, Rannische
Straße.

VERMIETUNGEN
Mühlwegviertel.
Ruh., gutmöbliert.
Zimmer vermietet
an gebild., solid.
Herrn. Ruf 211 97.

Garage, Triftstr. 16,
frei. Eignet sich
auch für andere
Zwecke. Ruf 29648.

Möbliertes sonniges
Zimmer, Kochgele-
genheit, an Fräul.
oder alleinstehende
Frau bei etwas
leichter Haushilfe,
Stadtmitte. Kleine
Klausstraße 14, III
links

Angebote u. L 5

Hausmannswohnung Zimmer)
im Norden frei für älteres Ehepaar.

469 MNZ, Halle S.

frei. Stube,
Hausmannswohnung ohne Tausch

Kammer
Angebote u. K 12456 MNZ, Hallle/S.

und Käche.

VERK KUFE

zu verkaufen.
burger Straße 15,

Kinderwagen mit Riemenfederung
Preis 40, Merse-

Hinterhaus, II., r.

47öller Höhlenwverkauft Bennstedt, Neustädter Str. 85
agen, 250, RM.

Aenderung der werktäglichen
Verkaufszeiten f. Tabakwaren-

fachgesehäfte.
Durch Anordnung des Regierungspräsi-

denten in Merseburg vom 23. 3. 1942
sind im Regierungsbezirk Merseburg
die Verkaufsstellen des Tabakwaren-
einzelhandels (Fachgeschäfte) Dienstags
bis Sonnabends von 10—13 Uhr und
16—19 Vhr, Nontags von 10—13 und
16—18 Uhr offenzuhalten. Die in mei-
ner Anordnung vom 30. 10. 1941 fest
esetzte Verkaufszeit für Tabakwaren-

achgeschäfte wird daher mit sofortiger
Wirſung aufgehoben. Im übrigen gel-
ten für den Stadtkreis Halle auch
weiterhin die in meiner Anordnung
vom 30. 10. 1941 festgesetzten und am
31. 10. 1941 in den hiesigen Tages-
zeitungen Veröffentlichten Verkaufs-
und Ladenschlußzeiten in offenen Ver
kaufsstellen und Apotheken
Halle, den 4. April 1942.

Der Oberbürgermeister
Kreispolizeibehörde

FREIE BERUFE
Verreist: Professor Pönitz,

Mählweg 18.

MIETGESUCHE
Wohnung. Stube, Kammer u. Küchke,

mögl. Nähe Bahnhbof, von Reichsb.-
bediensteten gesucht. Angebote unt.

I 547 an MNZ. Halle Gaale)
1-—-2 möbl. Zimmer (Wohn- und

Schlafzimmer, evtl. Küchenbenutz.)
sucht ſunges berufstätiges Ehepaar
Mann 2. Z. im Feld) in Halle oder
Umsg.). Zuschriften unter M 1932 an
MNZ, Mühlwesg.

Uffz.-Extrarock
(Nachrichten) 40,
RM., zu verkaufen.
ſSchwenke, Barbara-
ſtraße 8c.

Grammophon mit
Platten 30, Ka-
mera, 3XA, 4,5, 25
RM., verk. Kepler-
straße 24, I r.

Umbait 40, Reise-
decke, neu, 30,
Friedhofsbank S,
und Kleinigkeiten
Zuschrift. K 12449
MNZ, Kleinschm.

470 31 unter die-
ser Nammer Kön-
nen Sie Klein- und
Familienanzeigen
für die MANZ auf
geben.

KAUFGESUVCHE
Gebr.

Blech- u. Träger

Schuppen
sucht. E. E. Achilles, Eisen-, Stabl-,

zu Kaufen ge-
handlung, Halle/S.,

Franckestr. 7 und Leipziger Str. 65,
Ruf 258 00 und 258 01.

Guter
Leica, Super-Ikon
zu kaufen gesuch
Schtz. Henry Th

Photo- Apparat (Contax,
ta od, ähnl. Fabr.)
t. Angebote erb. an
ramm, Krgs.-Gefg.

Revier Teicha/ Saalkreis.

Akten. Lumpen,

Tagespreisen Pa

Alt- u. Abfallstoffe, wie Papier,
Knochen, Eisen,

Metalle. Gummi usw. übernimmt zu
ul Mende,. Alter

Markt 11. Ruf 224 09.
Einkauf. Kaufe

Möbel. Holland,
Ruf 339 31.

Anzäge, Wäschbe,
Pfandscheine, Nachlässe, guterhaltene

Zapfenstraße 13.

Schuhe. Wäsche
Für gebrauchte Möbel, Anzüge.

zahlt gute Preise
Fa. Schmidt. Dachritzstraße 7.

Regenschirm f. Her-
ren zu kaufen ges
Angeb. an Nebel
siek, Frieseustratze
el III.

Schreibmaschine
Pol.-Wachtm. geg.
Kasse. Zuschriften
K 12445 an MNZ.,
Kleinschmieden.

Klavier, guterhalt.,
mit gutem Klang,
aus Privathand zu
kaufen ges. Ange
bote R 197 MNZ,
Riebeckplatz.

Spanische Wand zu
kaufen ges. Preis
angebote R 196 an
MNT, Riebeckplatz.

Herrenfahrrad von
Kriegsbeschäd. zu
kaufen ges., führe
auch Malerarbeiten
als Gegenwert aus
Zuschrift. K 12447
MNZ, Kleinschm.

Drehbauk, Kl., auch
defekt od. Einzel-
teile, Bohrmaschine
und Feldschmiede
kauft. Zuschriften
M 1930 an MNZ,
Mühlweg.

Silberfuchs zu Kkaul.
gesucht. Zuschrif
ten K 12460 MNZ,
Kleinschmieden.

Belichtungsmesser,
elektr. Leica, Sitz
badewanne, Wring-
maschine zu Kau-
fen oder tauschen
gesucht f. Sommer-
jackel0, Breches-
hose 10, Preis-
angebote Ra 443
MNZ, Rannische
Straße

Wer verkauft jung.
Kriegsversehrten,
1,71 groß, Sport
und Abendanzug?
Angebote Ra 430
MNZ, Rannische
Straße.

Pelzcape oder Pelz
mantel zu kaufen
gesucht. Zuschrif-
ten K 12461 MNZ,
Kleinschmieden.

.ÖOCX.;.-0s“ v
rTAuSsSCH-
GESVCHE

Tausche gebr. Tep-
pich, 25, gegen
Damen-Straßensch.,
Gr. 3710. Zuschr.
K 12374 an MNZ,
Kleinschmieden,

Tausche schwarze
Sporitschuhe, Leder,
guterhalt., Gr. 37,
10, RM., gegen
braune, blaue oder
schwarze Schuhe
m. Blockabsatz od.
Pumps, Größe 37;
außerdem elegante
blaue Ledersanda-
letten, hoher Abs.
Gr. 38, 8, RM.
gegen ähnl. Som-
merschuhe, Gr. 37.
Zuschriften R 194
MNZ. Riebeckplatz.

STELLENANGESOTE

Tempo Kraftfahrer sofort in
Dauerstellung gesucht. Hermann
Pfeiffer, Baugeschaäft, Ulestraße 3.

Tagesmädchen tfär Privathaushalt
gesucht. Studienrat Jahn, Halle S.,
Leibnizstraße 16.

Titer Rentner oder Frau 2ur
Gartenarbeit und Viehfütterung Se-
sucht. S tzstraße 31.

Lehrling es Hoede Grauel,
Kunstgewerb und Händarbeiten,
Adolf-Hitler-Ring 8.

Schlosserlehrling zum vofortigen
Antritt gesucht. Bruno Reimer,
Halle (Saale), Geiststrabe 19.
Jabrikwächter für wechselweise
Tag- u. Nachtdienst zum möglichst
sofortigen Eintritt gesucht. Bewer-
bungen oder Vorstellung bei Dicker
u. Werneburg, Turmstraße 118.

Fungen für Boten wege täglich 2 bis
3 Stunden gesucht. Vorzustellen am
3. Feiertag. Walter Heiße, Büro-
maschinen, Halle, Platz der SA. 10.

Kraftfahrer, Kl. 3, gleichzeitig für
selbstandige Lagerarbeiten, gesucht.
Papiergroßhandlung Johannes Peters,
Haiſe, Königstrabe 46, Ruf 328 20.

Geschirrführer. nüchtern und zu-
verlässig., sof. gesucht. Groß wäscherei
Richard-Wagner- Straße 56.

Rentner zur Beförderung unserer
Ein- u. Ausgangspost von und zum
Postamt sowie für das Oeffnen der
Post und die Erledigung von Post
u. Botengängen im Hause und zur
Stadt von großem Unternehmen inHalle zum baldig. Eintritt gesucht.
(Kriegsversehrter bevorzugt.) Angehb.
m. Tehtpiid, eigenh. geschr. Lebens-
jaut, sämti. Zeugnisabschr. sowie An-
Jabe üb. Gehaliswünsche u. frühest.
Pintrittstermin sind zu richten unt.
P. 5453 an MNZ. Halle (Saale).

kräſte

lernen, gesucht.

Männliche u. weibliche Arbeits-
zum Bohren.

elektrisch Schweiben, evtl. zum An-
Firma Rud. Speck.

Halle /S., Marienstraße 4.

Drehen und

laufend ein
Halle (S.

A.

Ulestr.

Arbeiter für das Glas- und Ge-
bäudereiniger-Handwerk stellen

G. Dohbersch,
18, Ruf 249 15.

werber muß

leidet haben.

nachweislich
Jahre bereits ähnliche Stellung be-

Schriftl. Bewerbungen
unter V 5458 an MNZ, Halle (Saale).

Von Großbetrieb für sofort oder
spster zielbewuhter, absolut sicherer
Haupthbuchhalter(in) gesucht. Be

mehrere

Arbeits
Schober,

Arbeiter oder kräftiger
bursche gesucht. C.
Schwetschkestrabe 40.

Lackierer od. Anstreicher, auch
zum Anlernen, sofort gesucht. Elek-
tromotorenbau Kirchgeorg, Halle S.,
Gutenbergstraße 15.

Maschinensehlosser sofort gesucht.
Elektromotorenbau Kirchgeorg, Halle
(Saale), Gutenbergstraße 15.

Mann oder Frau, die in der Lage
sind, einen Betriebsgarten, Rasen-
fläche usw. instandzuhalten und
sonstige leichte Arbeiten zu ver-
richten, sofort gesucht. Elektro-
motorenbau Kirchgeorg, Halle (S.),
Gutenbergstrabe 15.

Bürohilfskraft für einfache Büro-
arbeiten von hiesigem Großbetrieb
für halbe oder ganze Tage sofort ge-
gucht. Zuschriften A. 1923 MNZ.,
Mählweg.

Tücht. Oberbau-Schachtmeister
für größere Baustellen in Dauer
stellung zum bald. Antritt gesucht.
Ausführl. Bewerbungen erbeten an
Paul Schreck KL.-G.. Eisenbahnbau
Tieſhau, Halle /S., Delitzscher Str. 65

Revisor. WirGeschäftsführer,
suchen für unseren Betrieb mit in
Deutschland verzweigt. Filialsvstem
(30 Filiaſen) 1 tüchtigen Geschäſts-
führer und 1 Revisor. Wir suchen
einfache und kluge Mensechen, die
wirklich arbeiten wollen und die das
Zeug haben, nach kurzer gründlicher
Ausbildung einen Büro- und Lager
betrieb mustergültig zu leiten. Zur
Führung und Betreuung der Filial
getolgschaft (10 bis 40 Personen in
Klein und Mittelbetrieben) gehört
Selbstzucht und gutes Beispiel. Von
den Revisoren wird Verständnis für
Ordnung und Planung verlangt. Die
Revisionstätigkeit bedingt lange Ab-
wesenbeit vom Wohnort Hand-
schriftliche Angebote m. Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Bild u. Gehalts-
ansprüchen unter Kennziffer H. 2632
befördert Werbedienst Witold Andree,
Hannover, Schillerstr. 32

Platzanweiserin für sofort gesucht.
Angebote unter S 5475 MNZ, Halle

Suche für sofort einen Dreiradfahrer
m. Führerschein IV. Gusfav Drescher,
Landmaschinenfabrik, Halle (Saale),
Keußere Delitzscher Straße 4043.

Wachleute für
Arend Neumann,

gesucht.
5.

Eisenwerke Oberdonau, G.m. b. H-
Tinz Donau. Blechwalzwerk. Für
die unserem Blechwalzwerk ange-
schlossene mittlere Schmiedepresse
suchen wir zu sofortigem Eintritt
einen Assistenten, der auch über
gute Kenntnisse und Erfahrungen in
äer Bearbeitung und Wärmebehand-
Jung von Qualitätsstählen verlägt.
Bewerbungen mit Iebenslauf, Licht-
pild, Zeugnisabschriften, Angabe der
Gehaltsansprüche und des jetzigen
Gehaltes sowie des frühesten Ein-
trittstermins unter Nr. 189 an die
Gefolgschaftsabeilung d. Eisenwerke
Oberdonau G. m. b. H., Linz/Donau,
Zizlauer Sr. 54, erbeten.

sofort
Thielenstr.

Für unsere Buchhaltung suchen
wir männliche oder weibliche Kraft
mit Kaufm. Ausbildung, eytl. halb-
tägige Arbeitszeit. Bewerber muß
frei sein oder aus derzeitiger Stel-
lung bestimmt freigegeben werden.
Bewerbung mit handgeschr. ILebens-
lauf, Lichtbild. Zeugnisabschriften
und Gehaltsanspruch an Merseburger
Weberlandbahnen A. G., Ammendorf

Geschäftsdiener für sofort bei
guten Arbeitsbedingungen gesucht.
Modehaus Eichenauer Co. Große
Ulrichstraße 22--24.

Weihbl. kaufm. Lehrling f. Auto-
u. Motorradhandlung z. 1. Mai ges.
Angebote u. V 5457 MNZ, Halles5457

Gewandte Packerin f. die Waren-
Ausgabe sofort gesucht. Friedrich
Oehlschläger K.-G., Leipziger Str. 3.

Tages- od. Pflichtjahrmädechen
gesucht. Kurfürstenstraße 73, Erd-
geschoß rechts.

Tüchtige Relinemachefrau fär
Laden und Büro sokort gesucht.
WärttembergischedMetallwarenfabrik,
Niederl. Leipziger Straße 6.

Zimmwermädchen, idchtig, perfekt,
tär sofort gesucht. Bewerbungen
erbeten an Hotel Europa, Halle/S.,
Riebeckplatz, Ruf 250 58/59.

Tücht. Reinemachefrauen stellen
ein CT. am Riebeckplatz.

Hilfskraft für Lager- und Neben-
arbeiten gesucht, evtl. f. halbe Tage.
Angebote u. W 5459 MNZ. Halle S.

Ehrliches, sauberes Mädehen
für land wirtschaftlichen Beamten-
haushalt mit 3 klein Kindern, Nähe
Halle, zum 1. oder 1. 6. d.
gesucht Angebote unter D 5462 an
MN7. Halle (Saale).

Frau für Büroreinigung zu 50-fort gesucht. Wöchentlich dreimal
ab 16. 30 Vhr. Armaturenfabrik und
Fisengießerei A. Werneburg. Co
Halle Bäschdorf. Aeuß. Delitzscher
Straße 23-24. Ruf 262 33.

Schaffner und Schaffnerinnen
auch für Kurzdienst, werden laufend
eingestellt. Alter 18 bis 45 Jahre.
Werke der Stadt Halle A. G.,
Straßenbahn.

Aeltere Platzarbeiter sofort für
meinen Lagerplatz Wörmlitz ges.
Zu melden im Büro Franz Walkter,
Hoch-, Tief- und Betonbau. Halle
(Saale), Schwetschkestraße 40.

Verheirateter Melker zum 15. 4.
oder 1. 5. für 24 Kühe, 11 Stück
fungvieh und 45 Schweine gesucht
Wohnung und Stall vorhanden.
Hesse, Rittergut Kleingörschen über
Markranstädt, Ruf Lützen 236.

Perfekter Abfüller von Mineral-
wasserfabrik in angenehme Dauer-
stellung als Kellermeister sofort ge-
sucht. Zuschr. U 12419 MNZ, Halle,
Riebeckplatz.

Pisenwerke Oherdonau G. m. b. H.,
Linz Honau. Für unser Blechwalz-
werk in der Ostmark, das in der
Hauptsache legiert. Qualitätsmaterial
bearbeitet, suchen wir z. sofortigen
Eintritt: 3 Meister für die Adjustage,
3 Vorarbeiter für die Adjustage,
3 Vorarbeiter für den Walzwerks-
betrieb. Bewerbungen mit Lebens-
Jauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften
Angabe der Gehaltsansprüche und
des jetzigen Gehaltes sowie des
frühesten Eintrittstermines unter
Nr. 191 an die Gefolgchaftsabteilung
der Risenwerke Oberdonau G. m. b. H.
Linz Donau, Zizlauer Str. 54, erbet.

Eisenwerke Oberdonau, G.m. b. H.
Linz/Donau. Blechwalzwerk. Für
die unserem Blechwalzwerk ange-
schlossene mittlere Schmiedepresse.,
die nur legiertes Qualitätsmaterial
verschmiedet, suchen wir zum So-
fortigen Eintritt: 1. 3 NMeister,2. 3 Vorarbeiter, 3. 3 Facharbeiter.
die bereits in ähnlichen Betrieben
tätig waren. Bewerbungen mit Le-
benslauf. Lichtbild. Zeugnisabschr.
Angabe der Gehaltsanspr. und des
jetzigen Gehaltes, sowie des frähest
Fintrittstermines unter Nr. 199 an
die Gefolgschaftsabteilung der Eisen-
werke Oberdonau. G. m. b. H., Linz
Donau, Zizlguer Straße 54, erbeten.

Suche zum 15. 4 1942 ein nettes
Phichtjahrmädel für landwirtschaftl.
Haushalt (240 Aorgen). Frau Elsa
Mähnert. Sietzsch über Halle (S).

Weiblicher Bürolehrling für so-
fort oder später gesucht. Leipziger
Verein Barmenia, Krankenversiche-
rung, Bezirksdirektion Halle, Uni-
versitätsring 6.

Sauberes Tagesmädchen oder
Aufwartung, an selbständiges Arbei-
ten gewöhnt, für sofort oder späder
in mittleren Geschäſftshaushalt ges.
Gericke, Halle, Fleicherstraße 11.

Die Deutsche Arbeitsfront,
Abtig. Lagerbetreuung, sucht f. die
Führung der Zentral-Lager-Bücherei
eines großen Gemeinschaftslagers in
der Nähe von Halle, eine geeignete
weibliche Kraft. Angebote möglichst
mit Bild nach der Deutschen
Arbeitsfront. NSG. „Kraft durch
Freude“, Gaudienststelle Halle
AMerseburg, Abtlg. Lagerbetreuung,
Halle (Saale), Dorotheenstraße 1.

Ostermädehen, evtl. Phiehtſanr,
sucht Franz Marggraf, PFleischer-
meister, Steuden.

Reinemachefrau far Bäroreinigunz
in den Abendstunden ab 18 Uhr so-
fort gesucht. Angebote unter S 5455
an MNZ. Halle (Saale).

Suche Zum 15. April oder vpater
fleißiges, sauberes Stubenmädchen
E. Hagenguth, Döcklitz üb. Querfurt

Suche junges Mädchen für Haus-
halt und Geschäft. Karl Tröbs,
Bäckerei und Kolonialwaren, Farn-
städt bei Querfurt.

Aelter.. Rhepaar sucht Hausgehilfin
mit etwas Kochkenntnissen z. 15. 4.
oder später. Starke. Lafontaine-
straße 34, I., Ruf 364 28.

Mädel (PHichtjahr), gebildet, sauber,
nicht unter 16 J., die zu Hauseschlafen Kann, zur Betreuung meiner

3 3 u. 5 gesucht.3 Kinder
Frau I. Troitzsch, Reideburger Str. 24

Aufwartung mehrmals wöchentlich
sofort gesucht. Frau G. Seriba,Kaiserplatz 19, Ruf 239 88.

Wir suchen zum baldigen Eintritt
männliche oder weibl. Angestellte
mit Erfahrungen im Krankenkassen-
Wesen. Bewerbungen mit Lichtpild.
Lebenslauf, Zeugnisabschr., Gehalts-
ansprüchen und frühest. Eintritts-
fermin sind zu richten an die Bunsa-
Werke, Gesellschaft mit beschränkt.
Haftung, Personalbüro f. Angestellte.
Schkopau über Merseburg.

kür
sofort
unter

AufwartungNähe Geiststraße
gesucht. Angebote
MNZ, Halle (Saale).

oder bald
B' 5462 an

Wir suchen Heimarbeiterinnen
für gute Mabanfertigung von Damen-
Kleidern. Persönliche
ich im 4. Stock erbeten.
Herrmann K. G., Halle,

Modehaus

17 Jahren, zum baldigen Antritt für
Gutshaushalt gesucht. Bild, Zeugnis-
abschriften und Gehaltsanspr. erb.
an Frau Rosel Raschke, Rittergut
Greppin bei Bitterfeld.

ür Büroreinigung Frau gesueht,
sonnapenäs ab 1i1 Vur k. 223 Std.
Herm. Stutzer, Merseburger Str. 165.

F

Geschaftshilfe
Empfehlungen,

Verkäuferin oder
mit nur allerbestenan selbständiges Arbeiten gewöhnt,
sucht für sof. oder 1. Mai. Wilhelm
Reichert, Halle (S.), Geiststrabe 87.

IKReinemachefrau für die Nach
mittagsstunden, wöchentl. 38 Ar
peitsstunden, stellt sofort ein Finanz-
amt Halle GSaale)-Stadt, Füsilier-
straße 1 und 2.

Kassiererin für Apotheke zuhald. Eintritt gesucht. Damen, fott
u. sicher i. Rechnen, gewissenhaft u.
zuverl., wollen Bewerbung richt. an
Stabsapotheker J. Göbel, Bahnhofs
apotheke, Halle (Saale).

Junges Mädchen für Bäckerei und
Konditorei für Haushalt u. Geschaft
baldigst gesucht. Angebote unter
Ra 423 N. Rannische Straße.

Ladenreinigen

Anfragen täg-

Am Markt.

Stütze oder Haustochter, nicht unter

Vermeide Doppelbeſichfuno,

weil Aufnohmen überein
onder sind ouch ouf einem

nicht schön.

Deutsche

Relchslotterle
Jetzt beginnt wieder die 1. Rlasse
(17. Apri), 6 mal 500 000, 3 mal
300 000, 3 mal 200 000, 18 mal
100 000 R. und wiele andere Ge-
Jinne werden Ihnen geboten für
3. RM. Los, 6, RA. Los,
24, RM., Los (je Klasse).

Spielen Sie duch mit!
In jede Familie gehört ein Los.
Staatl. Lotterie-Einn. Kümmel,
Leipziger Straße 16, Sehulze,
Schmeerstr. 1, Frenkel, Große
Steinstr. 15, Kessenhagen, Läw.-
Wucherer- Straße 58, Köppen,

Leipziger Straße 33.

Leuna-Werke! Telefonistinnen mit
guter Handschrift, die möglichst
auch NMeaschinenschreiben Können
ſein Nachitdienst) gesucht. Auskühr-
ſiche Bewerbungen mit Lebenslauf
Zeugnisabschriften, Lichtbild. Ge-
haltsansprüchen
frühesten Eintrit
an: Ammoniakwe
sellschaft mit bes
Sozial- Abteilung,
Merseburg).

und Angabe des
tstermines erbeten
rk Merseburg, Ge
chränkter Haftung,
Leuna- Werke (Kr.

Aufwartung für
sucht

Privathaushalt ge
Hamburger Bäfett. Markt 23

Hausmannsarbeiten,
Gartenarbeit., Auf-
wartedienste, mit
Stube und Wohn
küche u. Zubehör,
an älteres, allein-
stehendes Ehepaar
zu vergeben. Zu
schriften M 1926
MNZ7., Mühlweg.
Schulmädchen für
nachmitt. gesucht.
Lafontainestr. 28, I.
Ruf 369 74.

Tufwartung, 2 3
Stunden, gesucht.
Ruf 369 74. Lafon-

tainestraße 28. L
Mädchen für guten
Haushalt gesucht.
Ruf 369 74, Lafon-
tainestraße 28.

Hausgehilün f. ge
pfiegten Haushalt
mit zwei

Suche fleißiges, sau-
beresHausmädchen.
Frau E. Henze,
Freigut Gorsleben
üb, Eisleben (Halle-
Hettstedter Bahn)

Mädchen für alle
Arbeiten sucht für
1. 5. oder früher
Frau Mäller, Wei
ßenfels, Naumbur-
ger Straße 75

Weſche zuverlässige
alleinstehende Frau
oder Fräulein ist
bereit, in einem
klein. Haushalt m.
Garten der Haus-
frau behilflich zu
sein, mit Familien
anschl. Frau Emma
Otto, Holleben bei
Halle.

Hausangestellte, 14
bis 16 Jahre, für
Privathaushalt zumKindern

und 8 Jahre)
nach Linz Donau
sofort gesucht. Zu-
schriften K 12421
MNZ, Kleinschm.

Tufwartung, wei
mal wöchentlich,
Norden, gesucht.
Zuschriften M 10921

Hausgehilfin, zuver
lässig, mit etwas
Kochkenntnissen, f.
gepflegten Haushalt
eines älteren Ehe-
paares wegen Er
krankung d. jetzig.
sofort oder später
gesucht. Oberland-
wirtsch. Kammer
rat a. D. Scriba,
Kaiserplatz 19, Ruf

1. Mai ges. Vor-
zustellen v. 1I--12
Uhr bei Prof. Lin-
demann, HalleS.,
Bismarckstraße 4.
Aufwartung, 3mal
wöchtenlich, oder
Tagesmädch., auch
schulentlassen, ab
15. 4. oder 1. 5.
gesucht. Richter,
Halle, Kornblumen-

weg 12, Ruf 210 02

DiE GUTE BEIKOSV
rünr oEN

SAUGIING
UND DAS

S

Fs
KINDERNAHK S

h Wage i Aber bis zu I X
u die Aben A-D er Rae

brürscurt AKrizuetsUt es FRXEUGMIS5III

Naech-I

inh. Walter Muller
Prszisions- Werkzeuge
Werkzeugmeschinen

Leipzig C Houmboldisir. 17
Nocedo Prehmeister

Kontoristin. Junge
Frau sucht Halb-
tagsstellung (fünk
mal wöchentl.) im
Büro, vertraut mit
allen Büroarbeiten.
Angebote Ra 438
MNZ, Rannische

239 88. Straße.

S TELIEN GESUCHE

Stellung. Angebe
MNZ, Halle (Saa

Junger Bäckergeselle sucht sofort
te unter F 5445 an
le).

werbetreibende
stunden- und
schriften M 1922

halbtagsweise.

Welcher Geschäftsmann oder Ge-
Buchhalter,

Zu
sucht

MNZ. Mühlweg.

Mädchen Suche
14 Jahre alt,
Otto Jaäger, Lan

Stelle
auf dem Lande zum 15. 4. oder 1. 5.

genbögen bei Halle.

für meine Tochter,
im Haushalt

Techn. Kaufmann
sucht abds. Neben-
beschäftigung. An
gebote T 5456 an
MNT, Halleys.

Junger, intelligenter
Mann sucht halb-
tagige Beschäftig.
Angebote Ra 422
MNZz, Rannische
Straße.

Haustochter, lernen-
de, 1714 J., sucht
Stellung im Guts
haushalt, wobei sie
das Kochen erlern
kann. Gute Behand-
lung u. Familien
Anschl. erwünscht.
Zuschriſten R 192
MNZ, Riebeckplatz

Pflichtjahrstellesucht
15jährig. Mädchen
zum 1. 5., wo es

im Elternhs. sechla-
fen kann. Angebote
Ra 433 an MNZ,
Rannische Straße.

Holländerin, Natio-
nalsozialistin, 2
Jahre Apothekerin
gelernt, sucht An-
ſtellung in Apo
theke in Halle-S
Eilangebote unter
K 12418 an MNZ,

Mädchen, jg., sucht
sof. Nebenbeschäſ-
tigung ab 18.30.
(Gute Handschrift.)
Angebote Ra 427
MNZ, Rannische
Straße.

Mädchen, jg., sucht
Stellung zum 15. 4.
als Hausgehilßn.
Elli Max, Höhn-
stedt über Halle.

Suche für meine 16-
jährige Tochter als
Kinderfrl, zu zwei
oder drei Kindern
zum 15. Stellg
Regina Wollny,
Kütten, Post Ostrau
(Krs. Bitterfeld).

Strebsamer Mann
45 J. alt, sucht
einfache Frau und
Mutter für 11jähr
Sohn, evtl. m. eig.
Heim. Zuschriften

4.

traut m. allen km
Arbeit., Lohnbuch-
haltung, Steuer
wesen usw. sucht
sofort Stellung. An

Ra 442 an
Rannische

gebote
MNZ,

Kleinschmieden. Strabe.

Rheuma, Gicht, Ischlias
Glieder- und Gelenk-
schmerzen, Hexenschub,
Grippe und Erkältungs-
krankheiten, Nerven-
und Kopfschmerzen.
ßeachten Sie Inhalt und Preis der
Packung: 20 Tabletten nur 79 Pfg
Erhältl. in allen Apotheken Berichten
auch Sie uns über re Erfahrungen
Trineral GwbH., Manchen J 27/40
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Neuralgien
Erhältungs-

Krankheiten

GESCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Heute Seefische- Stempel 3. Buch-
stabe A--E.

Carl Klingler, Inh. Iifred Georg
Leipziger Str. 11, I., Eing. Sandberg,
empfiehlt in großer Auswahl:
Kleider Blusen Kostümröcke

Aluminium Kleßler, Hallmarkt,
gegenüber Pol. -Präsidium, Haus- u
Küchengeräte, Spezialitat: Mabag
Grude-Herde. Ruf 341 83.

Schöne Nägel mit „Filax“, hoch-
glanz Nagellack, Flasche 0,50 RM.
Zu haben bei Oscar Ballin jun.,
Obere Leipziger Straße 63.

Bitte sind Sie zufrieden, wenn
Sie jeden verlangten Gegenstand,
soweit vorhanden, nur einmal er-
halten. Auch wir mäüssen Ssparen,
indem wir die Ware gleichmäßig
verteilen. Gummi Bieder, Grohe
Steinstraße und Bräderstrabe.

ist das tägliche VWaschen mit

ne
Die Haut wird gekräftigt, wird gegen

Wind und Wetter unempfindlicher

Die gleichen Preise wie für
Aok-Seesand-Mandelkleie:

Streudose 95 Pfg.

Karton 48 Pfg. Kleinpackung 19 Pfg.

Schönnheitspfleqe
Kurzwelle, Hönensonne usw.

KOSMETIK-SALON
MISCHKEInhaber Bernhard Plesker

Halſe (S.), Schulstraße Ruf 222 01

Fachgeschäft

J. Zoebisch
Große Steinstr. 82 Ruf 286 22
Papierhandlung Bürohbedarf

e

Bronze-Schweiß- und Hartlöt-
draähte, Kupfer-Schweißdrähte,
Aluminium' Schweibdrähte,
Bronze-Elektroden, Alumimium-

Elektroden, Sonder-Guß-
Schweißstabe

BOWELDBRONZTE
GEORGBORNSCHEIN

HALLE (SAALE)
Martinsberg I1, Ruf 312 78

Hocker für den Luftschutzkeller bei
Gummi Bieder, Große Steinstraßße
und Brüceerstraße.

Kohlenanzünder. Wilh. Heckert,
Leipziger Str. 69, Ruf 210 71 u. 210 73.

Alle Sorge unseren Kindern
Kanf ihnen nur korm und paß-
gerechte Schuhe. Unsere Marken
„Petto“ und „Trommler“ Jugend-
schuhe bürgen für Qualität u. Paß-
form. Schuh-Schütz, Leipziger Str. 11

Briefmarken Handlung Walter
Behrens, Braunschweig, Postfach.
Das große Spezialgeschäft von Welt-
ruf, das über 40 Angestellte be-
schäftigt. Werbeschriften Kosten-
frei gegen Standesangabe.

Glas und Gebäude- Reinigung
Hermann Mannhardt, Halle,
Burgstraße 8, Rufnummer 244 02.

Altsilber, Silbermünzgen kauft
Juwelier Georg Dunker. Halle, Leip
ziger Str. 16. Gen. Dewst. A 41/1348

Bernh. Schormann, Universitäts-
ring 11, Feke Große UlrichstraßeRuf 259 63. Möbel und Einzelbett-
ſtellen. Annahme aller Darlehns-
scheine.

Bade im Süd-Bad (8-19 Ubr),
Lindenstraße 44, ptr., Ruf 312 17. THEATER

Wenn Venus-Tages-Creme
fragen Sie bitte im Salon Rosch

nach. Landwehrstrabe 17.

Kurz- u. Textilwaren-Großhdlg.
H. Dockhorn, Merseburger Str. 167.
dicht am Riebeckplatz. Ruf 259 30

Unterzeuge und Strumpfwaren
Kaufen Sie preiswert u. gut im ersten
Spezialgeschäft H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinstraße 84, gegründet 1838

Stadttheater. Heute, Dienstag, 19
bis gegen 21.45 Uhr, 1001 Nacht.
Phantastische Operette von Johann
Strauß.

Mittwoch, 18.30 bis 22.15 Uhr, 14. Vor-
stellung Mittwoch Stammkarten.
Faust. Der Tragödie I. Teil von
J. W. Goethe.

KONZERTE
Mey Schlee. Wohnungseinrich-

tungen, Halle/S., Schmeerstraße 1.
In Halle und Umgebung genießt
diese Firma den Ruf einer gleich-
bleibend guten Bedienung u. Beratung

)auerenthaarung durch Diathermie,
Warzenentfernung sowie individuelle
Schönheitspflege nur im kosmetischen
Institut, TLandwehrstraße 1,. Am
Riebeckplatz, Fernruf 338 26.

Möbel? In der Großen Märkerstr. 26
besteht bereits seit 1875 die alt-
bekannte Möbelfirma G. Schaible. Im
Handel und aus eigenen Tischler-
und Polsterwerkstätten werden auch
heute noch gute und preiswerte
Möbel geliefert. Die langjährigen
Erfahrungen der Firma G. Schaible
bieten auch Ihnen die Gewähr für
fachmännische Beratung und sorg-
fältigste und gute Bedienung.

Carl Klingler, Inh. Alfred Geörsgi,
Leipziger Str. 11, I., Eing. Sandberg,
bekannt für aufmerksame, gute Be-
dienung und billige Preise.

Kienzle Tachografen, Tacho-
meter repariert, liefert und baut
ein Alfred Dietrich, Halle (Saale),
Berliner Straße 6, Ruf 337 35.

Fußpflege Massage. Bei allen
Krankenkassen zugelassen. A. Kö-
nitzer, Halle (Saale), Lindenstr. 7,
am Rannnischen Platz, Ruf 283 68.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
erhalten Sie alles für lhr Fahrrad

Zur Schädlingsbekämpfung

Stadtschützenhaus. PDonnerstag,
16. April, 19 Uhr, VI. Städt. Sinfonie-
konzert. Das verstärkte Städtische
Orchester. Leitung: Gen.-Mus.-Dir.
Richard Kraus. Joh. Seb. Bach:Triosonate für Orgel, bearbeitet
kür Orchester von M. A. Souchay.
L. v. Beethoven: IX. Sinfonie. So-
listen: Lydia Dertil (Sopran), Erna
Westenberger (Alt), Heinz Sauer-
baum (Tenor), Lucas Barth (Baß).
Chöre: Robert-Franz-Singakademie,
Lehrergesangverein und der Chor
des Stadttheaters. Eintrittskarten
in den bekannten Vorverkaufsstellen.
Für Wehrmacht und Studenten er-
mähigte Preise an der Abendkasse.

VERANSTALTUNGEN
Der große Erfolg! Cireus Pranz

Althoff, Halle, Roßplatz, Ruf 245 91.
Täglich zwei Vorstellungen, nachm.
3.30 und abends 7.30 Uhr. Karten-
vorverkauf: Circuskassen und Musi-
Kalienhandlung Hothan. Die herr-
liche Tierschau täglich ab 10 Uhr
vorm. geöffnet. Schöl! Schön! So
lautet das Urteil der Tausende von
Besuchern, darum: Jeder einmal zu
Althoff.

Michelangelo u. die Sixtiniseche
Kapelle. Lichtbildervortrag von
Prof. Giovanni Stepanow aus Rom.
Mittwoch, 8. April, 19.15 Uhr, Uni-
versität, großer Hörsaal. Karten zu
2,50 RM. bei Hothan, Gr. Ulrich-
straße 88, sowie an der Abendkasse.

alle Mittel gegen tierische und LICHTSPIEL-THEATER
pflanzliche Schädlinge vorrätig.
Walter Langert, Samenhandlung, der
Fachmann für Samen- und Garten-
bau, Halle (S.), Marktplatz 2, im
Stadthaus, Ruf 341 92.Detektei und Auskunftei Bey-

rich Greve, Halle (S.), Ludwig-
Wucherer-Straße 31, Ruf 344 23
Geheime Beobachtungen und Er
mittlungen. Privatauskünfte. Ge-
gründet 1888.

Fragen Sie immer wieder nach, ein
mal wird das Gewünschte doch ein-
getroffen sein. Alles, was Du brauchst
im Hause, kauf bei Hempelmann
Krause, Halle/S., Kleinschmieden 5.

Seit 1926 „Lil Rex 13“, das seifen-
haltige Handwaschmittel, auch heute
ein Spitzenfabrikatl Trotz stärkster
Reinigungswirkung mild und haut-
pflegendll Und kostet die 600-g-Dose
nur 46 Pf. Flüssiges Handwaschmitt.
Kg 1,20 RAM., Rif Nr. 12/308 Schmier-
seifenersatz, vorzüglich zur Wäsche,
Rif Nr. 12/295. Georg Philipp, Halle
(Saale), Brüderstraße 10, Ruf 314 09.
Herstellungsgenehmigung Rif Nr.

CT. Riebeckplatz. Ein gewaltiger
Erfolg! Wir müssen nochmals ver-
längern! 6. Woche! Heinz Rühmann
in einem Lustspiel von geradezu
umwerfender Komik: „Quax, der
Bruchpilot.“ Es wird durchgelacht,
gründlich, aus vollem Halse. Situa-
tionskomik, die unwiderstehlich das
Zwerchfell reizt. Kapriolen des
Debermutes, Purzelbaume köstlichen
Humors jagen einander in diesem
Köstlichen Film. Kulturſilm: „PDie
Weichsel.“ Die neue Wochenschau.
Jugendliche zugelassen! Täglich 2.00,
4.40. 7.40 Uhr. Vorverkauf 11 bis
12 Uhr.

01/126.
Möbel-Myzyk, Halle (S.), Böllberger

Möbel aller Art. Sollte vorüber-
gehend etwas Mangel sein, so bitte
ich nochmals nachzufragen. An-
nahme sämtlicher Darlehensscheine.

Weg 4 und 12, hat nach wie vor Schöne Bilder u. Gemälde kaufen
Sie gut bei Glasermeister Döring,
Halle, Martinstraße 12, Ruf 295 31.
Straßenbahnhaltestelle Linie 7 u. 8,
obere Leipziger Straße

ein den Satz Stempel Schubert
am Riebeckplatz, Leipziger Str. 58.
Ruf 240 33.

Stempel und Sehilder. Präs Dir Ruhigen, tiefen Schlaf m. Hermes
Baldrian Perlen. Pack. 1, RM.
Zu haben bei Oscar Ballin jun.,
Obere Leipziger Straße 63.

Dauerwellen mit System We l lar 7 Otto Erbstöber, Stein
weg 25. Zuvorkommende Bedienung.

Stempel u. Sehilder v. bekannten
Fachgesehatt StemperPfautseh, nur
Königstraße 93 (neben Apotheke des
Waisenhauses).

Musiksaiten für alle lnstruwente
von Musikmäller, Halle (Saale),
Große Märkerstraße 8, am Markt.

hren-Sech Schmeerstr. 7-8, gprep-Sohraut. Altsilper, Carl Klingler, Inh. Alfred Georgi,

Aueh jetzt ist es meine vor
nehmste Pflicht, durch Erfahrung
und Können die jeweiligen Wünsche
meines großen Kundenkreises mit

T. Große Ulrichstraße 51. Ganz
grober Erfolg! Wir müssen noch-
mals verlängern! 4. Wochel Viktoria
von Ballasko, Viktor Staal in dem
neuen, wundervollen Grobfilm
„„Heimaterde“ die packende
Herzensgeschichte eines jungen ost-
preußischen Gutsherrn mit Käthe
Haack, Carl Kuhlmann, Theodor
Loos, Paul Dahlke. Spielleitung:
Rolf Randolk. Kulturfilm: „Ein
schöner Beruf Posamenten-Werker.“ „Die neue Deutsche
Wochenschau.“ Jugendliche über
14 Jahre zugelassen. Täglich 2.15,
4.40. 7.25 Uhr. Vorverkauf täglich
11--12 Uhr.

dem Vorhandenen zu erfüllen. Be-
Kannt gute Beratung. Zuvorkomm.
Bedienung. Richard Voss, Juwelier
und Goldschmiedemeister. Das Haus
der Geschenke, Leipziger Str. 1. Ruf
246 24. Kaufe und nehme Gold in
Zahlung. Gen. A 41/1362.

kauft laufend Altgold,
Vorkriegsgeld, Doublé-Bruch. Gen
A. D. 40/11735.

Sämereien aus dem PFachgeschaft

Leipziger Str. 11, I., Eing. Sandberg,
bietet an: Radiotische Klubtische/
Blumenhocker Küchenhocker
Fußbänke.

sind hochwertige Erzeugnisse.

auf, daß mein Geschaäft montags ge-
Achten Sie aber beim Finkaut dar- Damen-, Herren-Friseur Salon

Rahm. Dölau, Herm. -Göring-Str. 30.
schlossen ist. Max Krug, Samen-

Kehlchen usw. eingetroffen. Max
Krug, Markt 16.

Einlagen von Spanier nach Maß ßund Kipeabarner Ohne Stahl teger oht silberne Begtecke Konnen die

fachgeschaft. Markt 16. Halle (S.). Schreibmaschinen- Reparaturen
Nistkästen für Meisen, Stare, Rot-

CT. Schauburg. 2. Woche! Käthe
Dorsch, Hilde Krahl, Henny Ponten
in dem deutschen Spitzenfilm
„Komödianten.“ Ein Meisterwerk
deutscher Filmkunst, ergreifend in
der Gröhe des Stoffes, mitreißend

Für Fortgeschrittene in den obigen Spra-

Anmeldeschluß; 12. April 1942.

Für den Sommerarbeitsabschnitt werden

Ausbildung für Haus und Beruf, ſe nach

Für jugendliche Schüler Teilnahme am

Fignungsprüfungen und Beratung täglich

Ferner

Der Unterricht wird erteilt durch Fach-

Anmeldestellen für Volksbildungsstätte

Volksbildungsstätte (Musikschule), Geist-

schön und vorbildlich war, einem

von höchsten Freuden, aber auch
von tiefster Tragik erfüllt war, ist
dieser Film gewidmet. Das Schick-
sal eines der besten Turnierreiter
der Welt hat hier eine dramatische
ſilmische Nachgestaltung gefunden.
Kulturfihm und Deutsche Wochen-
schau. Täglich 2.30, 5.00, 7.45 Uhr.
Vorverkauf ab 1.30 Uhr. Jugend-
liche haben Zutritt. Heute,
vorstellung „Schneewittehen“. Ab
morgen, Mittwoch: „Was villBrigitte?“ Ein entzückendes Lust-
spiel mit Leni Marenbach, Albert
Alexander.

GASTSTATTEN
Georgsklause, Georgstr., am Fried-

richplatz. Inb. Gustav Sonntag. An
beiden Feiertagen Stimmungsmusik.

Tafelwasser-Bezugsquelle. Helm-
bold Co. Leipz. Str. 104. Ruf 260 94

Großgaststätte zum Paß, BDelitz-
scher Straße 2, am Riebeckplatz.
Täglich ab 16.30 Uhr spielt die
Deutsch-UVngarischestimmungskapelle
Jenö Pittner. Bestgepflegte Frey
berg-Biere. Küche in bekannter
Güte. Donnerstag geschlossen.

Konditorei u. Kaffeehaus David,
Geiststr. 1. Ruf 261 27. Angenehmer
Familienaufenthalt. Gutgepflegte
Biere und Weine. Eigene Konditorei
Fabrikation Große Auswahl an
Zeitungen. Freitags geschlossen

KRAFT DURCH FREUDE
Volksbildungsstätte Halle

Halle/Saale, Dorotheenstr. 1, Ruf: 277 71
Sommer Arbeitsabschnitt April-September

Sprachkurse Arbeitskreise
Im April beginnen Anfängerkurse in

Deutsch (Rechtschreibung u. Stillehre),
Italienisch, Spanisch, Französisch, Eng-
lisch, Russisch. (Mindestteilnehmer-
zahl 15.)

Arbeitskreise werden eröfinet für Rech-
nen (einfache und höhere Rechnungs-
arten), Photo, Freihandzeichnen. (Min-
destteilnehmerzahl 20.)

chen und Rechnen Eintritt ſederzeit,
ebenso in die Konversationskurse in
Italienisch, Englisch, Französisch.

Musikschule

Anmeldungen von Kindern (ab 8. Le-
bensjahr) und von Erwachsenen zur
Ausbildung auf allen Instrumenten, in
Musiklehre, Stimmbildung für Einzel-
oder Chorgesang, Gemeinschaftsmusi-
zieren jetzt erbeten.

Wunsch Gruppen- oder Einzelunter-
richt, Trennung nach Jahresklassen.

rhythmischen Chor kostenlos,

19 Uhr (Montag--Freitag). Eintritt
auch für Fortgeschrittene aller Instru-
mente jederzeit möglich.

werden Meldungen für den
Männer- und den gemischten Chor
entgegengenommen.

lehrkräfte der Reichsmusikkammer, die
zum Deutschen Volksbildungswerk zu-
zugelassen sind.

und Musikschule:

straße 70, Ruf: 351 25. Kartenvorver-
Kaufsstelle KdF., Gr. Ulrichstraße 26,
Ruf: 242 46. Ferner in sämtlichen
Buch- und Musikalienhandlungen,

im seiner Gestaltung. In den weite-
ren Hauptrollen: Gustav Dießl, VERMISCHTES
Ludwig Schmitz, Richard Häaubler,
Friedrich Domin, Arnulf Schröder,
Walter Jansel u. v. a. m. KätheDorsch. ganz groß und unvyer-
gleichlich, weil so grobartig wir sie
seit Jahren nicht mehr. sahen.
Jugendliche über 14 Jahre zuge-

Noch 10 Tage, dann dreht sich
wieder das Glücksrad der Deutschen
Reichslotterie (1. Klasse am 17. Apri).
Spielen Sie auch mit. Kaufen Sie
ein Los bei den hallischen Lotterie-
Einnehmern.

lassen. Beginn täglich 2.00, 4.45,
7.45 Uhr.
1 Uhr.all. Systeme führt aus Karl Pretsch,

Aelteste Spezialwerkstatt am Platze
Urania-Schreibmaschinen,

leicht. Spanier, Alter Markt 7.
Sportgeràäte, Sportbekleidung, Sport

schuhe vom Sporthaus H. Schnee
Nachfolger Große Steinstraße 84.
Neunhaäuser 5. Brüderstraße 2.

und Sämereien von Samen-
Greil. Erkfurter Samenhbandlung,
Markt 15.

Ganze Namen oder Vornamen lätzt
z. Zeichnen von Wäsche usw. weben

auch heute noch angefertigt be-
kommen. Sie brauehen mir nur das
fast in jedem Haushalt ocler bei
Ihren Verwandten und Bekannten
halb vergessen herum liegende Alt-
silber, Vorkriegssilbergeld, zerbr.
Löffel, Schalen usw. zu bringen.
Ebenso Kaufe ich Altgold, Zahngoid
und Double. Juwelier Tittel, Be-

Thomasiusstraße 16, Fernruf 361 34 in neuer „Film der Nation“
Der große König.“ Der mit denhöchsten Prädikaten ausgezeichnete
Großßlm, der die sittliche Kraft
und Gröhe, den Glauben an sich,
das Volk und den Sieg der ver-

Vorverkauf täglich ab 50 000 RDI. für nur 3 RDI., da
sollten Sie mitspielen! Los nur
3 RAI.). E. Bauer, Wansleben (See);
K. Berger, Kolonialw. Reideburg;
E. Bracht, Drogerie, Diemitz
O. Keck, Tabakwaren, Ammendorf
J. Kopp, Buchhandlg., Ammendorkf;
W. Thieme, Teutschenthal.

wahrhaft beispielhaften Leben, das

III. Feiertag, vorm. 11 Uhr, Märchen-

Matterstock, Fita Benkhoff, Georg

erspart Verban
J 50 Pfg. in Apoſheken, Drogerien

Auch größere Floschen erhslich
wen Co. Chem, Fabrik franſun

deutet

ZEINER ORENTTASAT

Sohlaſose Nächte
Wawn ist das Rechte

Wawiltropten für Nerven
und Herz verhelfen zu Schlat,

starken Nerven,
Rein pklanzlich unschädlich

Packung RM. 1,45
Drosg. Ballin jr., Leipz. Str. 63,
Reformh. Starke, Gr. Virich-
straße 35 (Danz. Freih.), Rf.-Hs.
Gesundheitsquell, am Stadtbad
Drosg. Helmbold Co. Leipz. Str.

3 K.Jelikan
Schreibband
hält noch länger,
wenn Sie es alle
8 Tage umdrehen

dann Kommt die
obere Hälfte nach
unten und kann

sich erholen

GUNTHER WAGNER, HANNOVERS 2fochtenen Sache am Beispiel Fried-
richs des Großen in mitreißender EHEWUNSCHE
Weise zum leuchtenden Bekenntnis

erhebt. Titelrolle: Staatsschauspieler
Otto Gebühr. Spielleitung: VeitHarlan. PFestliche Erstaufführung am
10. April im CT. am Riebeckplatz.

preußischer, deutscher Willensstarke Wittmann mit Kindern sucht an-
ständ. Mädel oder Frau zw. Heirat
Kennenzulernen, am liebsten vom
Lande, im Alter von 28 bis 35 J.
Angebote u. H 5467 MNZ, Halle/S.

stecke. Trauringe, Schmuck, Ohren-

Schmeerstraße 12. Gen. Nr. A u.C 41/7812.
Schr. a. v. Bd.). H. Schnee

Nachf. Große Steinstraße 84.
Verkaufen Sie Möbel, Federbetten

und Teppiche aller Art? Wenn ja,
erbitte ich Ihr Angebot. Ruf 361 76.
R. Skipka, DLandwehrstraße 21, am
Riebeckplatz. An- und Verkauf.

Carl Klingler, Inh. Alfred Georgi,
Leipziger Str. 11, I., Fing. Sandbersg,
bekannt für aufmerksame, gute Be-
dienung und billige Preise.

Rundfunk- Reparaturen jeder Art

Gut raſtert
gut gelaunt?

und aller Fabrikate preiswert und

Achtung! Kleintierhalter!
Schützt Kaninchen- und Kleintier-
felle vor Verderb. Das ist Wert-
volles deutsches Volksgut. Bringt
die Felle sofort nach dem Abziehen
zur Ablieferung, damit sie schnell-
stens den verarbeitenden Stellen zu-
geführt werden können. Richtig be-
handelte Felle werden besser be-
zahlt. Der Bedarf unserer Wehr-
macht ist bedeutend. Kaufe alle
Arten Felle und zahle gute Preise.
Fellhandlung Rudolf Winzer, In-

handel, Werkstätten. Halle (Saale), Ufa- Theater Alte Promenagde. Handwerber mit Keiner Landvirt-
„Zwischen Himmel und Erde.“ Ein
Ufa-Film mit Werner Krauß, Gisela
Uhlen, Wolfg. Lukschy. Martin
Urtel, Paul Henckels. Otto Ludwigs
bekanntester Roman ist mit diesem

schaft sucht ein älteres Mädchen
oder Witwe zur Führung der Wirt-
schaft. Bei Zuneigung Heirat nicht
aus geschlossen. Angebote u. G 5466
an MNZ, Halle (Saale).

Film. zu neuem Leben erweckt
worden. Die dramatischen Gescheh
nisse um den berühmten Dach-
deckermeister und seine Söhne lIösen
Gefühle der Menschlichkeit und
Fragen des Lebens aus, die uns
noch lange nach dem Erlebnis dieses
Films beschäftigen werden. Täglich
2.00. 4.45, 7.30 Uhr. Jugendliche
nicht zugelassen.
lich 11--12 Uhr.

Spitze 2. Ruf 244 98.
gewissenhaft. Voranmeldung er-
wünscht. Elektro-Fritsch,
Leipziger Straße 50, Fernruf 292 77.
5 Minuten vom Hauptbahnhof.

opere Hocker für den Luftschutzkeller bei
Gummi-Bieder, Große Steinstraße u,

Brüderstraße.

Möbelkauf ist Vertrauenssache!
Wir haben uns immer große Mühe ge-

Kohlenanzünder. Wilh. Heckert,
Leipziger Str. 69, Ruf 210 71 u. 210 73.

zu erfüllen; aber Sie wissen ja, daß
die Anfertigung von Möbeln in-

geben. die Wänsche unserer Kunden SchuhhausDasbachbietet anarbeits
stiefel, garantiert wasserdicht, mit
Gummisohle. Darum zu Dasbach!

haber E. Neubert, Halle (Saale), Rili, im Ritterhaus. Das andere

Krahbl, Mathias Wieman, Harald
Paulsen, Erich Ponto, Walter Janssen,
Spielleitung: Wolfgang Liebeneiner.
Eine wirkliche Filmkomödie, die bei

2.20, 4.50, 7.40 Uhr.
zwischen starke Einschränkungen
erfahren muhte.
wir Sie hiermit bitten, ab und zu

Deshalb möchten Gummi-Bieder, Malle (Saale), Gr. Ringtheater, Waisenhausring S.
Steinstraße und Bräderstraße.

nachzufragenl Wir werden Sie auch

Darum Vertrauensvoll zum Möbel-
haus Schirioth, Kleine Ulrichstr. 34.

jetzt gut beraten und bedienen. Haarnetze, Wasserwellschleier
an Friseure. J. Wrycza. Leipziger
Straße 28. Ruf 217 10.

Wissensehaftl. Sehönheitspflege Jalousie-Werkstätte, Ernst Elpel,Land wehrstraße 1. am Riebeckplat-
Ruf 338 26.

Halle, Berliner Straße 7, Ruf 29009,
Reparaturen, Neuanlagen.

Carl Klingler, Inh. Alfred Georgi,
Leipziger Str. 11, I., Eing. Sandberg,
bietet an in großer Auswahl Herren-
hosen Arbeitshosen Oberhemden
Krawatten.

Kaufe jeder Art Herren- u. Damen-
Kleidung Schuhwerk, Foto, Pern-
gläser, Musikinstrumente, Waren
aller Art. Schleich, Alter Markt 34
Bestellungen erbeten).

Fußpflege ist sehr wichtig! Des-
halb sorgen Sie ständig für das
Wohlbefinden Ihrer Füße. Schmerz-

Siegfried Breuer, Hans Holt, Ruth

Wünsche mir für d. Pensionär s. Dame
Lebensabend einen im Alter 40-—50 J.
wirklich ehrlichen Kennenzulern., spä-
Wegkameraden mit tere Heirat nicht
Herzensbildung. Bin
End 50, lebe in ge- schriften M 1931
ordneten
nissen, fühle mich Frau, S1ſahr., wirt

Vorverkauf tag nur einsam, da kei- gchaftlich, ruhig,
nerlei Anhang. Zu Strebsam, liebevoſſ
schriften Ra 437 rN. Ranmisene esen ohne Anh.,

Ieh, ein Tobis- Lustspiel mit Hilde] Straße.
Junger
Rüstungsbetr. tät. sionsberechtig., bis
2971,70, dunkelbld. 58 Jahre, zwecks

aller quecksilbrigen Ausgelassenheit hier fremd, nicht Heirat
doch nicht eines tieferen Sinnes ent- unvermög., Später lernen.
behrt. Ein echter Spoerl-Stoff. Hier- Haus- und Grund- zwecklos Diskret.
zu: Die neue Wochenschau. Täglich besitz, sucht zw. und Zurücksendung

Jugendliche spät. Heirat Fräu- d. Bildes wird zu-
unter 18 Jahren nicht zugelassen. lein kennenzulern. gesichert.

Bildzuschrift. (Bildl schriften K 12451
ehrenwörtl. zurück)] MNZ, Kleinschm.

Der Postmeister.““ Ein Ufa- Film K 12455 an M
mit Heinrich George, Hilde Krahl. Kleinschmieden.

aus geschlossen. Zu-

e

Mex Zerban
Schuhmacher meister

Helie (Scacie)
Verhält-- MNZ, Mühlweg.

mit eig. Wohnung
sucht Beamten od.

Mann, in Angestellt. m. Pen-

kennenzu-

Bildzu-

Lest die MNZ

Hellberg, Margit Svmo. Ein ſilmisches
Kunstwerk, meisterhaft durch die VNTERRICHT
große, geniale Gestaltung, faszinie-

Leistung, erschütternd in der Wucht
seiner dramatischen Spannung. Die

rend durch Seine schauspielerische Tanzschule Moran Haedicke,
Gr. Olrichstr. 47. Ruf 291 60. Be
ginn neuer Anfängertanzstunden.

Deutsche Wochenschau. Täglich 2.20,
4.50. 7.40 Uhr.
18 Jahren nicht zugelassen.

Hornhautstellen sowie eingewach-
sene Nägel nach der neuesten Methode
zu billigen Preisen entkernt. Unver-
bindl. Fußkontrolle u. Beratung d.
Schuh-Meierding, das Schuhgeschäft
mit der neuzeitlichen Fubpflege.
Leipziger Straße 22/23, Ruf 339 04.

frei werden Ihre Hühneraugen und Burg-Theater, Gr. Gosenstr. 12.
Heute 19 Uhr letzte Vorstellung.

Jugendliche unter Tanzschule Maria Risel, Gustav-
Nachtigal-Straße 21,. Ruf 285 90.
Sprechzeit von 12.30 bis 15 Uhr und
von 18.30 bis 19.30 Uhr. Beginn
neuer Anfängerkurse.

Helge Roswaenge und Hermann

Fleischerwäsche, Berufsmäntel
in bester Ausführung. G. Höpfner,

Oleariusstraße 12.

Handwaschmittel für stark ver-
schmutzte Hände Kaufen Sie preis-eischereibedarf. Halle (Gaale), wert im Salon Rosch, Landwehr-
straße 17.

Deutschland“ mit Willy Birgel, Ger-
trud Eysoldt. Ein Leben, das groß, MNZ.

Speelmans in Reise in die Ehe Wer kann eilt
(Verlieb dich vicht am e Schüler der 6. Kl. tei
Ein pikanter Operettenfilm mit Ge-
sang und Laune. Alles hat Zutritt. hilfe geben in Ma- MNZ, Halle/S.

Capitol. Lauchstädter Straße Ia.
Kuf 367 13. Heute letzter Tag! Ein n
Spitzenfilm der Ufa: reitet für

Gymnasium Nach Angebote T 5476

thematik? Zuschr.
Ra 441 MNZ, Ran- TIERMARKT

i Schlagzeug, Wer er-
a Unterricht?

is ch Stn Zuchihasin e kauft
Kleinanzeigen in die Storch, Liebenauer

repariert

Schulstraße I

Fuchs-Felle
kaufe zu amtlichen Höchsipreis en

e
Anonym b eip ziger Stra Be 97

in Haie (Saale).
Unlverslats-Augenkllolk,

Hlndenburgstr. 22, am 17.
und 18. April 1042 anwesend.

e
Gummisehune

Straße 145.

das bewährte Abführmiftel
RM -.69- In Apotheken u. Progerien
DARMOL- ERK-- WIE

7.
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„Germany calling“
Ueber Wert oder Unwert der Propaganda

heute noch zu streiten, ist müßig, Der Natio-
nalsozialismus hat in der Kampfzeit eine feste
Form der Propaganda gefunden, eine Form,
die auch im Krieg ihre Bewährungsprobe be-
ſtanden hat. Denn Propaganda heißt nicht
etwa nur „werben“, sondern in erster Linie auf-
klärend wirken. So kommen wir täglich sicht-
bar und unsichtbar mit der Propaganda in Be-
rührung und verstehen, warum auch sie ein
wertvolles Werkzeug in der Hand eines
Meisters für die endgültige Erkämpfung des
Sieges ist. Die Möglichkeit, über Grenzen hin-
weg propagandistisch zu wirken, hat dabei in
viel stärkerem Maße als früher zu einer Auf-
klärung in Feindstaaten geführt, Die seit dem
ersten Weltkrieg sprunghaft fortgeschrittene
Technik im Rundfunkwesen ließ erkennen,
welche Bedeutung diesem Teilgebiet der Pro-
paganda in einer neuen kriegerischen Ausein-
andersetzung zukommen würde.

Heute machen wir, die wir in den ersten
Nachkriegsjahren, den Kopfhörer umgeschnallt,
vor einem bescheidenen Detektorgerät saßen
und dem Wunder der Technik lauschten, uns
wenig Sorgen mehr über diese Fortschritte, die
wir als etwas Selbstverständliches hinnehmen.
Aber jeden Abend, wenn der Deutschlandsender
sein Programm unterbricht, um den deutschen
Nachrichtendienst in englischer Sprache durch-
zugeben, wenn im reinsten Oxford-Englisch das
„Germany calling“ erschallt, dann werden wir
uns bewußt, welche große Bedeutung diese
Seite der Propaganda im jetzigen Krieg hat.

Allerdings man muß auch dem Feind etwas
zu melden haben! Niederlagen und Rückzüge,
mögen sie noch so erfolgreich gewesen sein,
sind nicht gerade Tatsachen, mit denen man
einen siegesentschlossenen Gegner erschüttern
kann. Und deswegen hat der britische Publi-
zist Vernon Bartlett gar nicht unrecht, wenn er
das Versagen der britischen Propaganda darauf
zurückführt, daß „England keine ins Auge
springenden Siege bis jetzt zu verzeichnen
gehabt habe. Daß keine richtige Regierungs-
politik hinsichtlich der Propaganda in England
vorhanden sei auch das stellt Vernon Bart-
lett fest kann uns dabei nicht weiter über-

raschen, kl.Völkerreckt
und HandelsRrieg

Die Tatsache, daß in letzter Zeit an der
nordamerikanischen Küste auch vier brasilia-
nische. Schiffe versenkt wurden, hat der Feind-
propaganda Anlaß gegeben, mit der Behauptung
deutschen, völkerrechtswidrigen Vorgehens Ver-
geltungsmaßnahmen zu begründen und zu recht-
kertigen. Demgegenüber muß mit allem Nach-
druck darauf hingewiesen werden, daß Deutsch-
land bei Kriegsausbruch fest entschlossen War,
die Gesetze des Völkerrechts und seine Ver-
pflichtungen für die Kriegsverwendung seiner
U. Bootwaffe streng zu beachten, vorausgesetzt,
daß auch Deutschlands Gegner dies täten, Die
wesentlichste und ausschlaggebende
setzung war, daß Handelsschiffe in jeder Hin-
sicht ihre Eigenschaft als friedliche Fahrzeuge
strikte bewahrten, daß sie unbewaffnet blieben
und sich jecler unmittelbaren oder mittelbaren
Handlung zugunsten einer der kriegführenden
Parteien enthielten. Eine unmittelbare feind-
liche Betätigung ist gegeben, wenn das Handels-
schiff an Kriegshandlungen aktiv teilnimmt,
Wenn es beim Anbalten Manöver gegen das an-
haltende Kriegsschiff unternimmt, die als feind-
seliger Akt (z, B. Rammversuch) anzusehen
sind, wenn es sich der Anhaltung durch Flucht
zu entziehen sucht und auf den Warnungsschuß
nicht stoppt, Gleiches gilt, wenn es Feindnach-
richten übermittelt und eigene Beobachtungen
an Kriegsschiffe oder Funſestellen der Krieg-
kührenden weitergibt bzw., wenn es Feindschutz
oder Feindgeleit durch Sicheinfügen in Geleit-
züge eines Kriegführenden annimmt, und
sehließlich, wenn es unter Verstoß gegen die
Gesetze der Lichterführung nachts ohne Lichter
kährt oder in Aufschrift, Abzeichen, Flagge und
Sonstwie Täuschungen versucht und begeht

Während in den weiten Seeräumen der
Ozeane der Seehandel der Neutralen sich frei
on jeder Beschränkung vollziehen kann, war
Deutschland gezwungen, nach dem Vorbild
Englands, in den beiden Weltkriegen bestimmte
Seegebiete zu „Operationsgebieten“ zu erklären,
in denen es eine friedliche, militärisch unbe-
drohte und unbeschützte Schiffahrt nicht mehr
bt. In diesen Operationsgebieten setzt sich
jedes dort verkehrende Schiff der Vernichtungs-
gefahr aus, nicht anders als ein friedlicher Bür-
ger, der trotz Verwarnung im Vorgelände einer
Werten oder angegriffenen Festung spazieren-
Leht,

Deutschland ist trotz des Abbruchs dercipl omatischen Beziehungen seitens Brasiliens
angesichts dieser unneutralen Haltung nicht da-
u übergegangen, die Handelsschiffe brasiliani-
scher Flagge als nicht neutrale zu behandeln,

Voraus-

sondern die deutschen U-Boote verfahren
außerhalb der Operationsgebiete diesen Schiffen
gegenüber grundsätzlich nach den Regeln des
prisenrechtlichen Anhalte- und Durchsuchungs-
verfahrens und beachten die Regeln des Lon-
doner U-Bootsprotokolls, Das setzt aber vor-
aus, daß die brasilianischen Schiffe als solche
eines nichtkriegführenden Staates einwandfrei
erkennbar sind. Es steht aber fest, daß brasi-
lianische Handelsschiffe leichtfertig oder auf
Verlangen der USA ihre brasilianischen Schiffe
mit grauem Anstrich versehen haben, daß sie
bei Tage ohne Flagge, bei Nacht ohne Lichter
und in Zickzack-Kursen fahren, womit sie sich
völlig wie Feindschiffe verhalten. Wenn jetzt
von Brasilien die Einstellung der Fahrten ihrer
Handelsflotte nach Häfen der USA verfügt und
die Bewaffnung der brasilianischen Dampfer be-
schlossen wurde, so darf man sich in Brasilien
nicht beklagen, wenn als Folge gegen ihre be-
waffneten Schiffe nach Kriegsrecht vorgegangen
wirch, wenn sie wieder in Fahrt gesetzt werden,
Deutschland trägt an dieser Verschärfung und
ihren Folgen keinerlei Schuld Pf.

Die rote Baskenmiütze
Die Tatsache, daß Spanien kürzlich wieder

sein „Fest der Märtyrer der Tradition“ beging,
lenkt die Aufmerksamkeit auf die Karlisten-
bewegung. Ihre Geburtswehen waren die Strei-
tigkeiten um die Thronnachfolge nach dem Tode
Ferdinands VII der ohne männliche Nach-
kommen geblieben war. Rechtmäßig hätte dem
Bruder des Königs, Karl aus dem Hause Bour-
bon, die Krone gebührt, da das spanische Gesetz
die Thronbesteigung durch Frauen verbot. Eng-
land lag jedoch viel an einer leicht zu beein-
flussenden spanischen Regierung, und so er-
reichte die Königinwitwe durch politische
Winkelzüge, daß ihre minderjährige Tochter
Isabell zur Thronerbin erklärt und ihr selbst
bis zu deren Volljährigkeit die Regentschaft
übertragen wurde. Karl aber, der die Gefahr
des weiteren und endgültigen Zerfalls des
spanischen Weltreiches klar erkannte, versuchte,
sich mit Gewalt des Thrones zu bemächtigen

Durch das ganze 19, Jahrhundert zogen sich
diese Thronfolgekriege und endeten immer wie-
der mit der Niederlage der Karlisten. Kein
Mißgeschick aber konnte die Anhänger des In-
fanten Karl in ihrem Opfergang für ein starkes
Spanien entmutigen, weder die Landesver-
bannung ihres Führers, noch die eigene Not,
noch der Verlust von Vermögen und Rang, Die
Kraft ihrer Idee fand sogar den Weg über die
Brücke zum nationalen Spanien von beute, Im
Bürgerkrieg 1936/39 ſtellten die Karlisten ihre
besten Söhne ausnahmslos zur Verfügung, die
einen namhaften Anteil an der Befreiung von
den roten Horden gehabt haben. Hier standen
sie ein zweites Mal gegen englische Waffen in
den Händen der eigenen Brüder, diesmal aber
nicht aussichtslos. Der nationale Sieg wurde
auch ihr Sieg 1895 verband erstmalig dieses
„Fest der Märtyrer der Tradition“ den Infanten
Karl VII. in seinem Exil in Venedig mit seiner
Bewegung, heute verbindet es ganz Spanien,
nachdem General Franco in Anerkennung der
Pionierarbeit, die von den Karlisten für die
nationale Erneuerung geleistet wurde, einen
nationalen Feiertag daraus werden ließ.

Und die wenigen noch lebenden Veteranen
aus den Karlistenkriegen, die der General
inzwischen zu Leutnants ehrenhalber ernannte,
mögen voll Stolz erkannt haben, als ihnen auch
in diesem Jahre die Huldigungen des Volkes
galten, daß es auch ihnen damals weniger um
die Form als um deren Inhalt ging. Unter den
roten Baskenmützen bluteten sie einst für die
Monarchie und meinten doch nur Einheit. Die
rote Baskenmütze der Karlisten als Kopf-
bedeckung der heutigen Falange ist nur das
äußere Zeichen dafür, daß diese Einheit mar-

schiert, Schu,

Citroen jun,, Bloch und Kohnsorten
Erlebnisse mit Juden in Frankreich Etwas von Geizhälsen und Schürzenjägern

Von Wilhelm Kollegger
Vor dem Kriege gab es in Paris ſo etwas

wie ein Citrovésn-Muſeum, das, ähnlich wie
die „Jnvalides“, ein Taxiauto von der
Marne, wüſtengängige Citroeèn-Wagen auf-
wies, in denen ſeinerzeit eine Expedition des
Juden Citrosn, alias Zitron, das heißt auf
gut deutſch wagemutige franzöſiſch-ariſche
Fahrer und Begleiter im Namen ihres jüdi-
ſchen Geldgebers und zu deſſen höherem
Ruhm, die Sahara durchquerte. Die Marke
Citroèn exiſtiert noch immer. obwohl es
keinen Autofabrikbeſitzer dieſes Namens
mehr gibt.* Wie die Nathan, Tannenzapf,
Staviſky und Kohnſorten iſt auch Zitroén
nach einer beiſpielloſen Pleite zuſammen
gekracht. Es hat ihn aber gegeben, den
ſchwerreichen Herrn Citrosn, und von ſeinem
Sohn ſoll hier eine kurze Geſchichte erzählt
werden, die bezeichnend iſt für die Mentali-
tät der Miſchpoche.

Citrven junior liebte den Schiſport heiß
und zog gern mit Freundinnen und bunten
Pullovern auf der Achſe in die Berge, wo
er ſich in einem Grandhotel niederließ, um
eine Stunde dem weißen Sport zu frönen,
hernach viele Stunden beim Barman, beim
Poker und Whisky zu ſitzen und zu guter
Letzt ſeine Augen wählend in die weibliche
Runde der Halle zu richten. Erſt kam aber
der Schiſport, der „der Bequemlichkeit hal-
ber“ auf Leihſchiern ausgeübt wurde. Viel
Lorbeer war dabei nicht einzuheimſen, denn
zur Bezwingung eines Hanges gehört immer
etwas Mut, und dieſe Ware führte der junge
Autokönig nicht in ſeinem Gepäck. Es war
immerhin amüſant, Schiſtunden zu nehmen
und ſich mit komiſchen Dingern, wie es
Bretter in den Augen eines Hebräers ein-
mal ſind, knipſen zu laſſen. Außerdem ge
hörte es damals zum guten Ton, ſich von
einem öſterreichiſchen Schilehrer unterrichten
zu laſſen.

Citroésn jun. füllte alſo ſeinen Zettel
aus, der beſagte, daß für ein Paar geliehene
Bretter pro Stunde 10 Franes zu bezahlen
waren, begab ſich auf den Uebungshügel und
rutſchte eine geſchlagene Stunde auf frem-
den Schiern und ſeinen eigenem Hinterteil
herum, bis er es müde und überdrüſſig war,
zumal ſeine nicht gerade häßlichen Freun-
dinnen ariſcher Herkunft, die weiße Kunſt
beſſer beherrſchend als er, währenddeſſen in
den Wäldern herumſtreiften. Die Sache
wurde ihm alſo langweilig und er ging in
das warme Hotel, um ſich bei einem Kakao
und einigen „eclagirs“ Kräfte zu holen. Zah-
len würde er ſpäter, meinte er. Der Tag
verging und am nächſten Tag war Citroén
abgereiſt. Die Schier hatte er natürlich nicht
bezahlt und auch nicht ſeine Stunde. Dafür
ließ er aber einen netten kleinen Leihzettel
zurück, auf dem in kräftigen Zügen der
Name des reichen Citroèén ſtand, der von
dem auf dieſe Weiſe Geprellten gut aufbe
wahrt wird; denn wer weiß, ob ſich nicht
eines Tages die Gelegenheit zu einer un
ſanften Präſentierung dieſes ſeltenen
Wechſels bietet.

Der Abgeordnete der dritten Republik
Mendez-France (France zu betonen war
wichtig, da angeſichts ſeiner Naſe die Be
zeichnung „Paleſtine“ viel naheliegender
geweſen wäre) liebte auch die Berge. Weni
ger des weißen Schnees wegen, als wegen
des netten Fleiſches, das ſich in den zur Er
holung der Pariſer gebauten Luxushotels
darbot. Beſonders eine belgiſche Ariſtokra
tin, Madame de R., die nicht gerade ſpröde
war, hatte es ihm angetan. Eines Tages

Köpfe zur Zett.

Eine Bronzefigur des Leonidas war das
Abschiedsgeschenk, das die U-Boot-Kom-
mandanten im ersten Weltkrieg 1917 dem
„Führer der Vnterseeboote“ (Fa) zum Ab-
schied überreichten. Als Begründung fügten
sie hinzu, daß auch er einen guten Kampf
gegen eine Vebermacht bis
zum bitteren Ende durch-
ge kämpft habe.

In der Tat: Admiral z.
V. Hermann Bauer, der
in diesen Tagen sein
fünfzigjähriges Militär-
jubiläum begeht, war
enfolge der schweren
Gegensätze zu den Dienst-
stellen im damaligen
Hauptquartier seines Po-
stens enthoben und damit
ein Mann abgeschoben
worden, der sich infolge
geines ſtändigen Eintretens
für einen von Mut und
Selbstvertrauen getrage-
nen, uneingeschränkten

Boot- Krieg den Unil-
len der höchsten politi-
schen Führung zugezogen
hatte. Er hatte gegen das
ständige Zögern und die
dauernde Angst vor diplomatischen Ver-
wicklungen einen 2zweijährigen Kampf
geführt aus der Erkenntnis heraus, da
Deutsckland gerade im V-Boot- Krieg das
Gesetz des Handelns nicht aus der Hand
geben darf. Heute wissen wir, daß die
damalige Stellungnakme und das ständige
Schwanken der V-Boot-Kriegsführung einen
entsckeidenden Einfluß auf den Ausgang

FdU im ersten Weltkrieg
des ersten Weltkrieges ausgeübt hat. Aus
englischen und amerikaniscken Aeußerun-
gen ist uns weiter bekannt, daß England
nickt nur 1917, sondern sogar noch 1918
kurz vor der Niederlage stand s0 Sehr
hatte sich der uneingeschränkte V-Boot-

Krieg selbst zu einer Zeit
ausgewirkt, als schon die
Abwekrmabnakhmen Eng-
lands und das unerhörte
Kriegsreservoir Amerikas
voll zur Geltung Ramen.
Um wieviel ſchneller wäre
man zu einem Erfolg ge-
kommen, wenn man den
ständigen Mahnungen die-
ses Mannes früker Gehör
geschenkt hätte, mit denen
er nicht nur einen schnel-
len Kriegsausgang kerbei-
fäkren, sondern auch seine

Boot Kommandanten
vor unnötigen Opfern be-
wakren wollte. Die See-
Friegsgeschichte hat schon
längst die Richtigkeit sei-
ner Auffassungen aner-
kannt. Für ihn mag da-
mals das Vertrauen seiner
Kommandanten eine Ge-

nugtuung gewesen sein, da sein Kampf
wie fener des Leonidas einmal reife
Früchte tragen mußte. Daß er schon nach
zweiundzwanzig Jakren die großen Erfolge
der deutschen V-Bootwaffe im weiten
Weltkrieg erleben Rann, wird ihm die
letzte Veberzeugung geben, daß sein da-
maliger schwerer Kampf nicht umsonst
war.

Aufn.e Archiv

ſchall im teppichgedämpften Laufgang des
Souterrains der kaum zu einer Verwechſe
lung Anlaß gebende Lärm einer Ohrfeige.
Wenn man raſch hinſah, konnte man noch
die werbenden, ausgebreiteten Arme des
Herrn Deputé ſehen, die ſich eben zu einer
eher abwehrenden Stellung bequemten.
„Bitte, helfen Sie mir“, ſagte die Dame dem
„Ieider“ zufällig des „Weges“ Kommenden,
„der Herr hat mich beläſtigt“. Mendez-
France, ſeines Zeichens Abgeordneter des
franzöſiſchen Volkes, reiſte am folgenden
Tage etwas plötzlich ab. Dringende Partei
konferenz, gab er vor.

Herr Bloch, berühmter franzöſiſcher Flug
zeugkonſtrukteur und Schöpfer mehrerer viel
geflogener Typen, war auch Amateur des
Schis. Er war weniger ungeſchickt als ſeine
anderen Raſſegenoſſen, ſprach wenig, zahlte
pünktlich, hielt aber viel auf ſeinen Ruf als
techniſches Genie. Ein junger Mann ſeines
Gefolges dürfte mit der Aufgabe eines per
ſönlichen Reklamechefs betraut geweſen ſein,
denn von ihm erfuhr man, ohne es zu
wollen, viele intereſſante Einzelheiten über
Bloch und ſeine neueſten Flugzeugtypen, die

und das erfuhr man wieder von anderen
gut unterrichteten Leuten gar nicht von
ihm, ſondern von ſeinen ariſchen Jn-
genieurxen konſtruiert worden waren.

t

Die recht zahlreiche Spaniolenfamilie aus
Kairo war nur auf das Hotel gekommen, um
einmal die Berge kennenzulernen. Die ſeit
Moſes Zeiten bekannte Wüſte und die gut
gefüllten ägyptiſchen Fleiſchtöpfe waren den
Demoiſelles zu eintönig geworden. Die
Villa im Bois de Boulogne hatte ebenſo wie
das Schloß an der Loire jeglichen Reiz ver
loren. Die Jacht an der d'Azur, immer
ſegeln! Die Motorboote, Rennpferde,
immer dasſelbe. Leider ſagten ihnen auch
die Schneefelder nicht zu, und ſo ſaß die
ganze Clique den ganzen lieben Tag um den
engliſchen Kamin und knabberte arabiſchen
Konfekt. Ein Hundeleben!

Da war Monſieur Worms aus Lille ein
ganz anderer. Er war voll Tatendrang
(„Tate“ wollte er allerdings nicht werden,
dazu war ihm ſeine Sarah zu ſchlank. Das
könnte ſich verlieren und die anderen Jidden
machten ſowieſo Kinder genug.) Er war den
ganzen Tag unterwegs, lief Schlittſchuh,
ſpielte Pingpong, pokerte und horchte die
Gäſte nach Geſchäftsgelegenheiten aus. Auch
mit Rat war er bei der Hand. Aus der
Propagierung öſterreichiſcher Winterſport
orte hätte ſich ſeiner Meinung nach ein nettes
Kapital ſchlagen laſſen. Man müßte nur mit
Zürs, Kitzbühel uſw. in Verbindung treten
und ſich eine gehörige Anzahlung verſchaffen
(ganz Frankreich würde über den Arlberg
ſtrömen und viel Geld im Lande laſſen.
Werbefilme wären beim öſterreichiſchen
Fremdenverkehrsbüro in Paris (gleich neben
der Oper) zu beſchaffen geweſen, Proſpekte
ebenſo. Gute Reklame, ein paar Reißer als
Lockmittel und die Säle (Eintritt ver
langen!) müßten bummvoll werden. Nach
der Saiſon könnte man die Filme noch
immer gut verkaufen.

Alſo ſprach Herr Worms aus Lille. Man
ſchrieb allerdings noch nicht das Jahr 10942,
ja nicht einmal 1938.

Krach um Muselier
Drahtmeldung unseres Vertreters)

KO. Vichy, 6. April. Die franzöſiſche
Nachrichtenagentur OFJ veröffentlichte eine
Meldung aus Montreal, die beſagt, daß der
Gaulliſtenadmiral Muſelier aus dem Lon
doner Gaulliſten- Ausſchuß hinausgeflogen
und ſeines Poſtens als Chef der Gaulliſti-
ſchen Marineſtreitkräfte enthoben worden iſt.
Dieſe Palaſtrevolution im Lager der
Gaulliſten bringt den Gewaltſtreich in Er
innerung, den Muſelier im Dezember vori-
gen Jahres verübte.

Am zweiten Weihnachtstage 1941 traf in
Vichy die Nachricht ein, daß Muſelier mit
ſtarken Marineſtreitkräften Saint- Pierre und
Miquelon angegriffen und Truppen an Land
geſetzt habe. Der amtierende Generalgou-
verneur Bournat wurde verhaftet. Unmit
telbar darauf überſchwemmte Waſhington
die Weltöffentlichkeit mit den ſcharfen Kom
mentaren. Das USA-Außenminiſterium er
klärte ſich völlig überraſcht, da Muſelier die
Bewegungen ſeiner Flotteneinheiten als
einen „Beſuch in Kanada“ getarnt hatte.
Eine amtliche Verlautbarung, die die USA-
Regierung der Preſſe übergab, bezeichnete
die Beſitzergreifung von Saint- Pierre und
Miquelon als einen willkürlichen Akt, der
im Widerſpruch zu den Abmachungen aller
intereſſierten Kreiſe ſtehe. Die Regierung
der USA habe nichts davon gewußt und bil
lige dieſen Schritt nicht.
Die Waſhingtoner Kommentare wurden
in Vichy mit großer Befriedigung aufgenom-
men wo man in ihnen eine Beſtätigung für
die früher abgegebenen Verſicherungen er
blickte wonach die uSA- Regierung der
Vichy- Regierung die Beibehaltung des
Status quo in den franzöſiſchen Beſitzungen
auf der weſtlichen Halbkugel garantiere.
Halbamtlich ließ man ſich ſogar zu der Er-
klärung herbet, daß die Entſcheidung über die
Aktion der gaulliſtiſchen Streitkräfte letzten
Endes den Angloamerikanern zuſtehe und
ſprach die Erwartung aus, daß der urſprüng-
liche Zuſtand ſobald wie möglich wiederher-
geſtellt werde. Damit öffnete Vichy ſelbſt die
Tür zu den langwierigen Verhandlungen,
die ſeitdem über das Schickſal der beiden
Inſeln geführt worden ſind.
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Ein Lied wird aus der Taufe gehoben
„Grüß mir die Berolina, grüß mir den Grunewald Von Berthols Eichhorn

Bei den meiſten der alten und uralten
Volkslieder, die zu den koſtbarſten Schätzen
des deutſchen Volksgutes gehören, iſt die
Stunde der Geburt und der Taufe in tiefes
Dunkel gehüllt. Mag ſein, daß irgendein
ſchlichtes Poetengemüt ſeine Empfindungen
und Sehnſüchte zu Hauſe in ſtiller Kammer,
bei einſamer Waldarbeit oder im Trubel
eines Kirchweihfeſtes in anſpruchsloſe
Reime faßte. Mag ſein, daß ſie der Dichter
dann in der frohen Gemeinſchaft der Spinn
ſtuben las oder ſang, daß ſie alſo dort ihre
Taufe erhielten, weiter geſungen wurden,
den Weg über die Grenze des Dorfes hin
aus fanden, in die Lichtſtuben der Nachbar
dbrfer drangen, geändert, erweitert, zer
ſungen wurden, teilweiſe ſogar mit Schand
ſtrophen verſehen, und daß trotzdem der
Kern erhalten blieb und weitergetragen
wurde von Generation zu Generation.
Zwar kennen wir von einigen volkstüm
lichen Liedern und reinen Volksliedern den
Verfaſſer, aber der Name trat im Laufe der
Zeit hinter ſeiner Schöpfung weit zurück.
So iſt es zum Beiſpiel bei „Aennchen von
Tharau“ von Simon Dach, bei der „Linden
wirtin“ des liederfrohen Thüringer
Sängers Rudolf Baumbach, beim Lied
„Das Wandern iſt des Müllers Luſt“ von
Müller.

Aber auch in neuerer Zeit erleben wir
Aehnliches. Denken wir nur an die un
zähligen Wander und Soldatenlieder der
Weltkriegs-, Nachkriegs- und jetzigen
Kriegszeit. Und doch brachte die Entwick
lung des Nachrichtenweſens, vor allem aber
des Rundfunks, auch hierhei eine Wand
kung. Gerade das Beiſpiel des England-
liedes von Hermann Löns zeigt ſie uns auf.
Das Matroſenlied entſtand wahrſcheinlich
wie Wilhelm Deimann in ſeinem Buch
„Löns“, ein ſoldatiſches Vermächtnis
(Ahnenerbe- Stiftung Verlag Berlin-
Dahlem) berichtet im Jahre 1910. Ge
ſungen wurde es wohl zuerſt während
eines Aufenthaltes in Niendorf an der Oſt
ſee im Sommer 1911, als Löns mit
Fiſchern die Nächte durchklönte und becherte
oder auf Seehundsjagd fuhr und der Atem
hauch der See und ihrer Fahrensleute ihm
lebendig wurde. Schon 1914 ſangen deutſche
Seeleute und Soldaten ſein „Matroſenlied“,
wenn es zum Angriff auf den Feind ging.
Karl Kahle berichtet weiter von einem
Sturmangriff der Engländer in Der
Sommeſchlacht, der an dem harten Abwehr
willen der Deutſchen blutig zerſchellte. Die
Verteidiger aber ſangen mitten im Kampf
das Lied „Und wir fahren gegen Engeland“
wie einſt die jungen Soldaten von Lange
marck, die mit dem Deutſchlandlied auf den
Sippen in den Kampf und in den Tod gin
gen. Freilich blieb das Engelandlied nur
Beſitztum beſtimmter ſoldatiſcher Kreiſe, vor
allem der UBoot-Männer, und nur ab und
zu fand es den Weg in die Heimat. Die
Zeit war zu kurz, als daß es ſich den letzten
dörflichen Winkel hätte erobern und ſo das
ganze deutſche Volk einhellig hätte ent
flammen können. Zu Beginn dieſes zweiten
Weltkrieges aber war es ganz anders Jm
Wehrmachtswunſchkonzert des Deutſchland
ſenders wurde es mit der neuen Melodie
von Herms Niel geſungen und geſpielt und
vom ganzen Volke gehört. Es entzündete
blitzartig, tauſend, ja Millionen Flammen
in allen Herzen und iſt heute nicht mehr
wegzudenken aus unſerer Zeit, denn es
wurde ein Symbol unſeres Freiheits
kampfes.

Dieſes Beiſpiel beweiſt, welche Bedeu-
tung heute dem Rundfunk auch im Hinblick

HANS FRANCKk

6. Fortſetzung und Schluß

Tief verwirrt riß Roſel ſich los und
flüſterte: „Wenn das Tonerl geſehen hätte!“,
blickte zur Seite, rief: „Feſſas, da hinten
kommt erl Woher weiß der Lackerl denn
ſchon wieder, daß ich in der Stadt war?“
ſprang hoch und zeigte auf den Mann. der

kaum ſichtbar im Walddämmer aus der
Ferne nahte.

Auch der Freiherr ſtand fetzt.
„Wird eine ſchwere Beichte werden!“

ſtellte Roſel feſt und ſchob das haſtig vom
Erdboden emporgeriſſene Tuch auf ihren
Schultern zurecht.

Hallberg ſchwieg.
Aber ich ſchaff's ſchon.

glaubt mir auf's Wort.“
Hallberg ſchwieg
„Willſt nicht mitkommen? Daß er dich

gleich kennenkernt. Denn auf unſerer Hoch
zeit wirſt du ja doch erſcheinen müſſen.“

„Lieber nicht!“ entſchied Hallberg.
„Was nicht wollte Roſel wiſſen.
„Beides nicht: Das Kennenlernen und

das Zur Hochzeit-kommen.“
„Warum nicht
„Daß Tonerl ſieht. wie alt ich bin? Nein.
„Ja, ſo jung wie auf dem Bahnhof ſchauſt

nimmer aus. Freiherrle“, geſtand Roſel ohne
Vorbehalt zu.

Theodor, Reichsfreiherr von Hallberg
gab der Lehrerstochter, die gewillt geweſen
war, ſeine Frau zu werden zum Abſchied die
Hand und zog es vor, im Wald zu ver
ſchwinden

Das Mädchen aber ging glückſelig ihrem
Liebſten entgegen.

Denn Tonerl

auf das Hineintragen beſtimmter Melodien
und Lieder in das Volk zukommt. Wir er
innern uns, daß auch das Lied von der
„Lili-Marleen“ erſt durch den Sender
Belgrad populär wurde, ähnlich wie das
Lied von der „Erika“ und viele andere. Und
am erſten Oſterfeiertag erlebten wir, wie
erneut ein ſchlichtes Lied aus der Taufe ge
hoben wurde, das gewiß ſehr ſchnell volks-
tümlich werden wird: „Grüß mir die
Beroling, grüß mir den Grunewald
Berliner ſangen es für Berliner im erſten
Seil der Veranſtaltung „Fortſetzung folgt“,
die an Stelle des Wehrmachtswunſchkonzertes
trat. Man merkte, wie Text und Melodie
zündeten, und bereits nach kurzer Zeit
waren ſo viele Anfragen und Wünſche im
Funkhaus angekommen, daß das Lied im
zweiten Teil der Veranſtaltung wiederholt
werden mußte. Ein Lied, von ungenannten
Dichtern und Komponiſten erſonnen, hatte
das Tor zur Volkstümlichkeit im Verlauf
weniger Minuten aufgeſtoßen und durch
ſchritten. Ob ein echtes Volkslied daraus

werden wird, das muß die Zeit lehren.
Denn nur das wurzelechte erhält ſich von
Generation zu Generation, und man muß
einen Unterſchied machen zwiſchen dem
Volkslied, dem volkstümlichen Lied, dem
Schlager oder gar dem Gaſſenhauer, den
Ewigkeitswert hat das erſtgenannte allein,
die anderen ſind zwar längere oder kürzere
Zeit in aller Munde, verſinken dann aber
ebenſo plötzlich wie ſie aufleuchteten,
kometenhaft gegenüber den Sternen.

Und wenn wir zum Schluß die Frage
ſtellen, was nun das Weſen des echten
Volksliedes ausmacht, ſo können wir es
mit den Worten der Dichterin Marie von
Ebner-Eſchenbach umreißen, die in ihren
Aphorismen (1893) ſchrieb:

Ein kleines Lied, wie geht's nur an,
Daß man ſo lieb es haben kann,
Was liegt darin? Erzähle!
Es liegt darin ein wenig Klang,
Ein wenig Wohllaut und Geſang
Und eine ganze Seele.

Politiſches
„Das iſt Japan“

Heinrich Klingenberg. Pd. Verlags gemeinſchaft
Oſtpreußen, G. m. b, H., SturmVerlag Ferdinand
Hirt, Königsberg i. Pr. So umfaſſend kann nur
ein guter Kenner Japans auf 125 Buchſeiten dies
Land vermitteln. Das, was man heute über Japan
wiſſen muß, enthält dieſe Broſchüre: überſichtliche
Geſchichtszahlen, Wirtſchaftsſtatiſtiken und einige er
läuternde Karten. Jn der Hauptſache will die
Schrift einen Einblick in das Leben der Japaner
vermitteln. Traditionsgebundene Lebensgewohn
heiten, Budhismus und Shinto Glauben werden in
knapper Form erläutert. Auch die politiſchen Strö
mungen ſind kurz umriſſen.

Mit den Augen des Dänen
Der däniſche Schriftſteller Chriſten Hanſen führt

ohne Schönfärberei vor Augen, weshalb die Deut
ſchen in der Welt vielfach unbeliebt ſind. Dabei
ſtellt ſich heraus, daß vorzügliche Eigenſchaften des
Deutſchen vom Secret ſervice ſyſtematiſch um
gedeutet worden ſind. Eine günſtige Beleuchtung
deutſcher Verhältniſſe aus Dänemark aber wiegt um
ſo ſchwerer, als dieſes Land vor dem zweiten Welt
krieg vorzugsweiſe aus wirtſchaftlichen Er
wägungen probritiſch eingeſtellt war. Aus den
in dieſem Buch „Deutſchland, England und ich“
(Verlag Grenze und Ausland, G. m. b. H., Berlin,
kart. 4,20 RM.) wiedergegebenen Tatſachen können
mancherlei praktiſche Schlüſſe gezogen werden.

Sprache der Briten im Kriege
Die kriegsbedingte Sprachentwicklung im Eng

liſchen iſt an Hand von 18 OKW. Berichten, die in
engliſchen Zeitungen abgedruckt wurden, in den
„Arbeitsheften für den Sprachmittker“ (Hrsg. Hel
mut Wilsdorf, PanVerlag Rudolf Birnbach, Leip
zig O 1, Gerberſtr. 19/27) erfaßt worden und ver
mittelt einen neuen Wortſchatz. In Heft 2 „The
High Command announges“ von W. Laſſen ge
winnt man einen Einblick in neue Sprachſchöpfungen
des Gegners. Heft 37, W. Kaliſch: „Dhe Organi-
sation of the Military Vorces of the British
Pwmpire“ bringt Beiſpiele der militäriſchen Sprache
der Briten aus engliſchen Dienſtvorſchriften und er
läutert auch Aufbau und Führung des britiſchen
Heeres, die Grundlagen der engliſchen Militärver
waltung und der Heeresorganiſation.

Schuld der belgiſchen Preſſe
Von Peter Dehottay. Schriften des deutſchen Jn

ſtituts für außenpolitiſche Forſchung. Heft 94.
Junker Dünnhaupt Verlag, Berlin. Broſch.
2,20 RM. Das Heft entwickelt, wie verhängnisvoll
für eine Regierung eine Preſſefreiheit in der demo
kratiſchen Auffaſſung werden kann. Die belgiſche
Regierung war in der Zeit vor dem gegenwärtigen
Kriege nicht in der Lage, dem aggreſſiven Ton
ihrer Zeitungspolitiker gegen Deutſchland zu ſteuern,

Als Roſerl und Tonerl ein Paar wurden,
ſchickte der Freiherr nun im vollſten
Sinne des Wortes der Eremit von Gauting
geworden; denn er kehrte, ſein hohes Alter
vorſchützend, niemals zu der Münchener
„Tafelrunde“ zurück die zugeſagten 3400
Mark in den Bayxiſchen Wald. Jahr um
Jahr erhielt Hallberg die Geburtsanzeige
eines Kindes Er quittierte ſie jedesmal mit
einem Sparkaſſenbuch von 100 Mark. Erſt
da das Dutzend voll war, blieben die Ge
burtsanzeigen aus. Doch konnte der Frei-
herr, als ihm die Hochzeit des Aelteſten ge
meldet wurde, der nach dem Vater Anton
hieß, und des Zweiten, der nach dem Groß
vater Raverl genannt wurde, und des Drit-
ten, der mit ſeiner Zuſtimmung den Namen
Theodor erhielt, noch dreimal fe dreihundert
Mark als Hochzeitsgabe abſenden. Denn
Theodor, Reichsfreiherr von Hallberg ſtarb
auf ſeinem Exemitenſitz erſt im 96. Hahre
ſeines unſteten Erdendaſeins, überlebte alſo
das Zuſammentreffen mit der Dorfſſchul
lehrerstochter faſt um ein Menſchenalter.

Da die Nachricht von ſeinem Tode be
gleitet durch ein Legat von 2700 Mark, davon

Schrifttum
ſo daß ſie durch die herausfordernde Haltung der
belgiſchen Preſſe in eine der Neutralität zuwider
laufende Politik gezwungen wurde.

Schickſal in der Sowjet Union
Eine düſtere romanhafte Hintergrundsmalerei

zu den Berichten unſerer Soldaten über ſowjet
ruſſiſche Verhältniſſe ſchildert, wie die Sowjets es
immer wieder verſtanden haben, Facharbeiter aus
allen Weltteilen für ihre Rüſtungsinduſtrie zu ge
winnen. Jn dem Buch „Himmelbett Mos
kau“ von Louiſe Diel (NibelungenVerlag Berlin
Leipzig, geb. 4 RM., kart. 3 RM.) erlebt der Leſer,
wie ein Ehepaar auf Grund anreizender Spowjet
proſpekte und Mund propaganda ſeine guten Poſi
kionen in den USA aufgibt, um dafür die wahre
Hölle einzutauſchen. Einmal in der Falle, gab es
kein Entrinnen mehr, mußte eine erſchütternde
Leidensſkalg durchlaufen werden, deren Schilderung
nicht eher losläßt, bis man die letzte Zeile geleſen

hat. Con. Ferd. Simmen.
Enthüllungen

Ueber das Weſen der britiſchen Propaganda im
erſten und im jetzigen Weltkrieg iſt ſchon viel ge
ſchrieben worden, ſelten aber wurde es ſo beweis
kräftig und glasklar dargelegt, wie in dem Büch
lein 6 der Schriftenreihe „Das iſt England unter
dem Titel „Britiſche Propaganda von
Hans Bähr. (Zentralverlag der NSDAP., Franz
Eher Nachfolger.) Durch ſyſtematiſche Unterſuchung
des umfangreichen Quellenmaterials wurden vor
allem die inneren Zuſammenhänge der britiſchen
Propaganda klargelegt und an Hand unzähliger
Beiſpiele eingeordnet in die moraliſchen Strömun
gen des zerfallenden Empire. Die Propaganda, die
im Weltkrieg und heute von den nordamerikaniſchen
Staaten gegen Deutſchland entfaltet wurde, ent
ſpringt den gleichen früben Quellen. Das weiſt
Fritz Endell in ſeinem Buch „Weltkriegshetze
der USAPreſſe“ (Verlag J. F. Lehmann,
h en durch Wort und Bild ſchlagend

nach.
Karikaturen aus bolſchewiſtiſchen Zeitungen ſam

melte Dr. A. Petmecky in ſeinem Buch „Das
rote Kinderparadies“ (Junge Generation
Verlag, BerlinLichterfeldeWeſt), Karikaturen, die
zwar Mißſtände in der bolſchewiſtiſchen Kinder
erziehung geißeln, die ſich bei näherem Zuſehen aber
nur als der Verſuch erweiſen, von viel größeren
Uebelſtänden abzulenken und die Verantwortlichen

vorzugsweiſe Juden zu tarnen.
Wenn es noch eines Beweiſes bedurft hätte, daß

hinter allen politiſchen Verwirrungen der Welt der
ewige Jude ſteht, ſo wird er geliefert in dem Buch
„Die jüdiſche Weltpeſt“ von Hermann
Eſſer (Zentralverlag der NSDAP.), das an Hand
unerſchütterlichen Tatſachenmaterials das Weſen des
Hebräervolkes enthüllt. Berthold Eichhorn.

je 300 Mark an die weiteren Kinder, Jungen
und Mädchen, ſamt Zinſen zum Tage der
Hochzeit ausgezahlt werden ſollten in dem
Bayriſchen Walddorf eintraf, meinte Roſel:
„Wär doch ein wenig weit geweſen, der
Urhweg.“

„Und reichlich ſchwer“, ergänzte Toni.
„Wieſo?“
„Von wegen dem Treubhleiben.“
„Jch hätt mein Wort gehalten.
„Vierundzwanzig Jahre lang?“

„Ewige Treue hab ich dir geſchworen.
Was machen 24 Jahre von der Ewigkeit
aus

„Wenn man jung iſt, viel. Auch
„Weiter!“

ſollen die erſten Schritte in die Ewig
keit hinein die ſchwerſten ſein.“

„Zweifelſt du, daß ich dir als Baronin
treu geblieben wäre?“

„Aber nein, Roſerl.“
„Das möcht ich dir auch geraten haben,

Tonerl!“
Ende

Am Range der Schlachten
Huldigende Antwort

Nach der Schlacht bei Roßbach ſah Fried-
rich der Große, wie ein franzöſiſcher Grena
dier, ein ſtarker Mann von äußerſt kriege-
riſchem Ausſehen, ſich durchaus nicht gefan
gennehmen laſſen wollte und ſeinen Säbel
mit ebenſo viel Mut und Kunſt gegen
einige andringende preußiſche Huſaren
ſchwang.

Der König ritt näher heran und rief:
„Zum Teufel, glaubt Er denn unüber

windlich zu ſein
„Ja, Sire!“ rief der Franzyſe, „unter

Jhrem Kommando wäre ich es veſtimmt!“

Kaltblütig
Im Weltkrieg hatte ein deutſches

Marineluftſchiff großen Erfolg mit ſeinen
vielfachen Fahrten nach England. Eines
Nachts, als es den größten Teil ſeiner
Bomben bereits abgeworfen hatte, geriet es
in den Hagel der feindlichen Abwehrgeſchütze
und damit in die größte Gefahr. Es ſuchte
zu entkommen, erhielt aber zuletzt noch
einen Treffer, der es mittſchiffs ſchwer be
ſchädigte, ſo daß es den Anſchein hatte, als
würde es in zwei Teile auseinanderbrechen.

Der Führer des Luftſchiffes, Korvet-
tenkapitän Schiller, ſagte zu ſeinem Erſten

W Qute Bipelx
SPRICHT ZUBMS

Im deutſchen Wald
Urplötzlich waren die Pflanzen der

Wieſe ausgebrochen, ſie dufteten erregend
nach Wein und Honig, wie im Rauſch öff
neten ſie ihre Blüten und Blütendolden.
Schafgarbe war darunter und Bärenklau,
die Möhre blühte, die Wucherblume hatte
helle Kelchblätter um einen dunklen Korb
gelegt und wurde von Schmetterlingen be
fruchtet. Sie, zitterte leiſe bei der immer-
währenden Befruchtung, beim Kommen und
Gehen der Falter und Bläulinge, vielleicht
war es der Stoß beim Anflug, vielleicht
auch der Wind oder ein feines Beben in
den Wurzeln. Grüne und graue Fliegen,
Bremſen und Käfer ſenkten ſich in die
Honigkelche und krochen betäubt und toll
von ſüßem Nektar wieder heraus, einige
flogen gepaart von Duft zu Duft, ſie ver
mochten ſich nicht voneinander zu löſen,
wenn einer ſtarb, trug der andere ihn her
um, vis ſein Körper zerfiel.

Manche Kelche waren tief und unergründ-
lich. Hummeln und Weißlinge taſteten ſich
mit ihren Rüſſeln hinein, ſie taſteten die
Röhre der Kelche ab und preßten den Kopf
in die Blüte, und die Beine rieben ſich an
den Pollen und ſchoben zeugenden Staub
in die offene Narbe. Dann ſcugten die
Hummeln und Weißlinge vom Grunde der
Röhre, während der Pollen den Stempel
hinabglitt und neues Leben ſchuf. Einer der
Falter aber wurde in der höchſten Wonne
des Trinkens von einer geſtreiften Spinne
überfallen, die nur ſeitwärts zu laufen ver
mochte und die im Spätſommer des pergan
genen Jahres als kaum ſichtbarer Punkt
auf ihrem Faden durch die Luft geritten kam.

Schwankend unter der Honig und
Pollenlaſt ſchoben ſich die Hummeln durch
das Gras und tauchten in ein Erdloch am
Abhang, das die volle Mittagsſonne be
ſchien. Sie krochen in Gänge und Zellen, ſte
ſtopften kleine beinloſe Maden mit ſüßem

rei, einige gruben im Boden, andere
ſchwitzten Wachs aus, um neue Zellen zu
bauen. Unverſehens trafen ſie bei ihrem
Graben auf einen Hohlraum, Erökrumen
fielen herab, die Feldmans wurde wach und
ſah einen gedeckten Tiſch vor ſich.

Ein Schatten ſtrich über das Gras. Die
Maus zuckte zuſammen, ſie verſuchte wieder
in ihren Bau hinabzuhuſchen, aber ſie war
zu ſchwerfällig mit ihrem vollen Magen,
der Buſſard packte ſie und flog zu dem
Buchenhorſt, in dem drei hungrige nackte
Junge krächzten und die Aeſte mit Kot und
unverdautem Freſſen beſpritzten. Dort ver
ſchlang er die Maus und würgte ſie in den
Kropf der Jungen; er verharrte noch eine
Weile auf der Spitze des Baumes Und be
obachtete die beiden Weſen unter ihm, den
Langen, Aufrechten im grünen Rock und
das glatthaarige gefleckte Vierbein, das an
jedem Baumſtamm ſchnüffeln und ſeine Be
ſuchskarte abgeben mußte. Schließlich warf
er ſich in die Höhe und ſtrich davon, der
großen Waldlichtung zu, auf der er ſchon
oftmal ein paar Kaninchen geſehen hatte.

Drei Krähen verſperrten ihm den Weg.
Mit langen Schlägen verjagten ſie ihn und
ſchrien erzürnt. Er kreiſte höher und höher,
aber die Krähen folgten unerbittlich, nun
waren es fünf, ſechs, zehn Tiere, ſie krächz
ten und knarrten, und hinter den Hügeln
erblickte er ſchon einen neuen Schwarm. Jm
Sturzflug ſauſte der Buſſard auf das Tal
zu. Die Krähen konnten die jähe Wendung
nicht mitmachen und fielen ab, ſie verloren
ihn aus dem Geſicht und zerſtreuten ſich.

(Aus dem empfehlenswerten Buch für Jäger
und alle, die den Wald lieben: „Der Forſt der
ſieben Hügel“ von Herbert Wendt. Gr. Grote
perlag, Berlin. Preis geb. 5 RM., br. 3,60 RM.)

Offizier, Baron Butlar, indem er nach der
beſchädigten Stelle wies:

„Wir brechen auseinander! Wollen Sie
das Kommando über das Vorderſchiff oder
das Hinterſchiff übernehmen Mir iſt es
gleich!“

Butlar war über den Witz in ſo kriti
ſchem Moment derart verblüfft, daß er zu
nächſt nicht antworten konnte. Wenn er
ſpäter die Geſchichte erzählte denn das
Schiff erreichte trotz ſeiner Havarie den
Heimathafen, pflegte er hinzuzufügen:

„Dies war der erſtaunlichſte Fall von
Kaltblütigkeit, der mir im ganzen Welt
krieg begegnet iſt.

Nach einem Jahr
General Haeſeler war Zeit ſeines

Lebens ein Feind des Heiratens und iſt
ſelbſt Junggeſelle geblieben. Schon als
Oberſt gab er den Offizieren ſeines Regi
mentes nur ungern den erforderlichen Ur
Iaub für ihre Hochzeit. Er pflegte ihnen zu
ſagen, die Liebe halte fa doch nicht vor, und
es entſtünde nur Unheil daraus.

Einmal wollte ein junger Leutnant hei-
raten. Haeſeler ſagte ihm, er ſolle nur noch
ein Jahr warten, denn er ſei viel zu jung
und unerfahren, wenn er nach einem
Jahr noch zur Ehe entſchloſſen ſei, ſo ſolle
er wiederkommen, dann könnte die Ehe
ſtattfinden.

Pünktlich nach einem Jahr meldete ſich
der Leutnant wieder, ſagte, daß er nun
mehr willens ſei, die Ehe einzugehen, und
bat um ſeinen Urlaub.

Haeſeler erteilte den verſprochenen Ur
laub.
Es wundert mich“, ſagte er, „und ich

finde es ſehr anerkennenswert, daß Ihre
Liebe ein ganzes Jahr vorgehalten hat.“

Der Leutnant, der ſeinen Urlaub in der
Taſche hatte, entgegnete in ſtrammer Hal
tung, aber lächelnd:

„Herr Oberſt ich heirate eine andere
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Verdunkelung: Von Dienstag 20.44 bis
Mittwoch 5.50 Uhr. Mondaufgang Mittwoch 2.45,
Monduntergang 11.42 Uhr.

Für Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem EK. II wurden ausgezeichnet:
Leutnant Gerhard Weber, Beethoven-

ſtraße 71; Obergefr. Otto Hen z e, Anhal-
ter S Straße 12; Gefr. Otto Ruſt, Paſſendorf,
Zollrain.

Von der Perwalkungsakademie
Die Verwaltungsakademie für die Pro

vinz Sachſen und Anhalt ſetzt auch im Som-
merhalbjahr ihre Arbeit fort, um das Fort
bildungsſtreben der Beamten und öffent
lichen Angeſtellten zu unterſtützen und ihren
Hörern das Wiſſen und die Fähigkeiten zu
vermitteln, die auch nach Abſchluß der Aus
bildung und nach beſtandenem Examen ge
pflegt werden müſſen. Wie der Angeſtellte
und Arbeiter durch das Berufserziehungs-
werk der DAF. ſeine Kenntniſſe auffriſcht, ſo
ſorgt die Verwaltungsakademie in gleicher
Weiſe für die Beamten und öffentlichen An
geſtellten. Neben den Vorleſungen der
Hauptanſtalt Halle werden wieder auch in
Magdeburg, Deſſau und Köthen Vortrags-
reihen und Einzelvorträge über Politik,
Verwaltung und Staatslehre geboten. Das
Hauptgewicht für die Außenſtellen liegt dies
mal auf den Reihen der „Nationalpolitik
und Geſchichte“ (Oberſchulrat Dr. Hohmann,
Magdeburg, über „Der Reichsgedanke in der
deutſchen Geſchichte“), „Rechtswiſſenſchaft“
(Prof. Dr. Langer, Halle, Verfaſſung und
Verwaltung“) und „Sogial- und Wirtſchafts
wiſſenſchaften“ (Prof. Dr. Muhs, Halle, Wirtſchaftsgeſchichte und ſoziale Jdeenſyſteme“).

Belohnungen ſind ſteuerfrei

Belohnungen, die ein Arbeitgeber einem
Arbeitnehmer für die Auffindung oder
die Unſchädlichmachung von Brandbomben,
Brandplättchen, Brandkaniſtern uſw. oder
für die Eindämmung der Schadenwirkung
von Sprengbomben zahlt, werden für eine
Tätigkeit des Arbeitnehmers im Rahmen
eines Dienſtverhältniſſes gegeben. Solche
Zuwendungen gehören ſteuerlich zu den
Einnahmen aus nicht ſelbſtändiger Arbeit
und unterliegen dem Steueérabzug vom
Arbeitslohn. Der Reichsfinanzminiſter hat
ſich jedoch damit einverſtanden erklärt, daß
die Belohnungen der Einkommenſteuer
(Lohnſteuer) nicht unterworfen werden.
Vorausſetzung iſt, daß der Arbeitnehmer
unmittelbar im perſönlichen Einſatz mitge
wirkt hat. Frühere anderweitige Beſtim
mungen ſind durch die neue Vorſchrift
überholt.

Schulbeginn. Der Oberbürgermeiſter der Stadt
Halle veröffentlicht eine e e über den
Schulbeginn in den hieſigen Volks, Mittel und
Oberſchulen.

Ueber Sperrzeit für Tauben veröffentlicht der
Oberbürgermeiſter der Stadt Halle Feld und
Forſtpolizei eine Anzeige.

Verkaufszeiten für Tabakgeſchäfte. Der Ober
bürgermeiſter der Stadt Halle als Kreispolizei
behörde veröffentlicht eine Bekanntmachung über
die Aenderung der werktäglichen Verkaufszeiten für
Tabakwarengeſchäfte.

e

HEIMISCHEES KUL PORLEBEN

Wie führe ich eine Ehe?
Erſtaufführung im Thalia-Theater

Den unzähligen Rezepten zur harmoni
ſchen Eheführung, die ihr Publikum mehr
beluſtigen als velehren ſollen, fügte derFilmſchauſpieler Axel von Ambeſſer eins
hinzu. Wir ſahen ſeine Nutzanwendung im
Thalia- Theater. Ein Journaliſt hat ein
Mädchen namens Gwen geheiratet. Jn der
Flitterwochenlaune, zwiſchen Küſſen, Kipfel
und Kaffee werden grundſätzliche Fragen
des zukünftigen Beieinanderſeins erörtert.
Man kommt zu einer Art gentlemen agree-
ment, guf das die Frau zum Scheine eingeht.
Freund und Freundin des jungen Paares
miſchen ſich darein, entwickeln ihrerſeits recht
exzentriſche ehefeindliche Theorien und ſchlie
ßen eine Wette, daß das junge Glück in Fah
resfriſt verflogen ſei. Gwen aber lenkt die
Fäden des Geſchickes ſo, daß es mit filmi-
ſcher Unkompliziertheit dem happy end zu
ſteuert: die beiden müſſen zur Buße für die
verlorene Wette einander heiraten, was
auch in ihrer geheimen Abſicht lag, und
Gwen bleibt. die Genugtuung, ihren Gatten
doch eiferſüchtig zu ſehen.

Mit Charme und einem Schuß Berliner
Schnoddrigkeit vorgetragen, verfehlen ſolche
problemloſen Geſellſchaftsſtückchen ihre Wir
kung nie. Zärtliches Getue junger Eheleute
im ſeidenen Negligé, ſo etwa ſieht ein ſonn
tagsgelauntes Publikum immer gern. Ger-
trud Bergmann hatte ſich der halliſchen
Aufführung mit leichter Hand angenommen
und die zum Teil recht munteren Dialoge
mit Liebe hergusgearbeitet. Grete Vadé als
Gwen: immer Dame, Karl Zollern als ein
Journaliſt, wie ihn ſich der kleine Moritz
vorſtellt: ſchlagfertig, elegant und im rechten
Augenblick auch herzhaft. Wilm Dammann
meiſterte die ſehr dankbare Rolle des ſpießig
unbeholfenen Freundes Pille mit charakter
voller Komik. Hannelvre Hinkel war ein
keſſes, verliebtes Mädchen Hilde, Kurt

Mövenſchwärme auf Paſſendorfer Wieſen
Wie die Gauſtadt Halle die Oſterfeierlage 1942 verlebke

Oſtern 1942 iſt vorüber. An den ſtillen
Feſttagen ging es wie ein Atemholen durch
die Stadt, wie ein Kraftſchöpfen für neue
Kriegstage.An beiden Feiertagen. gönnten ſich die

Hallenſer, ſoweit es ging, eine Ruhepauſe
und ſuchten Entſpannung, wo ſie ſie fanden,
im Theater oder Kino, im Zirkus oder Zoo.
Andere wieder vergnügten ſich zu Hauſe bei
den Oſterſendungen des deutſchen Rund-
funks dieſe pilgerten in ihren Kleingarten und jene bewahrten den ſportlichen
Veranſtaltungen ihre Treue. So fand das
traditionelle Oſterradrennen „Rund um die
Horſt-Weſſel-Kampfbahn“ beſonders viele
Zuſchauer.

Gewaltig war auch dieſes Jahr wieder
die Zahl derer, die nach Giebichenſtein, zum
Galgenberg oder in die Heide wanderten,
um den Frühling zu ſuchen. Für die Spa-
ziergänger, die ſich die Rabeninſel zum Ziel
gemacht hatten, gab es eine beſondere Ueber
i nns Ein Leſer berichtet uns darüber
u. Auf der Saale, die noch Hochwaſſer
führte, unternahmen die Waſſerſportler in
ihren wieder aufgefriſchten Bovoten die erſte
Ausfahrt. Auf den Paſſendorfer Wieſen
hat das Hochwaſſer noch große Waſſer
flächen zurückgelaſſen. Auf dieſen „Seen“
und an ihren Ufern hatten ſich viele Hun
derte von Möven niedergelaſſen, deren Gir-
ren man ſchon aus weiter Entfernung ver
nehmen konnte. Sie flogen immer wieder
in größeren Gruppen auf, um nach kurzer
Zeit zurückzukehren. So entſtand ein fort
währendes Auf und Nieder. Auf den
Waſſerflächen waren außerdem viele Wild
enten und Waſſerhühner vertreten, und
einige Schwäne vervollſtändigten das Bild.
Ueber den waſſerfreien Teilen der Paſſen
dorfer Wieſen ſah man wieder eine ſtattliche
Zahl von Kiebitzen ſchwärmen, die luſtig ihr
Kiwitt ertönen ließen. Und einigen Spa

ziergängern war es ſogar vergönnt, ein
ſtattliches Fiſchreiherpaar durch die Lüfte
ziehen zu ſehen.“

Jm übrigen hatte die Straßenbahn alle
Hände voll zu tun, den Feiertagsverkehr zu
bewältigen. Den Vorwurf aber, den die
Reichsbahn in ihre Meldung kleidet, mögen
in Zukunft die Reiſeluſtigen nicht wieder
herausfordern.

Vom Preſſedienſt der Reichsbahndirek-
tion Halle (Saale) wird mitgeteilt: Trotz
aller Mahnungen, jede vermeidbare Reiſe
in der Oſterzeit zu unterlaſſen, war der
Oſterverkehr auf dem halliſchen Hauptbahn-
hof nur unweſentlich geringer als im Vor
jahr. Da Sonderzüge nicht gefahren wur
den, mußten die Reiſenden, worauf ſie ge
nügend vorher hingewieſen waren, manche
Unbequemlichkeiten auf ſich nehmen. Der
Oſterverkehr wurde ohne Zwiſchenfälle und
im weſentlichen pünktlich durchgeführt, wenn
auch, wie vorauszuſehen, viele Reiſende in
den von ihnen gewünſchten Zügen keinen
Platz fanden. Die Zulaſſungskarten waren
an allen Tagen vergriffen. Der Hauptver
kehr wickelte ſich bis einſchließlich 30. März
ab, beſonders ſtark in Richtung München
und Frankfurt (Main). Am Oſterſonnabend
war ſtärkerer Nahverkehr zu beobachten.

Oſtern 1942 iſt vorüber. Mögen die
Volksgenoſſen da oder dort Entſpannung
geſucht und gefunden haben, ihre Gedanken
weilten doch in der Ferne, bei den Brüdern,
Vätern und Söhnen, die für das Vaterland
kämpfen. Und mancher Gruß galt denen,
die für immer verſtummt ſind, deren Bild
aber gerade zu Oſtern ſpürbarer als je auf
erſtand als ewige Mahnung und Verpflich
tung. Nun hat der Werktag wieder be
gonnen. Wir ſind gerüſtet, um mitzuhelfen
an dem großen Ziel, das Front und Heimat
gemeinſam haben: Den Sieg. rn.

Gauchheil, Ginſter, Gundermann
20 Heilpflanzen zur 7. Reichs-Skraßenſammlung des Kriegs-WhW.

In unſerer Zeit, in der ſo vieles wieder
erſtand und richtiger gewertet wird, iſt auch
eine alte Volkswiſſenſchaft zu ihrem Recht
gekommen, die Nutzung der Heilpflanze.
Was wir jahrelang geringſchätzig als Un
kraut verachtet haben, erblicken wir plötzlich
in ganz anderem Licht. Dieſe Pflanzen ber
gen Säfte in ſich, die, wenn ſie richtig ausge
wertet und verwertet werden, Heilung brin-
gen Der Löwenzahn erſcheint uns nicht
mehr als eine ganz gewöhnliche Wieſen-
pflanze, und auch der Wegerich iſt nicht mehr
ſo gering, ſeit wir wiſſen, daß ſie Medizin
bedeuten. Eine große Schar von Sammlern
bringt alljährlich große Ernten von Heil-
pflanzen ein, die von geſchulten Fachkräften
behandelt und den Apotheken und Drogerien
zugeleitet werden. Einzeln oder in abge
ſtimmten Doſierungen werden ſie nach ärzt-
lichen Verordnungen verkauft.

Vielen von uns iſt ſicherlich nicht ganz
klar, welche Pflanzen als Heilpflanzen an
zuſehen ſind. Zweifellos ſind es viel mehr,
als wir im allgemeinen aufzählen können.
Jm Vorjahre hatten wir bei der letzten
Reichsſtraßenſammlung im Kriegs-Winter-
hilfswerk Gelegenheit, 20 ſolche Heilpflanzen
in Form von prächtig gelungenen Nach
ahmungen kennenzulernen. Das waren aber
noch lange nicht alle, die in Feld, Wald und
Flur für uns wachſen. Eine weitere Reihe

Wetzel als Verehrer der Gwen fiel eine mehrrethoriſche Aufgabe zu. Das einzige Bühnen-
V ein modernes Atelier-Heim, hatte Heins
Behrens mit Geſchmack entworfen. Die
Darſteller ſahen ſich herzlich gefeiert.

Helene Rahms,

Die Singſpiel- Operette „Herz zu Dritt“ wurde
vom Mitteldeutſchen Landestheater zur Uraufführung
erworben. Das Buch ſchrieb der Spielleiter der
Gaubühne, Fred Kerſten-Kirchhoff, die Muſik Walter
Hartmann, Kapellmeiſter an den Städtiſchen Bühnen
in Rheydt (Rhld.). Die Uraufführung iſt auf den
13. Mai feſtgelegt.

Nach Halle berufen. Landgerichtsrat Dr. Guſtav
Klemens Schmelzeiſen in Hechingen, Dozent
für deutſche Rechtsgeſchichte, deutſches Privatrecht,
bürgerliches und re an der Univerſität
Tübingen, iſt zum a. Profeſſor ernannt worden.Mit Wirkung vom 1. Aprit 1942 wurde ihm in der

Rechts und Staats wiſſenſchaftlichen Fakultät der
Univerſität Halle eine außerordentliche Profeſſur für
deutſche Rechtsgeſchichte, ſowie bürgerliches und
Handelsrecht übertragen. Gleichzeitig wurde er zum
Mitdirektor des Juriſtiſchen Seminars der Univer-
ſität Halle beſtellt. Schmelzeiſen hat eine bekannte
Einführung in die Rechtswiſſenſchaft veröffentlicht.

Prof. Dr. Ernſt Auguſt Weiß gefallen. Als
Hauptmann und Kompaniechef fiel im Oſten der
Profeſſor für Mathematik an der Reichsuniverſität
Poſen Dr. Ernſt Auguſt Weiß im Alter von 41
Jahren. Prof. Weiß wurde erſt vor kurzem von
Bonn nach Poſen berufen. Seine Spezialgebiete
waren: Geometriſche Jnvariantentheorie und Geo-
metrie mehrdimenſionaler Räume.

Ludwig Habig 70. Jahre. Der Bildhauer Lud
wig Habig, gebürtiger Darmſtädter und Träger
des Kulturpreiſes der Stadt Darmſtadt, feierte
ſeinen 70. Geburtstag

Ein Kongreß über Kriegschirurgie findet Ende
Mai in Rom auf Veranlaſſung des italieniſchen
Kriegsminiſteriums ſtatt. Militärärzte aus Deutſch
land und den verbündeten Ländern werden daran
teilnehmen

Ein Lehrſtuhl der Deutſchen Akademie wurde
in Turin in Gegenwart des Botſchafters v. Macken
ſen, des Präfekten und des Gauleiters von Turin
eingeweiht,

dieſer grünen und blühenden Heilbringer
werden wir anläßlich der 7. Reichsſtraßen
ſammlung des Kriegswinterhilfswerkes in
unſer botaniſches Wiſſen aufnehmen können.
Da wir nicht gerne in Unkenntnis glänzen
wollen, werden wir bemüht ſein, ihre Namen
und ihre Anwendung ſchnell und gründlich
uns anzueignen. Dies geſchieht am einfach-
ſten, indem wir uns alle 20 Stück anſchaffen.
Das bedeutet für uns kaum ein Opfer; denn
die Pflanzen ſind, jede einelne für ſich, ganz
entzückend, ſo daß man wahre Freude daran
haben kann. Sie heißen: Augentroſt, Breit
wegerich, Ehrenpreis, Gänſefingerkraut,
Gauchheil, Ginſter, Gundermann, Hauhechel,
Heidekraut, Johanniskraut, Himbeere, Lun
genkraut, Miſtel, Odermennig, Rotklee,
Schlehenblüter und Schlehenfrucht, Tauſenö
guldenkraut, Tollkirſche und Wacholder.

Die DAF., die an den beiden Märztagen
als ſammelnde Organiſation guf den Plan
tritt, wird keine Mühe haben, die rund
54 Millionen Heilpflanzen, die aus der ſäch
ſiſchen (Sebnitz) und ſudetendeutſchen Kunſt
blumeninduſtrie ſtammen, an den Mann zu
bringen. Wir werden die Sammler und
Sammlerinnen ebenſo beſtürmen wie die
Träger anderer Organiſationen bei den ver
gangenen Sammlungen, und ein weiterer
großer Schritt zum Siege iſt getan.

Orden und Ehrenzeichen

Aufn.: MRN Archiv
Das Kriegsabzeichen für Marine- Artillerie

kann an Kampfeinheiten und an einzelne
Soldaten aller Dienſtgrade in Anerkennung
ihres verantwortungsvollen und erfolg-
reichen Kampfes in der Luftabwehr ver
liehen werden. Es ſchmückt die Bruſt der
Männer, die beſonders an den Küſten Tag
und Nacht bereitſtehen, feindlichen Ein
flügen zu begegnen. An den vielen Ab-
ſchüſſen der deutſchen Abwehrwaffen hat die
Marineartillerie einen großen Anteil.

Beſchäfligung von Figeunern
Die Grundſätze deutſcher Volkstums-

politik haben eine Reihe von Maßnahmen
auch auf dem Gebiet des Arbeitsrechts not
wendig gemacht. Bisher ſind arbeitsrecht-
liche Sondervorſchriften bereits für Polen
und Juden erlaſſen worden. Neuerdings
hat nunmehr der Reichsarbeitsminiſter durch
Anordnung vom 13. März 1942 über die Be
ſchäftigung von Zigeunern die Zigeuner ar-
beitsrechtlich den Juden gleichgeſtellt. Für
ſie gelten daher die Verordnung über die
Beſchäftigung von Juden vom 3. Oktober
1941 mit der Durchführungsverordnung hier
zu vom 31. Oktober 1941 und die Anordnung
über den Verfall von Urlaubsmarken bei
jüdiſchen Beſchäftigten vom 13. Februar
1942 entſprechend. Als Zigeuner im Sinne
der arbeitsrechtlichen Vorſchriften ſind Voll
zigeuner ſowie Miſchlinge mit vorwiegen-
dem oder gleichem zigeunerlichen Blutsan
teil anzuſehen

Höchſtpreiſe für Obſt und Gemüſe
Für den Wirtſchaftsbezirk Sachſen Anhalt (Reglerungs

bezirke Magdeburg Merſeburg und Land Anhalt) werden
nachſtehende Erzeüger- und Verbraucherhöchſtpreiſe (in
Klammern) für Kilo bzw. Stück oder Bund in Reichs
pfennig feſtgeſetzt Erzeugerhöchſtpreiſe gültig ab 4. April
1942, Verbraucherpreiſe gültig ab 6. April 1942)

Spinat A 15 (28), Spinat B 20 (35), Kopfſalat, Tretb
C 27 (46), Endivien B 26 (43). Endivien S 28 (47), Feld
ſalat 35 (60) Weißkohl B 7 (13) eißkohl C 7,5 (19),Wirſingkohl z 9 (16), Wirfing, rſt 5 99 (18),
Wirfingkoht C 9,5 (17 ö, Wirſing, Winterfürſt C 10 (18),
Rotkohl B 10 (18), Rotiohl C 10,5 (18), Roſenkohl 31 (52),
Grünkohl 7,5 (14), Kohlrabi oh. Laub A 10 (18), Kohlrabioh. Laub B 1I1 (19), Kobhlrabi oh. Laub C 20 (35), Gur
ken, Treib, C 60 (85), Möhren A 6,5 (13), Möhren B 8
(15), rote Bete 6 (11), Schwarzwurzel 29 (47), Kohlrüben
geputzt, gelb 3,4 (85), Rettiche weiß und ſchwarz Gr. 1
und 2 gem. 10 (18), Radies, Treib, Bund je 10 Stück
C 20 (35), Peterſilie grün, Treib, i. Bd. je 100 Gramm
200 (380), Peterſilienwurzei oh. Laub 17 (28), Meerretlich
35 (60), Sellerie oh. Laub Gr. 1 und 2 gem, 15 (26),
Sellerei oh. Laub Gr 3 A 11 (18), Sellerie oh. Laub
Gr. B 17 (28), Sellerie oh. Laub Gr. 3 B 13 (22). Porree
i. Bd. Gr. 1 22 (30), do. Gr. 2 20 (28), do. Gr. 3 17 (25),
Schnittlauch, Treib, i. Bd. Gr. ſe 100 Gramm 200 (380),
Rhabarber, Treib 28 (48), Zwiebeln 7,5 (15), Zwiebeln
r 1 8 (15), Aepfel und Birnen Cor-Orange, Renette B
47,5 (34), Preisgr. 1 36,7 (27,9). Preisgr. 2 24,6 (16,Pre sagt 3 20,5 (16,5) Preisgr. 4 17,8 (11), Preisgr. 5

15,1 (9. Aepfel S 45.

Neue Muſik Erziehungsmethoden

Die neue Frankfurter Heeresmuſikſchule ver
anſtaltete ihr erſtes Großkonzert. Jn ſeinem zwei
ten Teil erfüllte ſich der ſoldatiſche Sinn der Muſik
erziehung in den reinen mächtigen Klängen einer
bis ins kleinſte der melodiſchen Motive geſchulten,
rhythmiſch zündenden Marſchmuſik, zu der Stabs-
muſikmeiſter Schwägerl als Dirigent auch durch
drei eigene Märſche beitrug. Der übrige Teil des
Konzertes war eine anregende Demonſtration des
Lehrgangs. Die Schüler zeigten die ſchrittweiſe
vorgehende Methode und Ausbildung des Zu
ſammenſpiels. Stabsmuſikmeiſter Schwägerl geht es
dabei ums Ganze eines organiſch entwickelten muſi
kaliſchen Aufbaues, der ſich auf originale Muſik aus
erſter Hand ſtützt. Nicht die einſt ſo beliebte Be
arbeitung, die ins Potpourri mündete, ſondern die
Arbeit am Original iſt das Entſcheidende. Dieſes
ſtammt, für Uebungszwecke geſchaffen, z. B. für
Blasorcheſter aus der Literatur der Spielmuſiken
zeitgenöſſiſcher Komponiſten. Die Heitere Muſik für
Blasorcheſter von Bruno Stürmer, die Kleine
Bläſerſinfonie von Genzmer und das Freiburger
Bläſerſpiel von Wittmer, vom Orcheſter rein getönt
und ſicher vorgetragen, erwieſen die Richtigkeit der
Anſchauungen des Dirigenten. Dr. Hendel

Hochſchule für dramatiſche Kunſt. Die Staatliche
Hochſchule für Muſik in Leipzig wird in Zukunft
um eine Hochſchule für Muſikerziehung und eine
Hochſchule für dramatiſche Kunſt erweitert. Die
Hochſchule für dramatiſche Kunſt beginnt bereits am
15. April mit ihrem Unterricht. Sie ſteht unter der
Leitung von Prof. Niedecken-Gebhard.

Goethe und Schiller-Handſchrifften. Das Frank
furter Goethe-Muſeum erwarb aus Privatbeſitz 400
Handſchriften der Goethe- und Schiller-Zeit, deren
wertvollſte ein ſieben Seiten langer Brief Schillers
aus Weimar vom 8. Dezember 1787 iſt, der einen
Bericht des Dichters über ſein erſtes Zuſammen
treffen mit der Familie Lengefeld enthält.

Achtung, Rundfunkhörer“! Mit Wirkung vom
7. April 1942 findet an jedem Dienstag und Don-
nerstag zwiſchen 20 und 22 Uhr ein Programmaus-
tauſch zwiſchen dem Programm des Deutſchland
ſenders und der Reichsſender ſtatt. Die Hörer des
Deutſchlandſenders haben dadurch die Wöglichkeit,

am leichten Unterhaltungsprogramm teilzunehmen,
während die Höret der Reichsſender ſich an dieſen
Tagen auf das gehobene Programm einſtellen
können.

Das tägliche Rätjſel
Silbentreuzworträtfſel

Waagerecht z t. Siehe Anmerkung, 4. füdlpantſche
Provinzhauptſtadt, 6. Kletdungsſtück, v. finniſche Hafen
ſtadt 9. der häufigſte Mädchenname der Welt l. Heide
pflanze. 14. Mädchenname, 16. ſiehe Anmerkung, 18. Be
zeichnung von BVergen in den Oſtalpen, 19. überängſt
licher Menſch. 21. Angeböriger einer Jugend bewegung.

Sentrecht 1. Staat der USA. z. Wolgazufußvom Ural, 3. ſiehe Anmerkung, d. Vulkanauswurfmaſſe,
7. Reihenfolge. 10. Geſangſtück 12. Stoff für Buchbinder
zwecke. 13 ſiebe Anmerkung, 15. Befebl über den Reiſe
weg von Schiffen. 17. Haushaltgerät. 20. ſchmaler
Feldweg.

Anmerkung: 1. wichtigſter Handelsplatz und weit
größte Stadt Japans 3. japanische Hafenſtadt und Kriegs
hafen auf Kiuſchu, 18. bedeutendſte Hafenſtadt Japans,
16. größter Einfuhrhaſen Japans auf Hondo.

Auflöſung des Oſterkreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Lava, 5. Bonn, 9 Omega, 10 See,

11. Lure, 12. Etut. 18 arg. 14. Svend, 15 Notar 17. Frübe,
19. Tip, 22. Rega, 23. Faro. 24. Abt. 25. Begas. 26.
Meer. 27. Sekt. Sentrecht 1. Sola 2 Amur, 3.
und 6. Vergnügte Oſtertea gel. 4 Age, 7. Reun,
8. Neid 12. Eva, 14 Ste, 16. Oha, 17. Fram, 18. Rebe,20, Jrak, 21. Poſt, 23, Fes,
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S v eM Fropaei h
P. Wohl ſelten hat eine Europameiſterſchaft

im Berufsboxſport ſo im öffentlichen Intereſſe ge
ſtanden, wie die Auseinanderſetzung zwiſchen den
beiden Titelanwärtern im Halbſchwergewicht, dem
Hamburger Vogt und dem Jtaliener Luigi
Muſin a am 1. Oſtertag in der Berliner Deutſch
landhalle. Dieſes Intereſſe wurde einesteils da
durch ausgelöſt, daß nach faſt dreijähriger Pauſe
der Nachfolger von Adolf Heuſer gefunden werden
ſollte, aber auch, weil zwei Boxer von Weltklaſſe
ſich im Ring gegenüberſtanden, die beide eine er
folgreiche Amateurlaufbahn hinter ſich haben und
auch im Berufsſport zur VWeltſpitzenklaſſe aufge
rückt ſind. Unſere Hoffnungen trug der Ham
burger Vogt, einer unſerer ſchlagkräftigſten Boxer,
deſſen Schlagkraft mit einer großen Angriffs
freudigkeit gepaart iſt, während ſein Gegner, der
Jtaliener Muſina, ſelbſt in ſeinem Lande als zwar
guter Techniker und Ringfuchs anerkannt wird,
der aber auf der anderen Seite als zögernder
Defenſivboxer auch erhebliche Nachteile mit in den
Kampf bringen ſollte. Die Meinung der Sachver
ſtändigen hielt einen k. o.Sieg des Hamburgers
Vogt für das Wahrſcheinlichere, ſie verſagten aber
auch dem Jtaliener infolge ſeiner guten Technik
einen Punktſieg nicht, falls der Kampf er ging
über 15 Runden über dieſe Strecke führen ſollte.

Der deutſche Meiſter Richard Vogt hat ſeine
Anhänger enttäuſcht. Er zeigte nicht jenen Kampf,
den man von ihm erwartet hatte, obwohl es fehl
am Platze wäre, zu behaupten, daß er ſchlecht ge
voxt hätte. Der Hamburger borte aber zu zögernd
und mußte ſo Muſina, der kechniſch beſſer und
ſchneller war, vbwohl er immer nur aus der
Defenſive konterte, den Punktſieg und damit den
Europameiſtertitel überlaſſen. Vogt erreichte alſo
nicht das, was vor ihm Schmeling, Piſtula, Heuſer
und Lazek geſchafft hatten. Wohl griff Vogt be
ſonders in der zehnten und in den letzten Runden
noch einmal beherzt an, es gelang ihm aber nicht,
den Punktvorſprung des Jtalieners zu gefährden.
Muſing holte ſich alſo als Schwergewichts meiſter
von Jtalien auch den Europatitel im Halbſchwer
gewicht, den er ſchon als Amateur beſaß. Die
Rahmenkämpfe brachten folgende Ergebniſſe: Eder
ſchlug Jan de Pauw in der erſten Runde ent
ſcheidend. Heinz Seidler bezwang ſeinen Gegner
van Leon in der ſechſten Runde durch Niederſchlag.
Johannes Nikolaas ſicherte ſich den Punktſieg über
den Wiener Weiß.

Die Meiſterſchaft im Sportbereich Sachſen iſt
entſchieden. Dem DSC wurde durch den Sieg des
SC Planitz mit 2:1. (2:0) über den Dresdner Guts
Muts die letzte Hoffnung genommen, noch durch
irgendeinen Zufall an die Spitze der Tabelle zu
rücken. Der SC Planitz wird alſo in dieſem Jahr
den Bereich Sachſen im Fußball vertreten und mit
dieſem Verein dürfte ohne Zweifel ebenfalls eine
recht kampfſtarke Elf ſich im Wettbewerb um die
deutſche Meiſterſchaft befinden. Gewiß hat der SC
Planitz noch ſeinen letzten Punktkampf gegen den
VfB Leipzig auszutragen, aber ſelbſt eine Nieder
lage kann ihn nicht mehr gefährden. Der neue
Sachſenmeiſter heißt SC Planitz.

(ebietovergleicheleaunp m allen adeport

Jn Niemegk bei Bitterfeld wird am kommenden
Sonntag zwiſchen den Gebieten Mittelland, Mittel
elbe, Sachſen und Thüringen ein Gebietsvergleichs
kampf im Hallenradſport ausgetragen. Der Wett
kampf erſtreckt ſich auf Zweierradball, 6erGruppen
fahren und Einer-Kunſtfahren. Jm Zweierradball
wird das Gebiet Mittelland durch Mannſchaften
von Holzweißig und Morl vertreten, während im

Einer-Kunſtfahren Lange (Holzweißig) ſtartet. Jm
6erGruppenfahren iſt das Gebiet Mittelland nicht
beteiligt.

Gebietsmeiſterſchaft im Hockey
Auf dem 86er-Platz ſtanden ſich am erſten Oſtertag

die beiden Bannauswahlmannſchaften der Banne 36 Halle
und 302 Merſeburg um die Gebietsmeiſterſchaft im Hockey
gegenüber. Bann 36 Halle war in allen Belangen klar
überlegen; er war durch den auf Urlaub weilenden H.
Froſch vom THC verſtärkt, der allein fünf Tore ſchoß.
Die Angriffe des Bannes 36 waren immer gefährlich
und auch meiſt erfolgreich. Die Gäſte kamen verdient
zum Ehrentreffer. Bann 36 Halle gewann 8:1.

Fall e Zahlen
Länderſpiele: Jn Genug: Jtalien Kroatien 4:0

in Turin: Jtalien. Ungarn (Nachwuchs) 3:0
(1:1).

BerlinMark Brandenbürg: Minerva 93 Berliner
Sportverein 1892 2:3, Hertha BSC. Blauweiß 1890
4:4, Freundſchaftsſpiele: Tennis Boruſſia Viktoria 89
4:2, BFC Preußen Marine-Stabskompanie 1:3.

Niederſchleſien: Turnier: Alemanniag Breslau gegen
Hertha Breslau 0:1, Breslau 06 Breslau 02 1:4,
Breslau 02 Hertha Breslau 5:1.

Sächſen: Guts Muts Dresden SC Planitz (Punkt
ſpiel) 1:2, Freundſchaftsſpiele: Dresdner SC. VfB 63
Dresden 9:1, Fortung Leipzig Leipziger BC 3:3.

Niederſachſen: Hannover 96 Werder Bremen 1:2,
Weſtfalen VfB Bielefeld Weſtfalig Herne 23,

VfL Altenbögge Boruſſia Dortmund 5:2, SVvg. Röh-
linghauſen Arminia Bielefeld 3:0. FC 04 Schalke
gegen VfL 48 Bochum 1:1, Spvg. Herten Gelſenguß
Gelſenkirchen 0:3.

Köln-Aachen: Köln Sülz 07 Mülheimer SVP 2e1.
HeſſenNaſſau: Rotweiß Frankfurt Kickers Offenbach

0:0, FSV Frankfurt (M.) Eintracht Frankfurt (M.)
2:1, KSG Wiesbaden FC 93 Hanau 4:1.

Weſtmark: TSG 61 Ludwigshafen FV Saarbrücken
1:0, Spvg. Mundenheim FC Kaiſerslautern 3:4,
VfR Frankenthal Tura Ludwigshafen 2:1, Bor. Neun
kirchen TSG Saargemünd 2:2.

Baden Freiburger FC. SV Waldhof 1:4, VfL
Neckarau VfB Mühlburg 0:0.

Elſaß: RSC Straßburg Spvg. Kolmar 7:0, Tu S
Schweighauſen FE 93 Mülhauſen 0:3.

Bayern RSG Weiden FC (5 Schweinfurt 2:5,Wacker München Schwaben Augsburg 4:0, Eintracht
Franken Nbg. Bayern München 2, 1860 München
gegen Jahn Regensburg 2
Fürth 1:3, Neumeyer Nürn

Oſtmark: Wäcker Wien Floridsdorf 2:4, FC Wien
gegen Rapid Wien 2:2, Auſtrig Wien Vienna 1:1.

Döbels für den SV 98.

Faſt alle voll Spannung nd Shääh
3500 Zuschauer beim Doppelspiel Wacker- 98 5: 1, Sportfreunde- 96 2.1

In der Gauſtadt Halle beſchränkte ſich
das Fußballprogramm des zweiten Feier-
tages auf die Doppelveranſtaltung:

HFC Wacker SV 98 Halle 5:1 (1:0)
VfL Halle 96 HFV Sportfreunde 1:2 (1:1)

Jn drei Fußballſtunden fielen da zwei
Haupttreffer, über die etwa 3500 Zuſchauer
mit viel Beifall quittierten. Möge dieſe Ver
anſtaltung das Vorſpiel für weitere ſein!

HFC Wacker SV 98 Halle 5:1 (1:0)
Das Spiel Wackers gegen den SV 98

Halle brachte ſchon die etwa 3500 Zuſchauer
ins Stadium des ausgeſprochenen Fußball-
fiebers. Man hatte in den Rängen ſeine
helle Freude über das ritterliche Spiel bei
der Mannſchaften und den in der erſten
Halbzeit ſo ausgeglichenen, darum feſſeln
den Kampfverlauf, in dem bereits der
ſchnelle linke Wacker-Verbindungsſtürmer
ein Prachttor erzielte. Dadurch kamen aber
dieser keineswegs aus dem Konzept, ſie
kämpften vielmehr verbiſſen um einen Er
folg. Wackers Hintermannſchaft mit dem
überſichtlich und ſchnell abwehrenden
Fritſchli (Gaſtſpieler aus Stuttgart) wußte
aber den 98er Angriffen zu begegnen, ſo
daß der Kampf bis zur Pauſe beim 1:0 für
Wacker verblieb. Jn der zweiten Halb-
zeit blieben die 98er der Wacker-Elf noch
einige Minuten hart auf den Ferſen, und
in dieſe Zeit fiel auch der Ausgleichstreffer

Wackers geſchloſſe
ner Mannſchaftsleiſtung mit dem Vorteil
des ſchnelleren und ſicheren Zuſpiels kam
jedoch mehr und mehr zur Spielbeherrſchung,
und in Verfolg deſſen blieb dann auch die
Hser- Niederlage unvermeidbar. Daß ſie
aber ſo deutlich ausfiel, lag mit an der
98erAbwehr, die gegen die ſchnellen Wacker
ſtürmer zögernde Abwehr der entſchloſſenen
vorzog und ſomit Wackers Tordrang er
leichterte. Maihorn, Pabſt (ein ſchön ver

längerter Kopfball), Maihorn und Pabſt
ſchoſſen dann in dieſer Folge die vier weite
ren Tore zum 5:1.

VfL Halle 96 HFV Sportfreunde 1:2 (1:1)
Jm zweiten Spiel blieb die Frage nach

dem Sieger bis in die letzte Viertelſtunde
offen, wodurch die Begegnung um ſo ſpan
nender verlief. Obwohl die Sportfreunde
mit ihrer derzeit beſten Mannſchaft durch
Böttger ſogar noch verſtärkt ſpielten,
hatte dieſe viel Mühe, die ohne Gebr. Hoff
mann und Krampe ſpielenden 96er nieder
zuringen. Das lag nun weniger am guten
Willen, denn der war bei den Sportfreun
den vom Anſtoß bis zum Spielende reſtlos
vorhanden, ſondern an einer überragenden,
auf Schnelligkeit aufgebauten Abwehr der
96er, in der der Torwart Matern in Ver
bindung mit Werkmeiſter, Fritzſche und
Wieſchollek einen Abwehrblock bildeten, der
erſt genommen ſein wollte.

Der ſich plötzlich ungehindert durchſpie-
lende Sportfreunde-Linksaußen Niſchan
ſchoß bereits in der 8. Minute des 1:0, wo
hingegen es Dreher erſt nach einem in der
Ausführung techniſch ſchönen und kraft
vollen Alleingang gelang, für die 96er den
Ausgleich zu erzwingen. Jn der zweiten
Halbzeit wogte der Kampf lange Zeit hin
und her, denn guch die 96er kamen einige
Male ſchnell auf und auch zu zwingenden
Torgelegenheiten, die aber ebenſo ſicher und
glücklich abgewehrt wurden wie die reich
licheren der Sportfreunde gegen das 96er
Tor. Als jedoch Eckert doch mit ſeinem Tor
ſchuß Glück hatte und in der 32. Minute der
zweiten Halbzeit das 2:1 erzielte, war der
Kampf leiſtungsmäßig verdient zugunſten
der Sportfreunde entſchieden, obwohl nicht
viel fehlte, und die 9ber hätten in dieſem
bewegten Spiel doch noch den Ausgleich er
zwungen.

J Anugril! riß Walter am beglen
Zweite Probe unserer Nationalen Kölner Auswahl mit 9: 1 überspielt
Bereits 24 Stunden nach dem Duisburger

Uebungsſpiel, wir berichteten bereits darüber, ver
anſtaltete Reichstrainer Joſef Herberger im Stadion
zu Wuppertal Elberfeld eine zweite Probe der deut
ſchen Nationalſpieler. Diesmal gab vor 10 000 Zu
ſchauern eine Auswahlmannſchaft des Gaues Köln
Aachen den Gegner ab, die jedoch mit 9.1 (3-0)
Toren die klare Ueberlegenheit der vorausſichtlichen
Nationalelf gegen Spanien anerkennen mußte.

Herberger ſetzte im Wuppertaler Uebungsſpiel
nur 13 Spieler ſeines Lehrgangs ein. Die Auf
ſtellung lautete: Deyhle; Janes, Jmmig (Miller);
Schmeißer, Rohde, Sing; Dörfel, Decker, Conen
(Willimowski), Walter, Durek.

Der erſte Abſchnitt brachte durchweg offenes
Spiel, da die Kölner Abwehr außerordentlich auf
dem Poſten war. Faſt genau eine halbe Stunde
wurden Erfolge verhindert, und erſt zu dieſem Zeit
punkt fiel durch Conen das erſte Tor der Nationalen.
Zwei Minuten ſpäter reihte Walter einen weiteren
Dreffer an und drei Minuten vor der Pauſe hieß,
abermals durch den Pfälzer, 3:0 für Herbergers
Schützlinge. KölnAachen wechſelte in der Pauſe
drei Spieler aus, dagegen ſpielten die Nationalen

in der gleichen Beſetzung weiter. Der Kölner
Mittelſtürmer Leinen ſchoß zehn Minuten nach
Wiederbeginn den Ehrentreffer, aber daun hatte
die ſchon reichlich abgekämpfte Gaumannſchaft ihre
Rolle ausgeſpielt und mußte ſich Tor auf Tor ge
fallen laſſen. Zunächſt kam Walter zum erfolg
reichen Torſchuß. In der gleichen Weiſe ging es
durch Frido Dörfel, Durek, nochmals Walter, Willi
mowski, zu guter Letzt wiederum durch Walter,
weiter bis zum 9:1. Dabei iſt aber zu bemerken,
daß die zweite Spielhälfte auf Wunſch von Her
berger um 10 Minuten verlängert wurde. Der
Verteidiger Jmmig war eine Viertelſtunde wegen
einer Knieprellung ausgeſchieden und hatte dem
Hamburger Karl Miller Platz gemacht, bereits vor
her hatte der Reichstrainer den Chemnitzer Poliziſten
Willimowski den Poſten von Edmund Conen ein
nehmen laſſen.

Jm Angriff gefiel Fritz Walter am beſten. Frido
Dörfel ſetzte ſich unermüdlich ein, während der junge
Wiener Decker ein gutes Aufbauſpiel zeigte. Conen
erſchien etwas langſam und umſtändlich. Der Links
außen Durek wurde leider ziemlich vernachläſſigt.
Die Abwehr war ausgezeichnet, ſie wurde allerdings
auch nicht allzu ſtark belaſtet.

„Bänd m die Horgt-Meggel- Kampf bau
B-Fahrer Axse, Leipzig, siegte Prächtige Leistungen der Teilnehmer
Das traditionelle Oſterradrennen der Gauſtadt

Halle brachte, wie ſchon die vorhergegangenen, am
zweiten Feiertag wiederum ausgezeichneten Sport,
ja und das muß mit beſonderer Freude vermerkt werden es brachte im dritten Kriegsjahre
Steigerungen. in bezug auf die feſſelnden ſportlichen
Leiſtungen wie auf den Zuſpruch. Eine vieltauſend
köpfige Zuſchauermenge folgte mit regſtem Inter
eſſe dem ſpannenden Rennverlauf, und alle kamen
durch die immer wechſelnden Bilder der eindrucks
vollen Fahr und Kampfweiſe zu einem nachhalti
gen Einblick in den StraßenRadrennſport, für den
die Rundſtreckenrennen wie geſchaffen ſind.

Jn dem unter den gegebenen Verhältniſſen
überraſchend guten Nennergebnis. fand man
Namen, deren Träger auf Grund der Vorjahrs
leiſtungen gut für einen Sieg bzw. vorderen Platz
waren. An erſter Stelle rangierte hier der jetzt
zum Standort Halle zählende Flakſoldat Harry
Saager als der erfolgreichſte deutſche Straßenfahrer
des Vorjahres. Aber den Favoriten ſtellte der
Nachwuchs eine ſtarke Gegnerſchaft und zum ande
ren waren einige Materialſchäden unerwünſchte
Begleiter in dem über 20 Runden 62 Kilometer
langen Rennen. Davon wurde auch Saager nicht
verſchont, der in dem ſchnellen Rennen viel dazu
beitrug, daß die an das OFeld (105 Sek., zwölf
Fahrer) und BeFeld (30. Sek., zwölf Fahrer) ge
gebenen Vorgaben bereits nach der fünften Runde
reſtlos weggewiſcht waren und nun nur noch die
eine Frage offen blieb: Wer wird ſiegen und in
welchem Stil? Saager blieb im nunmehr großen
Feld auch weiterhin ſtark bemüht, durch ſcharfes
Tempo die große Gruppe zu ſprengen bzw. aus
einanderzuziehen. Und als er in der vierzehnten
Runde den „Steg am Paſſendorfer Weg“ in beſter
Verfaſſung mit Vorſprung nahm, mußte man mit

Gesehuftet wird jetzt tüchtig, aber dafür kommt auch

was herein mehr, als ich verbrauchen Kann! Jetzt wird

eisern gespart. Wenn erst Frieden ist, dann werde ich mir

manches gönnen.

einer endgültigen Entſcheidung zu ſeinen Gunſten
rechnen. Aber nach einem Kettenſchaden in der
fünfzehnten Runde mußte Saager aufgeben, wo
durch die Frage nach dem Sieger wieder offen war
und auch bis zum feſſelnden Endſpurt offen blieb,
wo dann der Leipziger Axe überaus friſch anzog
und mit Sicherheit vor dem hart um die nächſten
Plätze kämpfenden ſtarken Feld das Rennen in
1:50:45 Std. gewann.

Jn den voraufgegangenen Rennen der HJ. ge
wann das Gebiet 23 Mittelelbe den ZehnRunden
Kampf (31 Kilometer) vor Gebiet 16 (Sachſen),
Gebiet 15 (Mittelland) und Gebiet 17 (Thüringen).
Beim Gebiet Mittelland mußte Edgar Schatz wegen
eines techniſchen Fehlers an ſeinem Rade unter die
Zuſchauer verwieſen werden. Sicher, daß dadurch
die bedeutend günſtigeren Ausſichten unſerer
Mittellandjugend verlorengingen. Der Magde-
burger Heinz Müller erwies ſich in dieſem nicht
minder eindrucksvollen Rennen als der ſchnellſte
Einzelfahrer, und den „Preis der Kleinſten“ ge
wann Hagedorn vom Bann 36 vor Neumann
(Bann 356, RV Peieſteritz).

Die Ergebniſſe: „Rund um die Horſt-Weſſel- Kampf
bahn“, 20 Rd. 62 Kilometer: 1. Rolf Axe (Leipzig)
1250:45 Std., 2. Egerland (Berlin), 3. Bruno Schulze
(Chemnitz), 4. Schwarzer (Berlin) 5. Werner Richter
(Chemnitz), 6. Karl Roſenberg (Berlin), 7. Taubitz (Leip
zig), 8. CElaeſſens (Erfurt), 9. Dornberger (Chemnitz),
10. Ernſt (Leipzig) alle dichtauf.

Gebietsvergleichskampf (vier Mannſchaften, je fünf
Fahrer, von denen die drei Beſtplacierten gewertet wur
den), zehn Runden 31 Kilometer: 1. Gebiet Mittelelbe
53 Punkte, 2. Gebiet Sachſen 46 P., 3. Gebiet Mittelland
42 P., 4. Gebiet Thüringen 33 P. Beſter Einzelfahrer:
Heinz Müller (Gebiet Mittelelbe) 1:02:5 Std., 2. Herbert
Vötiſch (Gebiet Sachſen), 3. Otto Hamel (Gebiet Mittel
land) alle dichtauf. Jüngere Jugend, acht Runden

A,8 Kilometer: 1. Hagedorn (Bann 36, RSG Halle),
2. Neumann (356, Pieſteritz), 3. Lindrath (266, Eisleben).

V Sachen dicht vorm Ziel
Jn den an den Oſtertagen durchgeführten Fuß

ballmeiſterſchaftsſpielen um die Staffelmeiſterſchaften
leiſtete ſich der PoſtSV auf eigenem Platz im Spiel
gegen FE Ammendorf eine Ueberaſchung inſofern,
als er einen Punkt an Ammendorf abgab. Da an
dererſeits der VfB Schkeuditz in Lettin ſicher mit
6:0 Toren gewann, ſteht dieſe Elf dicht vor der
Meiſterſchaft, ſie kann von einer anderen Mann
ſchaft aus eigener Kraft nicht mehr eingeholt wer
den. Die größte Ueberraſchung aber gab es wohl
in Großkayna, wo der Favorit TSG Bad Dürren
berg ganz klar 6:2 ausgeſchaltet wurde. SV Neu
mark gewann gegen Sportring Mücheln 5:0, und
damit übernimmt SV Neumark vorerſt die Füh-
rung. Obendrein gewann auch noch Glückauf
Braunsdorf in Beuna 2:1 gegen SV 1916, damit
kommt SV Beuna ſogar noch vor TSG Bad Dür
renberg. In Klaſſe A des Spielbezirks Halle
Saalkreis ſpielten: Poſt SV FC. Ammendorf
1910 2:2, HSV Favorit BSG Weiſe 3:1, SV
Lettin VſB Schkeuditz 0:6, Vfe Dölau BSG
Siebel 2:9.

Das 2:2 zwiſchen Poſt SV. FC Ammendorf
geht in Ordnung. HSV Favorit brauchte lange,
um ſich gegen die gut aufgelegte Elf der BSG
Weiſe durchzuſetzen. Beim Seitenwechſel ſtand das
Spiel noch 0:0. In beſter Form ſpielte VfB Schkeu
ditz in Lettin, wenngleich SV Lettin auch nicht die
ſtärkſte Elf aufſtellen konnte. Der 9:2Sieg von
BSG Siebel in Dölau kommt völlig überraſchend.

Staffel 6 der zweiten Klaſſe: VfR Reideburg
kam gegen Olympia erneut zu einem verdienten
6:2Sieg und FC Eintracht gewann gegen FC
Halle 1910 nach Kampf und beiderſeits guten
Leiſtungen 2:1, Boruſſia Reſ. Olympia Reſ. 4:2.

Achtäuggerlolg von Sandergdor

Die FußballPflichtſpiele der erſten Klaſſe wur
den mit zwei Treffen fortgeſetzt. Jn Merſeburg
trennten ſich die Preußen und RB/VfL Merſeburg
mit 2:2 (1:1), einem Ergebnis, das auch den ge
zeigten Leiſtungen der beiden Gegner gerecht wird.

Einen Achtungserfolg erzielte Union Sanders
dorf auf dem Sportplatz der SG Mockrehna. Mit
1:1 (0: wurden in dieſem Treffen die Punkte
geteilt, aber bereits dieſes Ergebnis iſt für die ſtark
vom Abſtieg bedrohten Sandersdorfer als ein Er
folg zu werten. Zahlenmäßig wirkt er ſich darin
aus, daß die Sandersdorfer den vorletzten Tabellen
platz belegen.

Jn dem TſchammerPokalſpiel ſiegte Witten
berg 97 über den LSV Kochſtedt 5:3 (2:1), während
der LSV Erfurt durch einen 2:1 (1:0)-Sieg über
die Spielvereinigung Erfurt weiter im Wettbewerb
bleibt. Jm übrigen wurden in den Freundſchafts
ſpielen im Bereich nachſtehende Ergebniſſe erzielt:
SC 1900 Magdeburg Fortung Magdeburg 02,
Krick./Vikt. Magdeburg VfL Neuſtadt 02, T. SV
Gera FC Thüringen Weida 1:1, Krick./Vikt.
Magdeburg Förtunag Magdeburg 0:2, VfL Vikt.
Neuſtadt Magdeburg SC 1900 Magdeburg 4:2,
Komet Magdeburg Germania-Jahn Magdeburg
2:5, Wacker 97 Bernburg SV 05 Deſſau T:7, S
Erfurt VfB Erfurt 0:3, 1. SV Gera TV
Tiefenſee 5:4.

Fuß alt am I2. April
Sportgauklaſſe: SV. 98 Halle SV Boruſſia

Halle, RW/VfL Bitterfeld SG Mockrehna.
TſchammerPokalſpiele: HC Wacker HFV

Sportfreunde, Preußen Merſeburg VfL Halle 86,
Sportvg. Zeitz TV Serbitz, Kricket.Vikt. Magde
burg SC 1900 Magdeburg, SG 98 Deſſau gegen
07 Wittenberg.

Fußballmeiſterſchaftsſpiele der HJ.
Boruſſia C. Poſt 1:1; Boruſſia B. Poſt 10:0

Boruſſia A. Poſt 1:4; Boruſſig C. Weiſe 11
Boruſſia A Friedersdorf 4:1, Boruſſia B. Olympia
7:2, Eintracht A. Halle 1910 2:1, Favorit A 96
4:1, Favorit B. 96 2:2, Favorit B. Poſt 1:3, Favo
rit C. 96 5:0, Favorit C Poſt 1:1, Wacker A 1 gegen
Reichsbahn 7:0, Wacker B. 1 Reichsbahn 10:0,
Wacker C 1 Olympia 14:0, Wacker B 2 Wacker Boa s
6:0, Wacker A 1 Sportfreunde 3:1, Wacker Be 1 gegen
Sportfreunde 4:0, Wacker Co Sportfreunde 2:2,
Wacker B 3 96 2 3:1, und Wacker B 2 Weiſe 0:0.

MHandball an den Ogfertagen

Die beiden im Sportbereich angeſetzten Hand
ballmeiſterſchaftsſpieke kamen nicht zur Durch
führung. Es fanden lediglich zwei Freundſchafts
ſpiele ſtatt, die folgende Ergebniſſe brachten: VfL
Halle 96/BSG Siebel LSV Zerbſt 19:11 (9:3),
VfR Wörmlitz TV Großkorbetha 11:11 (8:5).

Die kombinierte Elf war im Spiel gegen Luftwaffe
Zerbſt in der erſten Halbzeit klar überlegen. Als
ſich die Gaſtelf in der zweiten Spielhälfte gefunden
hatte, ſpielte ſie flüſſiger, und ſie kam auch zu
manch ſchönem Treffer. Der Sieg der „Vereinigten“
iſt verdient. VfR Wörmlitz hatte wohl kaum vom
TV Großkorbetha einen ſo heftigen Widerſtand er
wartet, als dieſer hier bot. Man kann wohl ſagen,
daß ſich beide Mannſchaften gleichwertig waren, wie
dies auch durch das Ergebnis richtig zum Aus-
druck kommt.

Merkens ſchlug Jtaliens Flieger. Einen ſchönen
Sieg feierte in Mailand Toni Merkens, der im
internationalen Fliegerkampf den erſten Platz vor
den Jtalienern Aſtolfi, Bergomi und Pola beſetzte.
In dem Steherrennen über 240 Kilometer fiel der
Enderfſolg an den Schweizer Meiſter Theo Heimann
mit 79,998 Kilometer vor den Jtalienern Guerra
(79,980), Mutti (78,520) und Giorgetti (75,250 Kilv
meter).

Hertha /BSC Turnierſieger. Das in jeder Be
ziehung geglückte Jubiläumsturnier des Berliner
SV 92 wurde am Oſterſonntag mit zwei Spielen
abgeſchloſſen. Die Mannſchaft des Jubilars beſiegte
Minerva 93 mit 3:2, mußte ſich jedoch ungeſchlagen
mit dem zweiten Platz beſcheiden. Turnierſieger
wurde Hertha /BSC nach einem 4:4- Unentſchieden
gegen den Meiſter BlauWeiß, dank des beſſeren
Torverhältniſſes.

A. v sagt der Laborant Gottlieb K. aus Stuttgart

Sozialversicherungsbeiträge.

trotzdem nach dem vollen Lohnbetrag.

Fünf einzigartige Vorteile
1. Wer eisern spart, zahlt weniger Steuern und

2. Die Höhe des Krankengeldes berechnet sich

3. Der Sparbetrag wird zum Höchstsatz verzinst.

4. Das Sparguthaben ist unpfändbar.
5. Das Sparguthaben wird in Notfällen bei der

Geburt eines Kindes und bei der Verbei-
ratung einer Sparerin auf Antrag sofort

ausgezahlt.
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